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Nun ſoll es genug ſein
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht heute das

offizielle Organ des Wahlvereins der deutſchen Konſer
vativen folgenden Artikel:

„Das „Berliner Tageblatt“, das ſich in dreiſter Auf
dringlichkeit andauernd um die inneren Angelegen-
heiten der konſervativen Partei kümmert und ſie nach ſeiner
Art mit kecker Stirn entſtellt und fälſcht, bringt in einem
KonſervativeParteirebellen“ überſchriebenen

Artikel neuerdings eine Zuſammenſtellung von Blätter
meldungen über angebliche, zum Teil übertriebene, zum
kleineren Teil vielleicht auch tatſächliche Mißſtimmung
innerhalb der konſervativen Partei. Wir haben dieſem
Treiben in dem leider auch ein Teil der nationalen
Preſſe dem Freiſinnsblatt Gefolgſchaft leiſtet bisher im
Bewußtſein der von der konſervativen Reichstagsfraktion
erfüllten nationalen und politiſchen Pflicht ruhig zugeſehen,
weil man mit Zuverſicht erwarten durfte, daß den Lärm
der übermächtigen liberalen Preſſe allmählich doch die
Stimme der Wahrheit übertönen werde. Nun aber
wollen wir doch nicht etwa um das „Berliner Tageblatt“
zu überzeugen, woran uns gar nichts liegt, ſondern um
unſeren Freunden zu zeigen, wie heutzutage gefälſcht wird

dieſem Lügenſpiel wenigſtens ein Ende machen.
Gehen wir der Reihe nach:

Das „Berliner Tageblatt“ ſpricht zunächſt von einer
reinlichen Scheidung, die „kürzlich von den konſer
vativen Wählern des Wahlkreiſes Calbe-Aſchers-
leben- Quedlinburg gefordert worden ſei“. Wir
ſtellen nochmals feſt, daß der hier gemeinte Aufruf von
Männern ausgegangen iſt, die niemals der deutſch
konſervativen Partei angehört, die ſchon vor
Jahr und Tag einen Anſchluß an unſere offizielle
Parteiorganiſation in der Provinz Sachſen ausdrück-
lich abgelehnt und die noch bei der letzten Reichstags
wahl den nationalliberalen Kandidaten gegen
den Konſervativen unterſtützt haben.

Das „Berliner Tageblatt“ ſpricht weiter von der „Aus-
trittserklärung des konſer vativen Vereins Groß-
Lichterfelde“. Dieſer Verein iſt nicht ausgetreten, ſondern
er iſt von der Parteileitung aus g e ſchloſſen worden.
Der Vorſtand des konſervativen Vereins von Groß/Lichter-
felde hat vielmehr der Parteileitung am 15. Juli 1909
noch erklärt, „er bleibe in der konſervativen
Partei auf Grund des konſervativen Pro-
gramms“. Welche Auffaſſung die maßgebenden Kreiſe
der konſervativen Partei dieſer Erklärung gegenüber haben,
intereſſiert in dieſem Zuſammenhange nicht. Tatſache iſt,
daß in Groß-Lichterfelde bereits die Gründung eines neuen
konſervativen Vereins in die Wege geleitet iſt, dem voraus-
ſichtlich ein größerer Teil der Mitglieder des der Partei
nicht mehr angehörenden Vereins beitreten wird.

Das „Berliner Tageblatt“ erwähnt ſodann den „Aus-
tritt des bekannten Mittelſtandsführers Rahardt“
Wir haben erſt kürzlich erklärt, daß wir nicht wiſſen, welches
Maß perſönlicher, von uns nicht verſchuldeter Verbitterung
und Verärgerung Herrn Rahardt, der als Landtagsabge-
ordneter ja mit der Frage der Reichsfinanzreform über-
haupt nichts zu tun hatte, zur Löſung ſeines Hoſpitanten
verhältniſſes in der konſervativen Landtagsfraktion ver-
anlaßt haben kann. Wie ſeine Wählerüberſeine
Haltung undüber ſeinen Austritt denken,
hat Herr Rahardt erſt vor ein paar Tagen
durch die geordnete Parteivertretung
ſeines Wahlkreiſes erfahren. Wir enthalten
uns im Jntereſſe des Herrn Rahardt einſtweilen noch jeder
näheren Angabe über die Aufnahme, die ſein Recht
fertigungsverſuch dort gefunden hat!

„Die Wähler des Herrn v. Normann, des Vor-
ſitzenden der deutſch-konſervativen Reichstagsfraktion,
wandten ſich an die nationalliberale Parteileitung
mit der Bitte um Aufklärung über die politiſche Lage“,
ſchreibt weiter das „Berliner Tageblatt“. Herr von
Normann iſt im Jahre 1907 von 11 775 Wählern gegen
insgeſamt 1575 gegneriſche Stimmen (Freiſinnige und
Sozialdemokraten) gewählt worden. Daß ſich unter den
Wählern des Herrn v. Normann ſolche befinden, die zwar
konſervativ wählen, aber nicht völlig auf dem Boden des
deutſch-konſervativen Programms ſtehen, bezweifelt nie
mand, und es wird auch dadurch gekennzeichnet, daß die
Aufklärungsbedürftigen ſich an die national
liberale Partei wendeten. Die 500 Herren aber, die
in Greiffenberg und Kammin der nationalliberalen „Auf-
klärung“ lauſchten, als di e Wähler des Herrn v. Normann
zu bezeichnen, kann nur ein Zeitgenoſſe vom Range eines
Mitarbeiters am „Berliner Tageblatt“ fertig bringen.
Wir ſind zudem auch ſicher, daß manch einer von den Auf
klärungheiſchenden jetzt wieder anders denkt, nachdem er
von uns die Wahrheit über Haltung und Ziele der kon?
ſervativen Reichstagsfraktion gehört hat. National-
liberale Drahtzieher ſind es nachweislich auch geweſen,
die in den Wahlkreiſen Sensburg-Ortelsburg

und Lyck Kundgebungen veranlaßt haben, in denen die
Haltung der konſervativen Reichstagsfraktion gemißbilligt
wurde. Von der Verſammlung in Mili t ſch ſteht es feſt,
daß ein libergler Zeitungs berichterſtatter
tendenziöſe Berichte veröffentlicht hat. Die überwältigende
Mehrzahl der Beſucher jener Verſammlung ſtimmte Herrn
Dr. v. Heydebrand und der Laſa ausdrücklich zu und
brachte ihm am Schluß der Verſammlung ein begeiſtertes
Hoch aus. Sie hätte ohne weiteres natürlich auch einer
beſonderen Reſolution zugeſtimmt, wenn es vom Vorſitzen
den überhaupt für nötig gehalten worden wäre, eine ſolche
zur Beſchlußfaſfung vorzulegen. Daß in der konſervativen
Partei in jeder Verſammlung jeder frei ſeine Meinung
ſagen darf, iſt eine Tatſache, deren wir uns nicht zu
ſchämen brauchen. Wer Herrn Dr. v. Heydebrand kennt,
der wird wiſſen, daß es ihm ſicherlich ſtets angenehm iſt,
ſich einmal mit Herren unterhalten zu können, die, viel
leicht in Unkenntnis der inneren Zuſammenhänge, nicht in
allen Punkten ſeine Meinung teilen. Der hier in Frage
kommende Bezirksvorſitzende des Bundes der Landwirte
hatte ſchon ſeit Monaten kein Hehl daraus gemacht, daß er
in der Frage der Erbanfallſteuer anderer Meinung war und
iſt wie die Leitung des Bundes. Es iſt aber der Bundes-
leitung nicht eingefallen, ihm einen Vorwurf daraus zu
machen oder irgendwelchen Zwang auf ihn auszuüben,
wie denn bei dieſer Gelegenheit nochmals ausdrücklich feſt
geſtellt ſei, daß es der konſervativen Partei fern liegt, den
jenigen etwa als nichtkonſervativ zu bezeichnen, der über die
Notwendigkeit der Ausdehnung der Erbſchaftsbeſteuerung
auf Kinder und Ehegatten andere Anſichten hat als wir.

Daß im Königreich Sachſen nicht allenthalben
in konſervativen Kreiſen Einverſtändnis mit den Abſichten
und der Haltung der Reichstagsfraktion herrſchte, war
niemandem verborgen geblieben. Am 26. Juli hat aber
die geordnete Vertretung der konſervativen Partei im
Königreich Sachſen einſtimmig einen Beſchluß gefaßt,
in dem „etwaige Separationsgelüſte
einzelner ſächſiſcher Konſervativer“ unter
Brandmarkung der tendenziöſen und tiefverletzenden Hal-
tung der liberalen Preſſe und ihrer unerhörten Ent-
ſtellungen zurückgewieſen und all e im Königreich Sachſen
wohnhaften konſer vativen Männer auch in Zu
kunft als ein geſchloſſener Beſtandteil der
großen konſervativen Geſamtpartei be-
zeichnet werden.

Das „Berliner Tageblatt“ ſchreibt weiter: „Die kon
ſervativ-agrariſchen Kreiſe in Als-
leben a. S. richteten, „empört über das klägliche Ver
halten der extrem-agrariſchen Führer im Reichstag“, ein
Schreiben an den Fürſten Bülow und bezeichneten es als
„einfach infam“, daß gerade die Vertreter der
deutſchen Landwirtſchaft die Veranlaſſung zu ſeinem Rück-
tritt gegeben haben.“ Wir ſind in der Lage, demgegenüber
aktenmäßig feſtzuſtellen, daß dieſe Kundgebung von
einem einzelnen Manne ausgegangen iſt, der vor
allem ihre durch eine Jndiskretion erfolgte Ver-
öffentlichung tief bedauert und der es energiſch zurückweiſt,
mit ſeinem Schreiben etwas erſtrebt zu haben, das der
konſer vativen Sache Nachteil bringen könnte.

So ſieht die „Parteirebellion im konſervativen Lager“
in Wahrheit aus. Wenn die liberale Preſſe ſich aber von
der Gründung der „neuen konſervativen Vereinigung in
Pankow“ etwas verſprechen zu ſollen glaubt, ſo müſſen wir
zu unſerem Bedauern dieſe Erwartung ſehr herab-
ſtimmen. Die Urheber des Aufrufs, von denen wir
genau wiſſen, daß ſie deſſen Jrrtümer, Schärfen
und Uebertreibungen jetzt ſehr bedauern,
und daß ſie der Partei überhaupt den Rücken gar nicht
kehren, ſondern in ihr auch weiter verbleiben wollen, ſind
vorgegangen, ohne den hinter ihnen ſtehenden Verein über-
haupt gehört zu haben. Die Partei hat denn auch den hier
in Erſcheinung getretenen Uebereifer und verſtiegenen
Ehrgeiz einzelner von Anfang an richtig beurteilt und
wird gegebenenfalls wohl zu unterſcheiden wiſſen zwiſchen
den Faktoren, die dort in Frage kommen.

Das „Berliner Tageblatt“ beſchließt ſeine Blütenleſe
mit einer Aeußerung des Staatsrechtslehrers Laband und
einem Paſſus aus dem bekannten Jnterview des früheren
Reichskanzlers Fürſten Bülow. Beides kann als Beweis
für eine angebliche Spaltung im konſervativen Lager
natürlich nicht in Frage kommen, aber es ſteht auch über
haupt nicht feſt, ob es ſich um authentiſche Aeußerungen
handelt. Profeſſor Laband hat öffentlich noch nicht er
klärt, ob er wirklich von einer „zuweilen brutalen Vor-
herrſchaft der klerikal-agrariſch- polniſchen Koalition“ ge
ſprochen hat, und bei dem Bülowſchen Jnterview iſt bis zur
Stunde noch nicht feſtgeſtellt, wieviel darin Ausfluß einer
momentanen Mißſtimmung iſt und wieviel vielleicht der
eifrige und ehrgeizige Hamburger Chefredakteur aus
eigenem dazu getan hat in der irrtümlichen Erwartung,
daß der „Hamburgiſche Korreſpondent“ in der nächſten
Zukunft eine ähnliche Rolle zu ſpielen berufen ſein könnte,
die während und nach der Amtszeit des erſten Kanzlers im
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neuen Reiche einem anderen Blatte in Hamburg ſeine große
Bedeutung für unſer politiſches Leben gegeben hatte.

Wie dem auch ſei, die konſervative Partei hat keine
Veranlaſſung, entmutigt und verzagt in die Zukunft zu
blickhen. Mögen die Gegner mit dem Machmittel ihrer
Preſſe weiter gegen uns arbeiten, wir werden die Hände
auch nicht in den Schoß legen, ſondern wir werden ſie un
ermüdlich zu rühren wiſſen, um der Wahrheit endlich doch
zum Erfolge zu verhelfen. Wir ſind darin der Zuſtimmung
der überwältigenden Mehrzahl unſerer
Freunde im Lande ſicher. Auch im politiſchen Leben
muß ſchließlich Wahrheit doch Wahrheit und Recht doch
Recht bleiben!“

Zeichen der Zeit.
Die Statiſtik der Ehe ſcheidungen in Preußen iſt

ſoeben vom Statiſtiſchen Amt veröffentlicht worden. Da-
nach wurden im Jahre 1908 in Preußen 8365 Ehenge-
ſchieden gegen 7952 im Jahre 1907 und 6924
im Jahre 1905. Dieſe Zahlen ſprechen eine recht
beredte Sprache von dem Niedergang der Sitte in unſerem
Volke. Was ſoll aber aus einem Volke werden, wo die
Familie zerfällt, wo das heiligſte Band, das die Herzen
verknüpfen ſoll, frivol zerriſſen wird und der Schwur vor
dem Altare nicht mehr heilig iſt? Mit Recht hat man im
deutſchen Volke ſeither die Familie als die feſteſte
Stütze des Staates betrachtet und mit Slolz,
namentlich den Franzoſen gegenüber, auf unſer reines
deutſches Familienglück hingewieſen, das wie ein
Fels in der Brandung der Zeit unerſchütterlich feſtſtehe
und die Krone trage. Nun bröckelt auch hier Stein um
Stein ab. Der ätzende Geiſt, den eine religionsloſe
liberale und ſozialdemokratiſche Preſſe in
unſer Volk hineinträgt, der unſere deutſche Volksſeele ver-
giftet, beginnt auch den Glauben an die Heiligkeit der Ehe
zu zerſtören. Das iſt ſchlimm. Aber ſchlimmer noch iſt
das Sinken des erziehlichen Einfluſſes der
Eltern das eine Folge zerſtörter Ehen iſt. Wer ſoll
in die jugendliche Seele den Glauben an Gott und Vater-
land pflanzen, wenn die Mutter fehlt? Was wird aus dem
Kindern geſchiedener Ehen werden, denen die wärmende
Sonne der Mutterliebe mangelt? Sie verkümmern und
in ihrem Geiſte findet der Haß eine Stätte, der Haß, der
uns heutzutage bereits in Tauſenden von Formen überall
entgegentritt. Wehe aber dem Volke, dem die Jugend, der
berufene Träger der Zukunft, verloren geht!

Zur Kritik der Tabakſteuer.
Von einem namhaften Sachverſtändigen der Tabak-

induſtrie wird dem „Neuen Politiſchen Tagesdienſt“ ge-
ſchrieben:

„Jm „Leipziger Tageblatt“ unterzieht
ordnete Dr. Weber die Wertbeſteuerung des ausländiſchen Roh-
tabaks einer eingehenden, ſowohl nach der ſozialen wie ſteuer-
techniſchen Seite des Geſetzes hin ſtreng abſprechenden Kritik.
Dieſe Kritik fordert auch die beteiligte Jnduſtrie zu einigen
Klarſtellungen auf.

Zunächſt iſt es nicht nur der Abgeordnete Müller-Fulda ge
weſen, der in den neunziger Jahren den Rohtabakwertzoll zur
Diskuſſion ſtellte, vielmehr geſchah das durch einen von ihm in
Gemeinſchaft mit den Abgeordneten Paaſche (nationallib.), Dr.
Schultz-Lupitz (Reichspartei) und v. Maſſow (konſ.) geſtellten An-
trag. Wenn der Wertgzoll trotzdem keine Verwirklichung fand,
ſo nur deshalb, weil man bis in die jüngſte Zeit daran feſt
gehalten hat, daß man bei einem Wertzoll, der den Tabak in
einem früheren Stadium der Wertbildung träfe, allzu ſehr auf
unſichere Schätzungen angewieſen ſei, eine Wertbeſteuerung aber
auf Grundlage des von dem Fabrikanten gezahlten Preiſes die
Bedenken gegen eine Fabrikatsſteuer wieder aufleben laſſen
würde. Erſt dem die Grundlage des Tabakſteuergeſetzes vom
15. Juli 1909 bildenden Antrag, der Mitte März von national-
liberaler Seite der Subkommiſſion unterbreitet wurde, war es
beſchieden, die überwiegende Mehrheit der Finanzkommiſſion von
der Durchführbarkeit eines Wertzolles zu überzeugen, der auf
den vom Fabrikanten gezahlten Preis gegründet iſt und dennoch
den Fabrikationshergang ſelbſt von jeder ſteuerlichen Aufſicht
frei hält. Vorſtellungen der Jntereſſenten, auf die der neue
Plan zu überraſchend wirkte, um ſogleich durchführbar zu er-
ſcheinen, gelang es allerdings ſchnell, die Antragſteller dem Wert-
zoll wieder abwendig zu machen.

Daß aber, wie in dem angeführten Artikel, auch neuerdings
gegen die Tabakſteuer polemiſiert wird, iſt um ſo verwunderlicher,

als in faſt allen Kreiſen der Tabakinduſtrie die
Ueberzeugung von der zwangloſen Durchführ-
barkeit der Fakturenwertſteuer ſeit Wochen
Platz gegriffen hat. Jn Wort und Schrift werden die
Ausführungs und Uebergangsvorſchriften von nord- und ſüd-
deutſchen Fabrikanten weitherzig und erträglich genannt und
von maßgebender Stelle des Tabakgewerbes aus iſt die Er
wartung ausgeſprochen worden, daß die Tabakinduſtrie dem ſie
angenehm berührenden Entgegenkommen der Regierung ent-
ſprechend zu gegenſeitiger vertrauensbvoller Annäherung bei-
tragen möge. Zudem wird bereitwillig anerkannt, daß durch

der Reichstagsabge-

die Ausführungsbeſtimmungen zum Schutze des Kleingewerbes
alles geſchehen ſei, um die vereinzelt gefürchtete Gefahr einer
Konzentrationsbildung nach Kräften zu beſeitigen.

Auch die anfänglichen Bedenken wegen einer etwa bureau-
kratiſchen oder fachmänniſch unzulänglichen Ordnung des Wert



prüfungsverfahrens ſind nun glücklicherweiſe durch die in Be
rückſichtigung aller kaufmänniſchen Bedürfniſſe geregelte Organi
ſation des Kaiſerlichen Prüfungsamtes für Tabakbewertung in
Bremen ſowie durch die enge Angliederung von Sachver
und Tabakmaklern an die Kaiſerlichen Konſulatsbehörden in
Holland beſeitigt. Die Beſetzung des Prüfungsamtes hat ſichin vollem Einverſtändnis mit Jen Vertretungen des Tabak
handels und der Tabakfabrikation vollzogen, wie ſich denn auch
die Befürchtung, es würden keine geeigneten Perſöglichkeiten
für die Mitwirkung bei den Arbeiten des Prüfungsamtes finden,
als eine ungerechtfertigte Schwarzſeherei erwieſen hat. Die
Kaufleute, die ſich zur Uebernahme der Tätigkeit bereit erklärt
e gehören den angeſehenſten Kreiſen der Bremer Bürger
chaft an.

Freilich iſt nicht zu beſtreiten, daß der Wertzoll ſteuer
politiſch berechtigten Anſprüchen inſofern nicht ganz genügt, als
den jüngſten Meldungen nach beiſpielsweiſe die 5 Pfg.-Zigarre
um einen Pfennig, die 10 Pfg.-Zigarre um zwei Pfennige teurer
werden ſoll, während die tatſächliche Mehrbelaſtung durch die
Steuer bei der erſteren Pfennig, bei der letzteren kaum einen
Pfennig beträgt. Doch iſt eine derartige Preiserhöhung ein Vor
gang, der leider auch bei anderen neuen Steuern beobachtet iſt,
und der ſich erſt allmählich überwinden laſſen wird, wenn die
Vorzüge des freien Wettbewerbs wieder voll in Erſcheinung ge
treten ſein werden.

Noch zu einer weiteren Feſtſtellung gibt der beſprochene
Artikel Anlaß. Er enthält nämlich eine herbe Verurteilung der
Zigarettenſteuer, die damit begründet wird, daß man die
Zigaretteninduſtrie doppelt getroffen habe,
einmal durch die Erhöhung der Banderolenſteuerſätze, das
andere Mal durch den Rohtabakwertzoll. Tat-
ſächlich iſt aber die banderolenſteuerpflichtige
Zigarette von dem Rohtabakwertzoll gänzlich
befreit geblieben.“
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Deutſches Reich.
Der britiſche Handelsminiſter Churchill iſt vom

deutſchen Kaiſer zur Teilnahme an den dies-
jährigen Kaiſermanövern eingeladen worden.

Kleinere Mitteilungen aus der Diplomatie und dem Heere.
Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel, Freiherr Mar-
ſchall von Bieberſtein iſt in Berlin eingetroffen. Der
öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Berlin von Szöghén h-
Marich wird ſich mit den Votſchaftsräten zur Geburts-
tagsfeier für Kaiſer Franz Joſef am 18. Auguſt nach
Wilhelmshöhe begeben. Mit Genehmigung des Kaiſers
werden an der am 1. September auf dem Tempelhofer Felde ſtatt
findenden Herbſtparade des Gardekorps die japani-
ſchen Offiziere Generalmajor Mongo, die Oberſten S.
Shuzuki und T. Shuzuki, Oberſtleutnant Shiki und die Majore
Yokomiſchi und Murata als Zuſchauer teilnehmen.

Geheimabſtimmung über die Zulaſſung von Uni-
verſitätsdozenten. Jn den letzten Jahren war an der Ber-
liner Univerſität ein ganz beſonders großer Zudrang von
Univerſitätsdozenten, insbeſondere zur philoſophiſchen und
mediziniſchen Fakultät zu beobachten. Mit Hinſicht auf
dieſe Erſcheinung hat, wie die „Jnf.“ erfährt, der preußiſche
Landtag an die Unterrichtsverwaltung die Anregung er-
gehen laſſen, die Abſtimmung über Zulaſſung von Uni-
verſitätsdozenten in eine geheim e umzuwandeln. Dieſer
Modus iſt bereits in Leipzig gebräuchlich. Die Unterrichts
verwaltung hat ſich nunmehr mit dieſen beiden Fakultäten
der Berliner Univerſität in Verbindung geſetzt und der
Senat ſowohl wie das Rektorat haben ſich der Unterrichts
verwalkung gegenüber in Anbetracht des großen An
dranges, der auf anderem Wege nicht eingedämmt werden
kann, für die Geheimabſtimmunng ausgeſprochen,
obgleich die genannten akademiſchen Korporationen ſolche
Beſchränkungen im allgemeinen nicht für angemeſſen halten.

Gegen die Staubentwickelung in Volksſchulen. Wie
die „Jnf.“ erfährt, ſind die Schulbehörden durch
eine Verordnung auf die Staubentwickelung in
den Volksſchulen hingewieſen worden. Dieſe Verordnung
iſt hauptſächlich gegen die Verbreitung anſteckender
Krankheiten durch den Staub in den Schulen ge
richtet und beſtimmt, daß die Klaſſenzimmer mindeſtens
zweimal wöchentlich naß aufgewiſcht und täglich ausgefegt
werden müſſen. Die Staubentwickelung iſt übrigens nicht
in allen Jahreszeiten eine gleiche. Eine Statiſtik beſagt,
daß bei einem Schulbeſuch von 160 Kindern ein Klaſſen-
zimmer im Sommer 450 Gramm Staub aufweiſt, im
Winter dagegen genau die dreifache Menge, nämlich
1350 Gramm.

Gemeindeſteuern auf Zucker. Der Verein der
deutſchen Zuckerinduſtrie hatte an die Reichsregierung das
Erſuchen gerichtet, dem in Elſaß-Lothringen auf-
tauchenden Beſtreben auf Einführung von Gemeindeſteuern
auf Zucker entgegenzutreten. Der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes hat darauf folgendes erwidert:

„Jch bin zu meinem Bedauern nicht in der Lage, die Ab-
ſtandnahme von der Erhebung von Gemeindeabgaben auf Zucker
in ElſaßLothringen zu veranlaſſen. Wie dortſelbſt angeführt
wird, finden nach 8 5 des Geſetzes vom 25. Juni 1873 betreffend
die Einführung der Verfaſſung des Deutſchen Reiches in Elſaß-
Lothringen die Beſchränkungen, denen die Erhebung von Ab-
gaben für Rechnung der Gemeinden nach Artikel 5 des Zollver-
einigungsvertrages vom 8. Juli 1867 unterliegt, auf die in Elſaß-
Lothringen beſtehenden Beſtimmungen über das Oktroi bis auf
weiteres keine Anwendung. Eine Anregung, das danach den
elſaß-lothringiſchen Gemeinden zuſtehende Beſteuerungsrecht
jetzt für Zucker auszuſchließen, verſpricht um ſo weniger Erfolg,
als mit dem Jnkrafttreten des auch für ElſaßLothringen gelten-
den S 13 des Zolltarifgeſetzes vom 25. Dezember 1902 den Ge-
meinden am 1. April 1910 bereits die Abgaben auf Getreide,
Hülſenfrüchte, Mehl und andere Mühlenfabrikate, Backwaren,
Vieh, Fleiſch, Fleiſchwaren und Fett entzogen werden.“

Eine Erhöhung der Mannſchaftslöhne für Heer und
Flotte wird, wie eine Berliner parlamentariſche Kodteſpon
denz mitteilt, der nächſtjährige Etat noch nicht vorſchlagen,
da man erſt die Wirkung der neuen Steuern abwarten
will. Der neue Militäretat iſt noch nach den Vorſchlägen
des bisherigen Kriegsminiſters von Einem aufgeſtellt
worden. Der neue Kriegsminiſter von Heeringen wird
ſein Amt in den nächſten Tagen übernehmen.

Deutſche Suffragetten? Alſo doch! Am 10. Sep-
tember beabſichtigt der Verein für Frauen-
ſtimmrecht“ eine Propagandafahrt durch die
Straßen Berlins zu machen. Die Frau greift zu den
„geiſtigen“ Waffen der Sozialdemokratie Mag
ſie erfahren, daß dieſer Weg der falſcheſte iſt, den ſie wählen
kann. Auch wenn die Demonſtration zunächſt mit einer
gewiſſen Mäßigung vor ſich geht, wie dies vorläufig be
abſichtigt zu ſein ſcheint. Eine Wiederholung der wider-
wärtigen Straßenſzenen, die durch das fragwürdige Be
nehmen der Londoner Stimmrechtlerinnen den Mob der

erſtändigen

Rieſenſtadt amüſiert haben, wird uns hoffentlich erſpart
bleiben. Es iſt zu hoffen, daß die Behörden alle not
wendigen Maßregeln ergreifen, um ſolche Ausſchreitungen,
unter denen die Würde des Weibes am meiſten leiden muß,
und die von allen wahren Freunden der Frauenbewegung
entſchieden mißbilligt werden, unmöglich zu machen.

Die ſozialdemokratiſchen Hofgänger. Am Sonnabend
beſchäftigte ſich in Stuttgart ein ſozialdemokrati-
ſches Parteigericht mit der „Hofgängerei“
von ſieben württembergiſchen Landtagsa dneten, die
ſich an einem Ausflug der beiden württembergiſchen
Kammern nach Friedrichshafen und an einem Beſuche beim
König von Württemberg beteiligt hatten. Ueber den Ver
lauf der Verſammlung, die ſich natürlich in ſcharfer Weiſe
über das Verhalten der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
ausſprach, wird aus Stuttgart folgendes berichtet:
Der Redakteur des ſogzia ſchen
„Schwäbiſchen Tagwacht“, Weſtermehyer, trat als Anklägerauf. Er betonte, daß es ſich bei der ganzen Angelegenheit nicht

um eine Perſon, etwa um die des Königs von Württem
berg, handele, der ſein Amt nach beſter Ueberzeugung auszuüben,
beſtrebt ſei, ſondern es handele ſich vielmehr um die Monarchie
als Jnſtitution des Klaſſenſtagtes, ja, um die Spitze einer Staats
ordnüng, die die Sozialdemokratie mit allen Kräften programm-
mäßig bekämpfen müſſe. Die ſtädtiſche Parteileitung ſei einig bis
zum letzten Mann in der Verurteilung der Handlungsweiſe der
beteiligten Abgeordneten. Das Parteigericht nahm f mit
195 gegen 74 Stimmen eine Reſolution an, in der die Ver

erklärt: „Der Ausflug der Stände nach Friedri en
bedeutet in ſeiner t mit dem Beſuche beim König eine
Demonſtration zugunſten einer Staatseinrichtung, deren Be
kämpfung grundſätzliche Pflicht der Sozialdemokratie iſt, Die Teil
nahme der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten iſt daher ein Ver
ſtoß gegen die Grundſätze der Partei. Die Mit
wirkung an Veranſtaltungen dieſes Charakters überſchreitet den
Rahmen des Auftrages, welcher w durch Uebertragi
eines Vertrauensamtes erteilt worden h Für arg älle
geinet Art muß die Reſpektierung dieſer teianſichten als

rundlage der Ausübung von Vertrauensämtern gelten.“ Nur
einer der Angeklagten, der Abgeordnete Fiſcher, verſuchte ſich
zu rechtfertigen, er wurde aber mit Zurufen des Wider
ſpruchs und mit höhniſcher Heiterkeit überſchüttet. Seine Aus-
führungen gipfelten darin, daß er erwähnte, man habe nur mit
einer alten, von den 48er Demokraten herrührenden Ueberliefe
rung gebrochen. Die ſieben Abgeordneten hätten mit ihrer Teil
nahme gezeigt, daß ſie vor Majeſtäten keine Angſthaben. Die vBeteiligung ſei der Ausdruck der Gleichberech
tig ung geweſen, die die Sozialdemokratie verlange.

Fürwahr eine trübſelige Geſellſchaft!
Wieder Einer! Der ſozialdemokratiſche

Stadtverordnete Käſtner in Landeshut,
Kaſſierer der dortigen Ortsvereine des deutſchen Tertil-
arbeiter und des Bauhilfsarbeiterverbandes, iſt zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Das
Gericht hielt auf Grund der Beweisaufnahme für feſt
geſtellt, daß Käſtner dem Textilarbeiterverbande mehrere
hundert Mark unterſchlagen und, um dieſe Unter-
ſchlagungen zu verdecken, das dem Verbande gehörige
Sparkaſſenbuch gefälſcht hat.

Ausland.
Zum Generalſtreik in Schweden ſchreibt Herr Syn

dikus Dr. Tänzler weiter:
Munkfors (Provinz Wermland), den 14. Auguſt 1909.

Um die Arbeiter verhältniſſe näher kennen zu
lernen, begab ich mich in das Jnnere des Landes. Jch wählte
Munkfors in der, Provinz Wermland deshalb, weil von hier aus
die Differenzen mit den Arbeitern der EGiſeninduſtrie im
Frühjahr dieſes Jahres ihren Ausgang nahmen, Es handelte
ſich um die Auslegung des mit der Arbeiterorganiſation abge-
ſchloſſenen Tarifvertrags; das Werk, welches am Montag
einen zeitigeren Arbeitsbeginn verlangte, war der Auffaſſung,
daß dieſes Verlangen durchaus vertragsgemäß ſei, die Arbeiter
behaupteten das Gegenteil. Die Uddeholmer Aktiengeſellſchaft,
die in Munkfors mehrere Unternehmungen hat, hetreibt Eiſen-
und Stahlbereitung, beſitzt Sägemühlen, Zelluloſefabriken, eigene
Eiſenbahnen, etwa 200 000 Hektar Land uſw. Das Aktienkapital
beträgt etwa 10 Millionen Mark, die Zahl der beſchäftigten Ar-
beiter etwa 2400. Jn den Munkforſer Betrieben hat die Arbeit
auch jetzt nie ganz aufgehört. Von etwa 1000--1200 Arbeitern
des Werkes arbeiten 480, von einem Generalſtreik kann man alſo
hier nicht ſprechen. Jch habe mir eine größere Anzahl von Ar-
beiterwohnungen angeſehen, um die Lebenshaltung der Arbeiter
kennen zu lernen. Die Geſellſchaft hat Arbeiterwohnhäuſer in
größerer Anzahl errichtet. Hier haben die Arbeiter meiſt vnrt
Zimmer, für die ſie jährlich 90--100 Kr. (100--112 Mk.) Miete
zahlen, aber die Zimmer ſind ſehr geräumig. Jch fand ſie meiſt
peinlich ſauber gehalten Ausnahmen gibt es natürlich auch hier.
Das Werk verpachtet auch unbebautes Land für ein paar Kronen
jährlichen Zins (2--5 Kr.) und der Arbeiter baut ſich hier ſein
Haus auf eigene Koſten. Ein anſprechendes ſolches Haus für
eine Familie, das ich ſah, hatte 1700 Kr. zu bauen gekoſtet,
natürlich, wie faſt alle Häuſer auf dem Lande, aus Holz er
richtet. Von einer niedrigen Lebenshaltung der
Arbeiter kann man durchaus nicht ſprechen. Die Lebens-
mittel und Gebrauchsgegenſtände beziehen die Arbeiter vielfach
in gemeinſamen Einkaufsgeſellſchaften (Konſumvereine); Holz
wird ihnen von der Geſellſchaft zu billigem Preiſe überlaſſen.
Auch die Annahme, daß eine beſonders große Kluft zwiſchen den
Arbeitgebern und Arbeitern beſtehe, fand ich nicht beſtätigt.
Hierfür ſpricht unter anderem ſchon der Umſtand, daß auch die
Arbeiter, die ſtreiken, in den Wohnhäuſern der Firma ruhig
wohnen bleiben. Aus den Lohnliſten erſah ich, daß die Löhne der
Arbeiter in den Walzwerken zwiſchen 1000 und 1750 Kronen
ſchwankten. Die Arbeitgeber ſind der Meinung, daß der ſchwedi-
ſche Arbeiter kräftig und gut iſt, daß er aber noch mehr leiſten
kann, wenn er nur will. Es wird behauptet, daß der ſchwediſche
Arbeiter, wenn er ins Ausland kommt, z. B. nach Amerika, viel
mehr leiſtet als zu Haus. Ob es zutreffend iſt, daß hieran die
Arbeiterorganiſation mit der ausgegebenen Deviſe des Langſam-
arbeitens ſchuld iſt, wie von manchen Seiten behauptet wird, ent
zieht ſich meiner Beurteilung.

Die Roggenernte hat begonnen, ich ſah die Landleute
die Felder beſtellen, es wird mir als unwahrſcheinlich hingeſtellt, daß
ſich die Landarbeiter dem Streik noch anſchließen werden.

Türkei. Der italieniſche Botſchafter übergab am Montag
der Pforte als Doyen eine Kollektivnote, in der
die Großmächte ihre Bereitwilligkeit erklären, die make
doniſche Finanzkommiſſion abzuſchaffen, wenn die Pforte
ſich verpflichte, aus der dreiprozentigen Zollerhöhung für
das Budget der drei Makedoniſchen Vilajets einen be-
ſtimmten Betrag dieſen weiter zuzuweiſen. Der öſter-
reichiſch- ungariſche Botſchafter und der ruſſiſche Botſchafter
teilen außerdem die bevorſtehende Abberufung der make-
doniſchen Zivilagenten mit.

Algerien. „Petit Pariſien“ meldet aus Kon
ſtantine: Eine Arbeitskolonne von Sträflingen in
Beuhira verweigerte plötzlich die Arbeit. Die aus Einge-

s, der

borenen beſtehende Wachmannſchaft machte von der Schuß
waffe Gebrauch. Zwei Arbeitsgefangene wurden getse
und fünf ſchwer verletzt. er

Die Luftſchiffahrt.
Zu den Uebungsfahrten mit „Zeppelin I“ und 1I7-

Von militäriſcher Seite wird uns geſchrieben: Jn einen
Teile der Preſſe iſt angedeutet worden, daß die Luftſchiſt
„3. I und „3. II vorläufig keine Uebungsfahrten unter
nehmen werden, weil es an geſchultem Perſonal fehle ung
der Reichstag erſt Mittel für ſolche Uebungsfahrten und
für die Einſtellung von Perſonal bewilligen müſſe. Die
trifft keineswegs zu. Die Reich sluftſchiffe werdet
in nicht allzuferner Zeit Uebungsfahrten unt er
nehmen, das Perſonal wird den Luftſchiffer
truppen vorläufig durch Abkommandierung entnomme,
werden und die Mittel für die Uebunge
fahrten werden aus etatsmäßigen Mitteln ent
nommen werden. Man wird wahrſcheinlich im nächſten
Etat neue Mittel zur Unterhaltung der Reichsluftſchitt
verlangen und auch Mittel für eine Elitetruppe zur v
dienung dieſer Schiffe auswerfen. Es iſt aber nicht beah
ſichtigt, die Luftſchiffe monatelang undenutzt in den Halle
liegen zu laſſen, eine ſolche Taktik widerſpräche den mili,
täriſchen Plänen bei Uebernahme der Luftſchiffe. Bemer

er daß rer Tepect dar wir nichtgen. raf Zeppelin hat mit den iſchiffen nichts mehr zu tun. ha Witte
Zur Fahrt des Grafen Zeppelin nach Dresden, ächſiſKriegsminiſterium hat auf Vekarianns des Helin Be gſee

meiſters Geheimrats Dr. Beutler, dem bekaneitlich Graf Zepreln
nach der Verliner Fahrt eine Fahrt nach Dresden im Septem
in Ausſicht geſtelt hat, einen Landungs platz auf dem
lätide des Dresdener Truppenübungsplatzes Heller zur Verfügun
geſtellt. Von ſeiten des ſtädtiſchen Tiefbauamtes in Dresdet
ſind bereits, nachdem der Rat zu Dresden einen größeren Vetrag
zur Herſtellung einer Ankervorrichtung bewilligt hat Vor
bereitungen zur Errichtung der Ankerſtelle getroffen worden. t

Orwille Wright iſt heute auf ſeiner Reiſe nach Berlin mit
dem Dampfer Kronprinzeſſin Cecilie“ in Plymouth eingetroffen
L r zunächſt nach London, wo er ſich einige Tage aufzuhalten

mVermiſchtes.
W. Exploſion eines franzöſiſchen Automobils. Die „Pfstreſſe“ meldet: Am 16. Auguſt abends iſt zwiſchen gandshu e

indsbad ein franzöſiſches Automobil auf der Fern-
fahrt Paris Mariendad bei der Wettfahrt mit einem P. e
gegen einen Baum gefahren und explodiet
nd gwer Serren e eine dritte DamHerren r. Sie wurden ſe ine t n nach dem Krankenhauſe in

W. el-Exploſion. Auf dem auf der rt von Amdam nach Hull begriffenen Sperr r
wurden durch eine Keſſelexploſion zwei Mann getötet. Das
holländiſche Polizeifahrzeug „Zeehond“ traf den Dampfer völlig
hilflos in der Nordſee und brachte ihn nach Amſterdam.

Zu dem Raubanfalle im Eiſenbahnzuge wird noch gemeldet:
Es iſt bisher nicht gelungen, den Täter zu ermitteln. Der Ueber
fall ereignete ſich kurz vor der Station Rüſſelsheim. JMann riß die Tür des Abteils mit dem Serle a Gib mr
Dein Geld!“ auf und hielt der Dame einen Revolver vor die Bruſt
Die Dame wollte die Notleine ergreifen, worauf der Attentäter
ſte am Halſe faßte und würgte. Er warf hierauf die Taſche zum
Fenſter hinaus. Der Zug hatte inzwiſchen die Fahrt verlangſamt
und dies benutzte der Mann, um zum Abteil hinauszuſpringen
Mehrere Herren, welche in dem angrenzenden Abteil ſich befanden,
erklären, daß ſie einen Mann mit einer Larve abſpringen ſahen.
In der Taſche befanden ſich nur einige Reiſegerätſchaften und ein
Photographieapparat.

W. Kranke ſchwediſche Kadetten. Dem „Petit Pariſien“ wird
aus Cherbourg gemeldet: Von den 13 ſchwediſchem Marine
kadetten, die von dem ſchwediſchen Kreuzer „Fylgia“ wegen
Dyſenterie in das hieſige Marinelazarett eingeliefert wurden, iſt
einer der Krankheit erlegen.

W. Liebestragödie. Die „Frankf. Ztg.“ meldet: In der Nacht
zum Dienstag der 26jährige Auguſt Theodor Rehbein
in Frankfurt a. M. ſeine Geliebte, die 30fährige Minna Adami, in
ſeiner Wohnung zu erſchießen. Die Adami wehrte den erſten
Schuß mit der rechten Hand ab, der zweite Schuß drang in die

re kee n r Wer n i enee Hieraufe Rehbein ſich ebenfalls einen in die Herzgegend bei,der ſofort ködlich wirkte. Herzgeg
Seinen Verletzungen erlegen. Dr. med. Gertung, der bei

einem nächtlichen Exzeß in Dresden ſich aus Verſehen das
Seitengewehr eines Schutzmannes in den Unterleib ſtieß, iſt der
Verletzung erlegen.

Der Papſt im Auto. Nach der „Daily Mail“ hat der Papſt
am Sonntag in den vatikaniſchen Gärten ſeine erſte Auto-
mobilfahrt unternommen. Das Automobil, deſſen er ſich be-
diente, war ein Geſchenk von amerikaniſchen Beſuchern; es wurde
mit einer Geſchwindigkeit von etwa 17 Kilometern die Stunde ge
fahren. Der Papſt war ganz entzückt und erklärte, daß er in
Zukunft ſich häufiger dieſes Vergnügen machen würde. Na alſo,
warum auch nichtl! Nur ſollte man dann auch nicht den armen
Klerikern das Radfahren als Teufelwerk verbieten.

Ein Unmenſch. Der Bahnwärter Schmälzle in Jllingen hat
einen Kollegen im Streit unter einen däherbrauſen-
den Zug geworfen, ſo daß jenem der Kopf voll-
ſtändig vom Rumpf getrennt wurde. Schmälzle floh dann
mit ſeiner Frau, wurde aber von Bauern und Gendarmen verfolgt
und feſtgenommen.
Ein nettes Früchtchen. Ein 13 jähriger Junge rempelte
in HohenſteinErnſtthal (Sachſen) zwei andere auf dem Heimweg
begriffene Knaben an, ſcho ß dann auf den einen Knaben und
traf ihn in unmittelbarer Nähe des Auges; auch dem anderen
Knaben drohte er, in die Augen zu ſchießen, wenn er
nicht ruhig wäre.

Die Bären ſind los! Aus dem in Jaworina bei Leutſchau
(Ungarn) befindlichen Wil dparke des Fürſten Hohenlohe ſind
vier Bären entkommen. Sie überfielen einige Schaf
herden und zerfleiſchten 30 Schafe. Mehr als 300 Schafe ſtürzten
während der Flucht ab und blieben tot liegen. Der Eigentümer

Zehteten Tiere beanſpruchen vom Fürſten Hohenlohe Schaden
erſatz.
Der entführte Gendarm. Jn Aying bei München kontrollierke
die Gendarmerie eine große, vor dem „Gaſthaus zur Poſt“ la
gernde Zigeunerbande. Der Wacht meiſter ſtieg dazu
auch in einen Wohnwagen. Kaum war er drinnen, warfen ihm
die Weiber Pfeffer und Salz ins Geſicht, ſchlugen die
Türe zu und feſſelten ihn. Zugleich wurde der bei den

erden vorſichtshalber aufgeſtellte Hausknecht des Poſtwirtes zur
eite geſtoßen, und der Wagen fuhr auf der Münchener Straße

im Galopp davon. Es dauerte einige Zeit, bis die Verfolgung des
entführten Wachtmeiſters von einem anderen Gendarmen und

s mit Fahrrädern aufgenommen werden konnte. Die
usreißer wurden ſchließlich von dem Gendarmen eingeholt und

mit vorgehaltenem Revolver geſtellt. Der Wachtmeiſter wurde ſo
dann aus ſeiner mißlichen Lage befreit. Der Wagenlenker, welcher
r yügwerhauptmann fexwſt war, und ſeine Komplizen wurden

rhaftet.
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int. Vergnügungstelephone in deutſchen Städten. Wie die
nf.“ erfährt, beabſichtigt eine franzöſiſche iſi in Berlin

nd in verſchiedenen größeren Städten Deutſchlands ein ſoge-
nanntes „Vergnügungstelephon“ einzuführen, wie ein
ſolches bereits ſeit einiger Zeit in Paris beſteht und ſich daſelbſt
allgemeiner Verbreitung und großer Beliebtheit erfreut. Das
Pergnügungstelephon iſt ein Apparat, der mit dem gewöhnlichenan chotelephon in keinem Zuſammenhange ſteht, jedoch in
jeder Privatwohnung ohne weiteres inſtalliert werden kann. DasEelephon ſteht in Verbindung mit verſchiedenen Theatern, vor
gehmlich mit ſolchen, in denen muſikaliſche Vorführungen ſtatt
inden, jedoch auch mit den w. Konzertſälen. Jn Berlinba ſoll ein ſogenannter „Aufnahmer“ auch im Saal des
lagen ſeinen Platz finden. Der Beſitzer des Vergnügungs-

telephons, das gegen ein verhältnismäßig billiges Abonnement
abgegeben wird, kann nun durch die Hörmuſchel, bequem in
ſeiner Wohnung ſitzend, eine Opern oder Operettenvorſtellung,
ein Konzert oder eine für ihn intereſſante Rede im Parlamenke
mit anhören. Ueberdies werden von der Geſellſchaft für die
Abonnenten jeden Tag zu beſtimmten Stunden Vorleſungen ver
anſtaltet, in deren Ver
richten, die nach Wunſch einem beſtimmten Blatte entnommen
werden, erfahren kann; aber auch ſchöngeiſtige Werke werden zur
Verleſung gebracht. An allen Nachmittagen, gleichfalls zu be
timmten Zeiten, kann man den Klängen eines Militärkonzertes
auſchen. Der Preis eines Apparates iſt derartig niedrig ge-

ſtellt, daß jeder Privatmann ihn ſich halten kann, ganz beſonders
aber werden die Vergnügungstelephone für Hotels und andere
ähnliche Anſtalten, wie auch beiſpielsweiſe für Aerzte in Betracht
kommen, in deren Wartezimmern der ängſtliche Patient ſich über
qualvolle Minuten angenehm hinwegtäuſchen kann.

inf. Das Grammophon als Lebensretter. Man ſchreibt der
„Inf.“ aus Paris: Eine Dame der vornehmſten Pariſer Geſell
ſchaft, die Baronin Lucienne de Harondorff, iſt vor einigen Tagen
durch ihre eigene Geiſtesgegenwart auf eine höchſt ſonderbare Weiſe
dem Tode entgangen. Die Baronin, eine etwa vierzigjhrige Dame,
beſitzt etwa 128 Stunde von Paris entfernt ein Landhaus, au
welchem ſie gewöhnlich im Laufe des Sommers einige Wochen zu
erleben pflegt. Sie hat dort nur wenig Dienerſchaft und führt

die
oganes Daſein. Unlängſt wurde nun in dieſem Landhaufſe, jedenals von Pariſer Apachen, des Nachts ein Einbruch verübt. Wie
die Baronin der Polizei erzählt, erwachte ſich etwa gegen ein Uhr
nach Mitternacht durch ein leichtes Geräuſch im Nebenzimmer, und
als ſie horchte, vernahm ſie ein ſonderbares Geräuſch, wie wenn
irgend etwas gewaltſam erbrochen würde. Zu ihrem Entſetzen
drang auch durch den Türſpalt Licht. Vorſichtig erhob ſie ſich von
ihrem Bett und ſpähte durch das Schlüſſelloch, wo ſie zwei defekt
gekleidete Männer bemerkte, die eifrig bemüht waren, ihren
Schreibtiſch, der zahlreiche Wertpapiere und Schmuck im
Werte von etwa 40 000 Francs enthielt, zu öffnen. Beide Männer
waren mit Revolvern verſehen und ihrer ganzen Erſcheinung nach
zu ſchließen, durften ſie wohl zu allem entſchloſſen ſein. Die
Baronin war vor Schreck einer Ohnmacht nahe und zu ihrem Ent
ſetzen fiel ihr ein, daß ſie mittels der Zimmerglocke nur ihr
Kammermädchen, weder aber den Kutſcher, noch den Diener er
reichen könne. Hätte ſie Alarm geſchlagen, ſo konnte das. ihr
ſicherer Tod ſein, denn die Pariſer Aparchen pflegen in ſolchen
Fällen nicht viel Federleſens zu machen. Sie beſaß wohl ſelbſt
einen Revolver, aber der war gleichfalls im Schreibtiſche verwahrt
und ſomit für ſie momentan unerreichbar. Jn ihrer Verzweif-
lung geriet ſie plötzlich auf einen höchſt merkwürdigen Ausweg, der
ihr auch tatſächlich unverhofft eine ſchnelle Rettung brachte. Die
Baronin hatte nämlich in ihrem Zimmer ein großes Grammophon
ſtehen, auf welchem, wie ſie wußte, abends vorher gerade die
wunderbare Stimme Caruſos mit beinahe natürlicher Stärke ge-
ſungen hatte. Vorſichtig ſchlich ſie ſich zu dem Apparate, zog die
Kurbel auf und wartete nun, atemlos vor Spannung, welchen
Effekt dieſer Trick üben werde. Die Baronin hatte ſich nicht ver-
technet: kaum ſcholl die mächtige Stimme des Tenors aus dem
Apparate laut und ſchallend in die Nacht hinaus, als die Ver-
brecher, die in ihrem Schrecken den Unterſchied zwiſchen künſtlichem
und natürlichem Klange nicht erkannten, wie von einer Panik er-
faßt, alles ſtehen und liegen ließen, um nur das Weite ſchnell zu
ſuchen. Ja, der Schrecken der überraſchten Einbrecher war ſo
groß, daß ſie ſogar einen Teil ihrer Werkzeuge und einen Hut
zurückließen, Dinge, die der Polizei die Auffindung der Täter
binnen drei Tagen ermöglichten.

C. E. Die politiſchen Frauen. Neuſeeland iſt bekanntlich ein
glückliches Land: die Frauen ſind dort Wählerinnen und, was noch
mehr ſagen will, zu alken ſtädtiſchen und parlamentariſchen
Aemter r wählbar. Wenigſtens e in Land, in welchem die Frauen
glücklich ſind. Die Männer ſind es weniger. Der Gouverneur von
Neuſeeland hat jüngſt öffentlich anerkannt, daß die Regierung
dank den liebenswürdigen Neuſeeländerinnen die Mäßigkeits-
geſetze durchgebracht hat und noch andere ſoziale Reformen durch
zuführcer hofft. Das iſt aber auch alles, was ſich von dem wohl
kätigen Einfluß der Politikerinnen ſagen läßt. Seitdem ſie näm
lich in Politik machen, zeigen alle Frauen von Neuſeeland eine leb
hafte Abneigung gegen häusliche Arbeiten und gegen die Erziehung
der Kinder. Das Forum abſorbiert die holden Damen, und die
Männer, die in den Wahlkreiſen in der Minderheit ſind, müſſen
die Frauen in der Küche und an der Wiege vertreten. Man kann
darauf wetten, daß ſich jetzt die Männer empören werden!

C. E. Fiſchräuber. Der Fiſcher-Kongreß, der jüngſt in
Nanch ſtattfand, hat ſich unter anderem auch mit der Frage der
Abwehr und Unterdrückung der Diebereien auf dem Gebiete der
Flußfiſcherei beſchäftigt. Die Flüſſe und Ströme ſo ſchreibt der
„Gil Blas“ haben nämlich ihre „Wilddiebe“ genau ſo wie die
Wälder, und die Fiſchwächter und Gendarmen ſind den Liſten
dieſer Leute gegenüber meiſt vollſtändig machtlos. Wenn ein
Fiſchräuber von einem Vertreter der Obrigkeit aufgeſpürt wird,
taucht er raſch unter, bleibt manchmal nicht weniger als drei Mi-
nuten unter Waſſer und kommt erſt etwa 100 Meter von der
Tauchſtelle wieder an die Oberfläche. Die Flußdiebereien werden
meiſt mittels ungewöhnlich großer Netze ausgeübt, aber am ein
träglichſten bleibt doch der Fiſchfang mit der Hand. Der Fiſchdieb
ſteigt halb nackt ins Waſſer und taucht geräuſchlos unter. Er kann
unter Waſſer ſo gut ſehen wie ein Berufstaucher. Mit der Ge
ſchicklichkeit, die eine Frucht der Erfahrung iſt, hebt er mit einer
Hand leicht die großen Steine auf, die, da ſie auf dem Flußgrund
nicht vollſtändig aufliegen, den Fiſchen als Schlupfwinkel dienen
können. Die andere Hand packt den Barſch oder die Butte, die ſich
unter dem Stein in voller Sicherheit glaubten, bei den Kiemen.
In Aillac lebte vor einigen Jahren ein alter Militärinvalide, der
es in dieſer Kunſt zu einer wahren Meiſterſchaft gebracht hatte.
Der Hauptſchauplatz ſeiner Taten war ein großes Felsgerölle,
welches Foncrabone genannt wurde und unterhalb des Schloſſes
und der Wälder von Gard in die Dordogne hineinragt. Der
Mann tauchte zwiſchen den Felſen ganz leiſe unter, blieb zwei
Minuten unter Waſſer und brachte, wenn er wieder zum Vorſchein
lam, regelmäßig drei große Barben mit, eine in jeder Hand,
die dritte zwiſchen den Zähnen. Es werden aber noch andere
Raubverfahren angewandt: Dynamit, die Armbruſt für große
Fiſche, Kalk, mit welchem man die Fiſche erſtickt uſw.; mit einer
einzigen Dynamitpatrone wurden im Jahre 1903 in einem
Waſſerlauf des Departements VBaſſesAlpes faſt vierhundert Pfund
Fiſche „erkegt“. Das Geſchäft iſt alſo, wie man ſieht, ſehr gewinn
bringend, aber es iſt auch ſehr gefährlich, und in Frankreich
kommen jedes Jahr durchſchnittlich 10 000 Fiſchräuber als Ange
klagte vor die Strafkammern.

Raubmord? In der Nähe des großen Winterberges bei
Schmilka in der böhmiſcheſächſiſchen Schweiz
wurde eine verweſte Leiche aufgefunden, die als jene des
vermißten Bautechnikers Kribitz aus Frankenberg erkannt wurde.
Neben der Leiche lag ein leeres Portemonnaie; es ſcheint ein

aubmord vorzuliegen.

aufe man die wichtigſten Zeitungsnach

e wurden.vieler Meteorologen beſtätigt zu ſein,

ronin iſt Witwe überhaupt ein ziemlich zurückge

ole. Ein Höhentekorb. Für den menſchlichen Organismus iſt
bekanntlich ein Aufſteigen in Höhen von über 12 000 Metern un
möglich. Die größte Höhe haben bisher die beiden Berlineretſcher Berſon und Sü r erreicht, die 10 800 Meter hoch

iegen, dann aber bewußtlos wurden. Um nun noch darüber
inaus Meſſungen der Temperatur zu erreichen, werden unbe

mannte Regiſtrierballons aufgelaſſen. Bei einem derartigen Auf
ſtieg, der von der belgiſchen meteorologiſchen Station in Uccle ver
anſtaltet wurde, erzielte man vor kurzem ein unerwartetes Re
ultat; es wurden nämlich beinahe 80 000 Meter erreicht und

it auf dieſem wiſſenſchaftlichen Gebiet ein Weltrekord ge-ſchaffen. Ermöglicht wurde dieſe Leiſtung durch einen Vo lag

des Geheimrats Hergeſell, unſeres bekannteſten Meteorologen,
demzufolge in dieſem Fall nicht e in Ballon, ſondern zwei mit
einander verbundene freigelaſſen wurden, nämlich ein großer und
ein im Verhältnis dazu ſehr kleiner, Dieſer, der nicht vollſtändig
mit Gas llt war, wurde mit den beladen; der
S dagegen diente nur zum Auftrieb. nun nun der größere

llon in der für ihn höchſtmöglichen Höhe platzt, ſenkt ſich der
hleine, der, halb gefüllt und beladeer, ſchwerer als die Luft iſt,
ſanft zur Erde herab un trägt die Inſtrumente unverſehrt zu
Boden. Die niedrigſte Temperatur, die bei dieſem Höhenrekord
gemeſſen wurde, betrug 67 Grad; ſie ergab ſich in einer Höhe
von 13 000 Metern, während bei 30 000 Meter Höhe --63,4 Grad

Durch dieſe Meſſungen ſcheint die Annahme
wonach manche Wärme

ſtrahlen der Sonne gar nicht herunter zur Erdoberfläche dringen,
ſondern bereits in höheren Luftſchichten abſorbiert werden.

ok. Das teuerſte Land der Welt. Nach einem Berichte des
franzöſiſchen Geſchäftsträgers in La Paz de Ahacucho, der hoch in
den Cordilleren gelegenen größten Stadt Bolivias, herrſchen dort-
zulande Lebensmittelpreiſe, wie ſie höchſtens in belagerten Städten
oder in den entlegenſten Plätzen des dunklen Erdteils vorzu
kommen pflegen. Man bezahlt dort für ein Huhn bis zu zwanzig
Mark, für eine Flaſche Bier bis zu acht Mark, für eine Flaſche
Tiſchwein bis zu fünfzehn und zwanzig Mark. Für ein gewöhn-
liches Hühnerei müſſen zuzeiten 60——66 Pfennige erlegt werden.
Mögen unſere Hausfrauen, die jetzt unter der Teuerung zu leiden
haben, aus dieſen bolivianiſchen Preiſen einigen Troſt ſchöpfen!

Panik in einem Kinematographen- Theater. Aus London wird
gemeldet: Jn der Viktorighalle zu Southſeag wohnten gegen zwei
hundert Kinder einer kinematographiſchen Vorführung bei. Plötz-
lich geriet ein Film in Brand. Obgleich das Feuer bald gelöſcht
werden konnte, bemächtigte ſich der Kleinen eine furchtbare Auf-
regung. Alle ſtürztem dem Ausgange zu, durch den ſie gekommen
waren, ohne ſich um die Notausgänge zu kümmern. Die Leiter der
Vorſtellung ſuchten die Kinder durch Zurufe zu beruhigen, und die
Muſikkapelle ſtimmte eine luſtige Weiſe an. Alles vergeblich.
Bald türmte ſich ein leberides Hnäuel in dem engen Ausgang, aus
dem es kein Entkommen gab. Die Angſtrufe der Kinder waren
entſetzlich. Als die Polizei endlich Ordnung ſchaffte, fand ſie die
Leiche eines Knaben. Viele Kinder waren verletzt. Herzzer
reißende Szenen ſpielten ſich beim Transport der Kleinen ins
Krankenhaus ab.

Furchtbare Hitze in China. Aus Peking meldet man: Hier
herrſcht ſeit kurzer Zeit eine ganz außergewöhnlich große Hitze, wie
ſie ſeit Menſchen gedenken wohl kaumjemalsvor-
gekommen iſt. Sowohl viele Chineſen als auch Europäer ſind
ihr zum Opfer gefallen die Stadt liegt völlig verödet da, Handel
und Wandel ſtocken. Die Einwohner Pekings, ob ſie in den
Baracken der- Chineſenſtadt oder in den Villen des Fremden-
viertels wohnen, wiſſen ſich kaum vor den Wirkungen der Hitze zu
ſchützen, und es iſt nicht abzuſehen, was für Folgen dieſe unge-
wöhnliche Witterung noch haben kann, wenn nicht bald ein Um
ſchlag eintritt. Montag morgen erreichte das Thermometer ſeinen
höchſten Stand, nämlich 118 Grad Fahrenheit im Schatten.
Die Hitzwelle, die ſich über einen großen Teil des chineſiſchen
Reiches ausgebreitet hat, hat jetzt auch in Tientſin eingeſetzt, und
zwar hat das Thermometer einen derartig hohen Stand erreicht,
wie er dort noch niemals feſtgeſtellt worden iſt. Montag morgen
ſind bereits in aller Frühe vier Leute am Hitzſchlag ge-
ſtorben.

Deutſches Waldlied.
Du ſchöner Wald mit deinen ſtillen Wegen,

Du heller, grüner Dom, wie lieb' ich dich!
Wie gerne wollt' ich mich zu. Boden legen,
Hätt' ich nicht Angſt, ich ſchneide rückwärts mich!
Demn, ſieh, des Flaſchenbieres ſpröde Hüllen,
Sie liegen zahlreich auf dem duft'gen Plan.
Und Scherben ſeh' ich auf der Flur, der ſtillen,
Verderben dräuend meinem Sitzorgan.

Es miſcht ſich mit dem Laub der Buchen, Linden
Die reiche Flut zerknüllten Wurſtpapiers.
Und zwiſchen Veilchen duften Käſerinden
Zum Schmuck des frühlingsbunten Waldreviers.
Es lachen Zeitungsfetzen jeder Richtung
Vom Weg mich an im warmen Sonmenglanz,
Und dort grüßt mich vom Saume einer Lichtung
Ein Heringskopf und ein Sardellenſchwanz.

Von dieſer Bank ſeh' ich die Gegend beſſer;
Von dieſer Bank, auf der Jhr Augen leſt
(Geſchmackvoll eingeſchnitzt mit ſpitzem Meſſer),
Daß Leo Meier, Plauen, hievgeweſt.
Auch Laurg Lehmann, Grich Schmidt, Franz Heſſen
Hat ſeine Holzſchnittkunſt allhier erprobt.
Nicht zu vergeſſen Jgnatz Kratz aus Eſſen,
Der ſich ſogar poetiſch ausgetobt.

Und hoch die Glieder reckend beim Marſchieren,
Ruf' ich begeiſtert in die Frühlingsluft:
O Wald, mit deinem Laub und Wurſtpapieren,
Mit deinem Veilchen-, deinem Käſeduft,
Wie ſchlägt mein Herz dir werbend laut entgegen,
Mit deinem Lenzesodem, lind und klar!
Wie lieb' ich dich mit allen deinen Wegen

Wenntags zuvor nicht g'radeSonntag warl
Karlchen in der „Jugend“.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Grenoble, 17. Auguſt. Der Juriſt und Hiſtoriker Georges

Picet, Sekretär der Akademie des Sciences, Morales et Politiques,
iſt geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Bergen, 17. Auguſt. Der zweite internationale Lepra

kongreß iſt geſtern hier eröffnet worden. Der Präſident Armauer-
Hanſen hieß die Erſchienenen willkommen, worauf König Haakon eine
Anſprache an ſie hielt. Profeſſor Kirchner-Berlin dankte im Namen
der ausländiſchen Teilnehmer. Später ſtatteten die Delegierten ihre
Berichte über den Stand der Lepra Bekämpfung in den einzelnen
Ländern ab. Abends veranſtaltete die Stadt zu Ehren der Kongreß
teilnehmer ein Bankett, auf dem zahlreiche Anſprachen, darunter eine
vom König, gehalten wurden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen

Wilhelmshöhe, den 13. Auguſt 1909. v. Beck, Gen.-Major und
Kommandeur der 26. Jnf.-Brig., zum Gen.-Lt. befördert und be-
hufs Verwendung als Kommandeur der 27. Div. (2. Württem-
berg.) nach Württemberg kommandiert. Büttner, Hauptm.
a. D. in Dresden, zuletzt Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 111, mit
ſeiner Penſion zur isp. geſtellt. Wilhelmshöhe, den
16. Auguſt 1909. v. Bethmann Hollweg, Rittm. a. D., zuletzt
Oberlt. des 2. Aufgebots der Garde-Landw.-Kav. (Potsdam),
unter Verleihung des Charakters als Major mit der Berechtigung

trag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.

zum Tragen der Uniform des 1. Garde-Drag.Regts., bei den
Offizieren à 1. s. der Armee angeſtellt.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch
Lerfägung des Kriegsminiſteriums. Den 21. Juli 1009.

Dr. Riſſom, Hecker, Hierholzer, Kriegsgerichtsräte bei
der 13. Div. mit dem Amtsſitz in Paderborn bezw. bei der 34. und
18. Div., zur 18. bezw. 13. Div mit dem Amtsſitz in Paderborn
und zur I. Garde-Div. mit dem Amtsſitz in Potsdam verſetzt.

Jager, Kriegsgerichtsrat, der 84. Div. net
Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver-

fügpne des Kriegsminiſteriums. Den 28. Juli 1909. Oden-
ahl, Garn.Verwalt.Oberinſp. in Wittenberg, auf ſeinen An

x Thal, Garn. Ver
in Weimar, nach Berlin III, Fröhlich, Garn.-

Verwalt. Kontrolleur in Praunſchweig, als Garn.Verwalt.Jnſp.
nach Weimar verſetzt.

w.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Bürgermeiſter Richard Hoffmann

zu Heringen im Kreiſe Sangerhauſen der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem Bürgervorſteherworthalter Tiſchlermeiſter Friedrich Schlee,
dem J r Landwirt Theodor Lehmkuhl, dem Fuhrwerks-
beſitzer Wilhelm Rahtge und dem penſionierten Bürgerdiener Johann
Grieme, ſämtlich zu Hoya, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,
dem Gemeindevorſteher Valentin Nitſche zu Treben im Kreiſe Liſſa,
dem penſionierten Chauſſeewärter Karl Stade zu Stolberg im Kreiſe
Sangerhauſen, dem Altariſten Berginvaliden Karl Hühnerbein zu
Großleinungen im Mansfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehren-
zeichen. Es erhielt der Oberpoſtſekretär Eck in Altenburg (Sachſ.
Alt.) den Charakter als Rechnungsrat.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Auguſt 1000.
Aufgeboten: Der Reſtaurateur Emil Raack, Neue Promenade 1

und Hedwig Zicke, Werdau. Der Mittelſchullehrer Albert Brauer,
Lützen und Elſe Freund, Canſteinſtr. 3. Der Maurer Friedrich Roſch,
Gr. Steinſtr, 31 und Marie Wagner, Lafontaineſtr. 23.

Geboren Dem Eiſenbahnſchaffner Karl Frühauf, Bernhardyſtr. 39,
S. Rudolfſ. Dem Poſtboten Paul Krüger, Steg 10, S. Hans. Dem
Arbeiter Alexander Hoffmann, Kl. Ulrichſtr. 37, S. Kurt. Dem Kauf
mann Max Witteck, Zinksgartenſtr. 15, T. Käthe. Dem Königl.Magazinaufſeher Oskar Stückroth, Dieskauerſtr. 10, T. Johanne. Dem

Schuhmacher Karl Sennewald T. Minna, Klinik. Dem Maler Ernſt
Roſenhahn, Zenkerſtr. 16, S. Erich. Dem Arbeiter Felix Achle, Jakob-
ſtraße 47, S. Arno. Dem Arbeiter Hermann Breitbarth, Mansſelder-
ſtraße 47, T. Margarete. Dem Geſchirrführer Friedrich Kamella,
Sperlingsberg 1, T. Martha. Dem Kaufmann Paul Kühn, Halloren-
ſaß ö, T. Margarete, Dem Zollaufſeher Hermann Buchmann, Hafen
ſtraße 44, S. Walter. Dem Former Otto Meinhardt, Bergſtr. 4., S.
William. Dem Klempner Ludwig Schmidt, Bergſtr. 5, T. Anni. Dem
Kaufmann Erich Metzger, Reideburgerſtr. 2e, T. Käthe. Dem Polizei
ſergeanten Karl Schulz, Anhalterſtr. 13, S. Werner. Dem Betriebs
aſſiſtenten Heinrich Befort, Zwingerſtr, 12, T. Gerda.

Geſtorben Der Bildhauer Paul Wagner, 37 J., Klinik. Des
Eiſenbahnſchaffners Karl Frühauf S. Rudolf, 14 Stunden, Bernhardy
ſtraße 39. Des Trödlers Richard Tänzer T. Ella, 2 Mon,, Bechers
hof 6. Minna Hauſchild, 47 J., Schwetſchkeſtr. 26. Des Arbeiters
Alexander Hoffmann S. Kurt, 15 Stunden, Kl. Ulrichſtr. 37. Die
Witwe Margarete Schweineberg geb. Günther, 58 J., Herrenſtr. 11.
Des Vergmanns Friedrich Würzberg Ehefran Jda geb. Liedloff aus
Helbra, 26 J., Klinik. Des Bergmanns Richard Giebner S. Alfred
aus Wimmelburg, 2 Wochen, Klinik. Des Arbeiters Richard Rickelt
T. Martha aus Gr. Gräfendorf, 12 J., Klinik. Des Reſtaurateurs
Hermann Eckſtein S. Ernſt, 2 J., Robert- Franzſtr. 1a. Des Schuh
machers Friedrich Demann T. Lucie, 2 Wochen, Böllbergerweg 6. Des
Lokomotivheizers Ferdinand Werner T. Liesbeth, 1 Mon., Holzplatz 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Klempner Wenzel Hajny, Leipzig und
Berta Klara König, Halle. Der Königl. EiſenbahnOberſekretär O. R.
Meyer, Halle und H. A. M. E. Rumsfeld, Braunſchweig. Der Land
d H. K. K. Bößenroth, Hohlſtedt und T. E. M. Rödger, Sanger-
hauſen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 16. Auguſt 1986.,
Anfgeboten Der Oberleutnant im Feldart. Regt. Nr. 4 Max

Hirſch, Magdeburg und Valerie Lange, Friedrichſtr. 47. Der Kaufmann
Bruno Dewitz, Berlin und Luiſe Reichert, Geiſtſtr. 37.

Eheſchließungen Der Eiſenbahn Packmeiſter a. D. Auguſt Nier,
Talamtſtr. 3 und Emilie Leumuth geb, Noack, Fleiſcherſtr. 272. Der
Fabrikarbeiter Martin Walkowiak, Radewell und Stanislawa Manys,
Laurentiusſtr. 15.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Kurt May, Gabelsbergerſtr. 19, T.
Liesbeth. Dem Fabrikarbeiter Ewald Krock, Trothaerſtr. 44, S. Hermann.
Dem Kaufmann Otto Winſer, Schillerſtr. 27, S. Gerhard. Dem Ar
beiter Friedrich Meye, Feldſtr. 4, S. Alex. Dem Geſchirrführer Oskar
Klingner, Saaleſtr. 7, T. Hedwig. Dem Gärtner Wilhelm Kemnitz,
Petersbergſtr. 41, S. Kurt.

Geſtorben: Des Rangierers Albert Brathuhn S. Hermaun,
6 Mon., Goetheſtr. 23. Der Arbeiter Friedrich Lehmann, 69 J., Saal-
werderſtr. 10. Des Zimmermanns Franz Stoye Ehefrau Anna geb.
Merkel aus Brehna, 29 J., Diakoniſſenhaus.
u

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: J. V. Arthur Bierbach
für Lokales Derſelbe; Schlußredaktion: A. Vorwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Peitträge übernimmt die Kedanion
keinerlei Verpflichtungen,

Kinder. Hervorragend bewährte
mehr Nahrung

Die ne er inen
varzöglieſ dabeikranken u. ſeiden nie an 8

kost. Vertdauungssförung.

Reklamekunſt. Die Redaktion der Monatshefte für graphiſch s
Kunſtgewerbe, Berlin W. 50, veranſtaltete im Auftrage der Firwa
Dr. A. Oetker, Bielefeld, ein Preisausſchreiben zur Erlangung
eines künſtleriſchen Entwurfes für ein Jnnenplakat. Die hierfür
ausgeſetzten Preiſe betrugen 3300 Mark. Preisrichter waren die
Herren Prof. Emil Doepler d. J., Prof. Hans Looſchen, Kunſt-
maler Albert Knab, Redakteur Karl Matthies, Dr. A. Oetker.
Schluß des Einſendungstermines war der 15. April 1909. Es
liefen bis dahin im ganzen 656 Entwürfe ein, die nicht nur aus
Deutſchland, ſondern auch aus Frankreich, Holland, Belgien,
r g. r Jtalien und der Schweiz kamen. Das Re
ſultat des Ausſchreibens iſt ein um ſo erfreulicheres, als gerade
das gegebene Thema mit beſonderen Schwierigkeiten verknüpft
war. Sehr intereſſant ſind die zum Teil äußerſt gelungenen Ver-
uche der Künſtler, neue, eigenartige Jdeen für ein Plakat „Dr.

etkers Backpulver“ zu geben, was manchem Einſender ſehr gut
gelungen iſt. Die Plakate ſollen zum Teil in verſchiedenen Städten
Deutſchlands zur Ausſtellung gelangen, und es iſt ſicher, daß dieſe
Ausſtellung das größte Intereſſe beim Publikum finden dürfte.
Es iſt ſehr intereſſant, zu ſehen, in welch abwechſelnder Art und
Weiſe ein gegebenes Motiv von mehreren Künſtlern verſchieden
artig behandelt wird. Die preisgekrönten Plakate ſind in jeder
Beziehung eigenartig und müſſen ſich dem Beſchauer ſo einprägen,
daß ſie unvergeßlich bleiben. Die glücklichen Preisträger waren
1. Preis 1500 Mk. Wilh. Lange, Steglitz, Albrechtſtraße 66.
2. Preis 1000 Mk. Hans Rüdi Erdt, Berlin, Regensburger-
ſtraße 27. 83. Preis 500 Mk. Elſe Märker, Berlin, Schleier-
macherſtraße 13. 4. Preis 300 Mk. Rob. Börmel und Ernſt
Knauff, Berlin, Landsberger Allee 16. Außerdem erhielten noch

weitere acht Entwürfe ehrenvolle Erwähnungen.
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Bad Wittekind.
Mittwoch, abends 8 UhrWunsch Konzert (Kur-Konzert).

Kapelle: Füſ. Regt. Nr. 36. Entree 35 P2404] O. Wiegert., Kgl. Obermuſikmei ter.
Saalschloss Brauerel.

2 d. 18. Auguſt, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

rosse Militär-Konzerte,2 ührt von der Kapelle des Mansf. FeldArt.Reg. Nr. e

Eintritt 35 Pfg., Karten giltig. F. WinKler.

Saalsehloss Brauerei
Freitag, den 20. August er. abends s Vhr

Grosses Konzert
der geſamten Kapelle des Füſ.-Regts. erſ chanGraf Blumenthal (Magdeburgiſches) Nr. 36unter perſönlicher Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters Herrn 0. Wiegert.

Großes BrillantSchlachtenfeunerwerk,ausgeführt von den Phyrotechnikern ren Gebr. Pfſeiſer-
Halle-CEröllwitz, und

herrlicher Heleuchtung des geſamten Etabliſſemenks.

W Der volle Erlös kommt dem Fonds zur Erbauung
des Halleſchen Waiſenhauſes zugute.

Eintrittskarten 40 Pfg. Dauerkarten 25 Pfg.
Vorverkauf bei Kurt Ofenhauer, Zigarrenhandlung,

Gr. Ulrichſtr. 51 (Ecke Schulſtraße). Partiekarten für Vereine
hat und für Fechtſchulen ſind Friedrichſtr. 12, Hochparterre,
erhältli

ß Zu Anbetracht des guten Zwecks wird um gütige Unterſtützung
gebeten

W

Halle a. S., den 16. Auguſt 1909.

F. Winkler. Das Festkomitee.

Schuh- Fabriken

120 eigene Filialen. ÜVber 2000
Verkaufshaus

HALLE:

Das modernste, beste und viligsts Fabrixatt

NAD TABK& F.
nur Schmeerstrasse I.

Ohne erhöhtes Entree
in Burg b. Magdeburg Nur kurze Zeit:

Täglich VorſtellunAngestellte. g ich ger en gen

Fernsprecher 240.

e e

909000000090000000000000000000000000000000000000000000000000
[3580

I. Allgemeine
Hunde -Ausstellung

Cönnern a. S.
im „Hotel zum gold. Ring“
am W 5. September 1909,

verbunden mit einer

Polizeihundprüfung.
Anmeldeſchluß: 25. Auguſt.

Anmeldebogen durch
H. Anhalt, Cönnern,.

Der Verein der Hundefreunde
zu Cönnern und Umgegend.

Dr. med. vet. Honigmann.

Extra ſüße
S Veintrauben
T Pfd. 22 n.
in ganzenKiſten 7Mi Pfd. 25 Pfg.

nur bei

Ernst Weinholn,
Rathausſtr. 6 Tel. 3479.

LIEBIC'S
Fleisch-Extract

bietet die Gewähr für gtete

Cleichmäßigkeit und Güte.

äußerſt e
Kugt. Liebermann, erzerge-

e 30,

Apollo Theater

Operetten Sommer Saizon,
Direktion: Gustav Poller,

Dienstag, den 17. Auguſt,
Zum 2. Male

Mit völlig neuer Ausſtattan Dekorationen u. Koſtümen

Der Mäkado.
Operette in 2 Akt. v. W. S. Gilbert,

Muſik v. Arthur Sullivan,
Mittwoch, d. 18. Aug., z. 3. Male:

Der Mikauo.

R. I
Wild-West.
Sioux- und Nohawk- Indianer

bowhoys und Cowgirls

mit 14 Pferden imPrärie- Lager. W
Jndianiſche Kriegstänze.
Indianer und Cowboys

als Reitkünſtler.
Caſſo-Werfen, Faſſo-Künſte

Indianer als Bogenſchützen.
Einfangen und Bändigen

wilder Pferde.
Reſervierter Raum:

Erw. 30 f. Kinder 20 Pfg.
Stehplatz 10 Pfg.

Mittwoch, 18. Auguſt
Vorſtellungen

3 und 7 Uhr.
Nachmittags und abends

lir. Militär Konpzert,
ausgeführt vom

Trompeter-Korps des
2. Thür. gar Regts.

Nr.
(Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter

C. Bührig, Naumburg).

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab pro

Perſon 35 Pfg. inkl. Billettſt.Auswirtige Theater.

Mittwoch, den 18. Auguſt 1909.
Leipaig (Neues Theater): Der

Raſtelbinder.
Leipzig (Altes Theater): Viel

Lärm um nichts.

H. Sohnee Nachf.,Gr. Steinſtr. 84. [1931
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

dir Fußleidende.
ezial-Anſtalt, geöffnet:

wochentags von 7—-7, Sonn-
und Feiertags von 11 12.

x Sichere Erfolge.
X Joh. Jajszycek, Kruken-

bergſtr. 18, Halle. Fernſp. 1996.
x Broſchüre poſt- u. koſtenfrei.

ist für jede Firma,

e
ein wirksames

Zeilenpreis 30 Pfg.e

deren Waren in den Kreisen der
deutschen Marine und in den Kaufkräftigen Schichten der Bevölkerung,
also in den bessergestellten Geschäfts-, Bürger-, Beamten- und Offizierskreisen

der UVUniversitäts-, Handels- und Marinestadt Kiel (mit Vororten
210 000 Einwohner) und der wohlhabenden Provinz Schleswig-Holstein

Kieler Zeitung

e

Kaiserlich

c

n
Eingang finden sollen, die

und unentbehrliches Veröffentlichungsmittel.
Rabatt nach Tarif. Seitenpreis Mk. 145.

Hriefmarken a. ne
(Proſpekte gratis. Nürnberg. e e

für jede famiſſeſ eWeBoone amp
der deinfabrüaſen alleiniges Gehelmniss der Se

ſolenner n i Kaisers und Königs Wihein II.

am Rethhausein RHEINBERG am Niederrhein:

Gegr. W 1846.
Agerkanmt bester vifteriikört

24 Preis-Medaulen!

Wo

S S
e

e

n Underberg- Boonexamp.

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz. (2077

Sanatorium für Mervenleidende und Erholungshbedürftige.
Das ganze Jahr besucht,

Falfawrerbarten

Prospekt,

empfiehlt

Otto Thiele, Buchärucherei und Verlan,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

e7 cr

Telephon 1625.

Saalo-Dampfschiffahrt

S Salondampfer „Siegfried“,
2 S Jeden m und Sonnabendnachm. 245 [2372Exirafanrt nach Wettin Wirt anti

Karl Demmer.

Gr. Steinſtraße 14 II.
m 1. September.

Habiehs Koch u, Haushaltungssehulb,

Beginn der nenen Kochkurſe
Anmeldungen ſchon et erwünſcht.

ILIIIIIIIII1 LII

für Gicht, Rheuma-
tismus, Frauen- u.

Nervenleiden.
Prospekte durch den

Magistrat.

LLIII LLIILIIIIIILIIIIII

Zahlreiohe Anerkennungen.

Künstſiche zänne,
W Plomhoen, Stiftzähne, Reparaturen ete.

Spezialität: (3357i ler an. beſſziſer Tun
Neue Promenade 16I, FeKe Leipzigerstrasse

Teilzahlung. Telephon 3483.

Dr. Karl Miildebrandt,
vereſdigter HandelschemiKer.

Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,
Halle a. S., I. BRrauhausstr. 23. Telephon 3046.

12570

eipeigünd un
c

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

Halle a. S., Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke beipzigerstrasse. Sie am billigſten bei [3398
H. Langrock Nachr.,Poſtſtraße 9/10.

tag Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat-Verhkitnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 1I8,

internationales Auskunftsbureat,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Mit 2 Beilagen,
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Mittwoch

GGoGGcG ocs Gedenktage,
18. Auguſt.

1642. Der italieniſche Maler Guido Reni geſtorben.
1807. Bildung des Königreichs Weſtfalen durch Napoleon I.
1830. Kaiſer Franz Joſef I. von Oeſterreich geboren.
1844. Ausſtellung des heiligen Rockes in Trier.
1852. Verſteigerung der deutſchen Flotte.
1866. Bildung des Norddeutſchen Bundes.
1870. Schlacht bei Gravelotte und St. Privat.
1885. Völkerrechtskongreß in Hamburg.

Tagesſpruch: Der große Mann geht ſeiner Zeit voraus,
Der Kluge geht mit ihr auf allen Wegen,
Der Schlaukopf beutet ſie gehörig aus,
Der Dummkopf ſtellt ſich ihr entgegen.

Bauernfeld.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Auguſt.

Das Aufblühen der Dampferfahrten auf der Saale.
Um den regelmäßigen PerſonenDampferverkehr auf der Saale von

Halle nach Neu Ragoczy, Salzmünde, Wettin, Rothen
burg hat ſich beſonders in dieſem Jahre Herr Schiffsreeder Karl
Demmer ſehr verdient gemacht. Jhm allein iſt es zu danken, daß
man jetzt ſo oft und ſo bequem auf modern eingerichteten Dampfern
die Saale befahren kann. Herrn Dem mers Verdienſte werden gern
und uneingeſchränkt anerkannt.Auch für die folgende Zeit iſt Herr Demmer in der gleichen Weiſe

bemüht, den Fahrten noch mehr Reiz und Anziehungskraft zu verleihen.
Durch das wohlwollende Entgegenkommen der Königlichen
Regierung iſt es ſeinem Vater und ihm gelungen, ein Muſe um
im Stammſchloſſe der ſächſiſchen Könige zu gründen. Die
Zeichnungen hierzu ſind von der Stadt Wettin der Königlichen
Regierung eingereicht worden. Der Ausbau des Eckturmes des
Schloſſes zu einem Wettiner Muſeum wird nun bald erfolgen.
Nächſtes Frühjahr werden dann zwei ſchöne Salondampfer
die Verbindung herſtellen. Ein zweiter Dampfer, der den Namen
Brünhilde“ erhalten wird, iſt ſchon im Bau begriffen.

Um den Verkehr nach den genannten Orten ſchon jetzt noch mehr
zu heben und die ſchönen Saalefahrten jedem zugängig zu machen,
um ihn nach des Tages Laſt und Mühe einige ſchöne Stunden zu
bereiten, hat Herr Demmer beſchloſſen, von heute ab auf dem Salon
dampfer „Siegfried“ die Fahrpreiſe zu ermäßigen. Für
NeuRagoczy bleibt der billige Fahrpreis beſtehen. Bei der zwei
Stunden dauernden ſchönen Fahrt nach Wettin tritt eine Fahrpreis-
ermäßigung von 25 Pfg. für die Perſon ein. Früher war der Fahr
preis für die Perſon 80 Pfg., jetzt beträgt er nur 55 Pfg., bei Hin
und Rückfahrt jede Fahrt 50 Pfg., Kinder zahlen die Hälfte.
Auch werden außer den bekannten fahrplanmäßigen Fahrten jeden
Dienstag und Freitag Extrafahrten ſtattfinden. Dienstag früh
nach dem romantiſch gelegenen Rothenburg. Die Abfahrt erfolgt
dann immer um 9,30 Uhr, die Rückfahrt 4,30 Uhr nachmittags.
Freitag vormittag geht es um 9 Uhr nach Wettin. Dieſe beiden
Fahrten eignen ſich auch als Schulfahrten, da ein längerer
Aufenthalt bis nachmittags 5 Uhr vorgeſehen iſt. Reſtaurant iſt
an Bord. Bei Dunkelheit wird mit elektriſchem Scheinwerfer gefahren.
Die von Herrn Demmer verfaßte Beſchreibung der Saaledampf-
ſchiffahrt iſt auf 10 Pfg. für das Stück ermäßigt worden.

Da der Sommer nun leider bald zu Ende geht, das ſchlechte
Wetter aber ſo manchem die Ferienreiſe verdorben hat, ſo mögen ſich
noch recht viele erholen und erquicken an unſerem ſchönen Saaletall
Dann wird eine Dampferfahrt jedem zur Freude gereichen,

Eine hochintereſſante Miſſionsausſtellung
iſt geſtern in unſerem Stadtmiſſionshauſe, Weiden-
plan 4, eröffnet worden. Sie enthält eine Fülle von Gegen-
ſtänden, vornehmlich aus China, aber auch aus Jndien, die das
Intereſſe weiteſter Kreiſe, auch der Miſſion fernſtehender, er-
regen müſſen, da ſie aufs beſte dazu angetan ſind, uns tiefe Ein
blicke in Vergangenheit, gegenwärtiges Leben, Sitten und Ge
bräuche dieſer orientaliſchen Völkerſchaften zu gewähren. Koſt-
bare Stickereien und Webereien, aufs feinſte und ſorg
fältigſte ausgeführt, findet man da; ſie ſind oft ſo klein, daß man
ſtaunt, wie ein menſchliches Auge ſolche Arbeiten überwachen
kann. Die Arbeiten zeugen von dem hochentwickelten Kunſtfleiß
im Reiche der Mitte. Wenn dieſe Stickereien in Form von
Drachen und anderen Vögeln auf den Gewändern der in neun
Rangklaſſen eingeteilten Mandarine zu ſehen ſind, ſo erkennen
wir daraus den Reichtum des Volkes, und dieſe Farbenpracht hat
für uns Europäer viel Anziehendes. Eine ganze Reihe von Ge
brauchsgegenſtänden aus Bronze, Porzellan ſowie Kinderſpiel-
ſachen erzählen uns vom täglichen Leben des Oſtaſiaten, die
Götzenſtatuen und der Ahnentempel führen uns in ſeine Religion
ein. Eine Kinderfibel, nach europäiſchem Muſter hergeſtellt, be-
richtet uns von den Verſuchen Chinas, europäiſche Kultur ein-
zuführen. Etliche Bilder, von eines Chineſen Hand nach euro-
päiſcher Methode gemalt, zeigen die Dankbarkeit des Volkes für
ſeine Ausbildung in der Heilkunſt, denn Herr Miſſionsarzt
Dr. Wittenberg hat ſie von Schülern geſchenkt erhalten.
Herr Dr. Wittenberg, der lange Jahre in Südchina als Miſſions-
arzt tätig war und geſtern abend unſeren freundlichen Führer
und unermüdlichen Erklärer machte, konnte uns auch die Fein-
heiten und Beſonderheiten der chineſiſchen Schrift erklären, die
ſicher gar nicht leicht zu erlernen iſt. Herr Paſtor Hübner
zeigte dann noch eine intereſſante Reihe indiſcher Gegenſtände,
allerlei koſtbare Gewänder, Holzſchnitzereien, Götzenſtatuen, eine
Gebetsmühle uſw., die nicht minder der Betrachtung wert ſind.
Die Ausſtellung kann nicht nur jedem Miſſionsfreunde,
ſondern jedem für Völkerkunde Jntereſſierten
warm zum Beſuch empfohlen werden. Jn großen Muſeen für
Völkerkunde ermöglicht uns die Maſſe der aufgeſtapelten Gegen-
ſtände ein eingehendes Studium nicht ſo leicht.

Sonnabend iſt die Ausſtellung von früh 10 Uhr, Sonntag
von nachmittags 6 Uhr an geöffnet.

Drei ſonntägliche Ballonfahrten.
Am Sonntag unternahm der Sächſiſch-Thüring iſch e

Verein für Luftſchiffahrt, Sektion Halle a, S.,
Fahrten mit drei Ballons. Der Ballon „Nordhauſen“, der
in Halle a. S., Hafenſtraße, morgens gegen 3410 Uhr aufſtieg,
landete nachmittags 5 Uhr bei Znaim in Böhmen, nicht weit
nördlich von Wien.

Früh 8 Uhr erfolgte in Bitterfeld der erſte Aufſtieg des
neuen Ballons „Sbeipner“, der Privateigentum eines Mit
gliedes der Sektion Halle a. S. iſt. Vorher wurde dieſer Ballon
getauft. Er landete mittags 2 Uhr in der Nähe von König
grätz in Böhmen.

Der dritte Ballon „Halle“, der ebenfalls in Bitterfeld
aufgeſtiegen war, landete nach fünfſtündiger Fahrt in Böhmen bei

o lin und zwar nachmittags gegen 5 Ühr.
Dieſe drei Fahrten waren für alle Mitfahrenden hoch inter

eſſant, denn überall boten ſich prächtige weite Ausblicke. Der Flug
über die Gebirgskämme und durch gewaltige Wolkenbildungen, die
von der leuchtenden Sonne immer wieder durchbrochen wurden,
waren unbeſchreiblich ſchön. Alle drei Lan dungen erfolgten
ſehr glatt. Die Windſtärke war bedeutend, die Durchſchnitts-
geſchwindigkeit betrug meiſt über 50 Kilometer in der Stunde.

1. Beilage zu Nr. 383 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Operettenſaiſon im Apollotheater.

Dem immer abwechſelungsreichen und unterhaltenden Spielplan
des Apollotheaters reihte ſich geſtern eine intereſſante Neueinſtudierung
ein: „Der Mikado“ oder „Ein Tag in Titipu“, burleske Operette
in zwei Akten von W. S. Gilbert, Muſik von A. Sullivan. Den
meiſt geſpielten Wiener Operetten gegenüber zeigt „Der Mikado“ ein
ganz anderes Geſicht, iſt er doch ein lehrhaftes Beiſpiel dafür, wie ſich
unſere engliſchen Vettern mit der leichtgeſchürzten Muſe abfanden. Kein
Geringerer als der Direktor der National training school for musik
und ſpätere Leiter der Muſikfeſte in Luds iſt der Komponiſt dieſer
JapanerOperette. Von den vielen komiſchen Opern und Operetten
Sullivans hat beſonders „Der Mikado“ in Deutſchland nennen s-
werten Erfolg gehabt. Er bleibt dem eigentlichen Spezialgebietder Operette, der Saire, tren und hält ſich frei von ſentimentaler

Rührſeligkeit. Die Muſik zeigt dramatiſches Talent und birgt eine Fülle
lyriſcher Stellen und grotesker Tanzmelodien. Die geſtrige Aufführung
des Werkes verdiente mit Recht den lebhaften Veifall, der ihr
zuteil wurde. Die Dekorationen waren ſtimmungsvoll und die Koſtüme
der trippelnden und fächelnden ſchlitzäugigen Japanerinnen und Japaner
farbenprächtig und gediegen, Die Chöre ſangen mit angenehmer Präziſion
und die Kapelle unter der Leitung von Herrn Papperle erweckte
ſchon mit der ſchönen Ouvertüre Stimmung. Die Solorollen waren

lücklich beſetzt und ergaben ein feſſelndes, abgerundetes Spiel. Der
öwenanteil an dem ſchönen Gelingen unſtreitig Herrn Anton

Pratl, der als Oberſcharfrichter KoKo eine ſo lebendige und
humorſtiſche Figur ſchuf, daß ſie jedem noch lange im Gedächtnis
bleiben wird. Ohne ſich unnötig in den Vordergrund zu drängen,
belebte ſein meiſterliches Spiel alles und verdiente den reichen
Beifall. Eine ſatiriſche Herrſcherfigur ſtellte Herr Th eumann
als Mikado vor. Er und ſein geheimer Temperatur-Kommiſſär
und Fächerträger Ki-Ki-Ki (Herr Blumenthal) erweckten ſchallende
Heiterkeit. Ein anmutiges Triſolium waren die Schweſtern YumYum
(Fräulein Zimmer), PittiSing (Fräulein Langer) und PeepBoh
(Fräulein Wurſcher). Unter ihnen tritt vor allem Yumum durch
ihr Liebesabenteuer in den Vordergrund. Jhr Seladen NankiPuh,
der als wandernder Sänger auftretende Sohn des Mikado, fand durch
Herrn Bertini eine annehmbare Darſtellung. Beide boten ſchöne
geſangliche Leiſtungen. Herr Louis Waldenburg als Kollektiv
miniſter PuhBah und Herr Lermer als Edler PiſhTuhs ſchufen
zwei recht charakteriſtiſche Figuren, ſchön in den Rahmen paſſend und
durch ihr gehaltenes Spiel vorteilhaft auffallend. Nicht zu vergeſſen
Fräulein Selhofer, die als verliebte Hofdame Katis-ha in Spiel
und Geſang wieder eine ſchöne Leiſtung bot. „Der Mikado“ hinterließ
einen ungetrübten Eindruck, und reicher Beifall durchbrauſte oft das
gutbeſetzte Haus.

„Der Mikado“ geht heute, Dienstag, den 17. Auguſt und an
den folgenden Tagen zu wiederholten Malen in Szene.

Lebt alle wohl, es ziehn ins Feld des Königs Füſiliere!
So und ähnlich klangs heute früh in die Friſche des eben von der
Sonne begrüßten Morgen hinein, als unſere Füſiliere durch die
Straßen der Stadt von den Kaſernen her nach dem Bahnhof
marſchierten. Fünf Wochen! Das iſt eine lange Zeit und da
galt es Abſchied zu nehmen. Schon am Sonntag hatten unſere
braven Soldaten einen ausgedehnteren Urlaub erhalten, um noch
von dieſem und jenem, vom Schatz und der Soldatenbraut Ab-
ſchied nehmen zu können. Aber wiewohl es erſt 165 Uhr war, als
die Bataillone abmarſchierten, ihr Geleit war trotzdem recht groß.
Die Freude am Militär nimmt nie ab! Vor und nebenher
marſchierten Verwandte und Bekannte in gleichem Schritt und
Tritt mit, und hinter jedem Blumentopf da ſchaut' hervor ein
Mädchenkopf, wie es ſo hübſch im Marſchliede heißt. Die Stim
mung unſerer Vaterlandsverteidiger war wie immer gut und
freudig, raſch war das Einſteigen geſchehen und dann gings von
der Rampe in der Delitzſcher Straße in den Krieg im Frie-
den hinein. Wir wünſchen, daß alle unſere Soldaten, Offiziere
r Mannſchaften, recht geſund bleiben und froh wieder heim-
ehren!

Gefährliche Hutnadeln Von befreundeter Seite erhalten
wir folgende beherzigenswerte Zuſchrift Jmmer häufiger lieſt man von
Unglück, das die rieſigen Hutnadeln unſerer Damen angerichtet
haben. Verwundungen mit ernſten Folgen für die Verwundeten und
vielem Aerger für die Trägerinnen der Nadeln werden berichtet. Nun
iſt kaum zu hoffen, daß die Mode die Nadeln beſeitigt, noch dazu, da
die häßlichen modernen Damenhüte wohl überhaupt nicht ohne Nadel
feſtſitzen. Ein Wunder iſt es aber, daß die Jnduſtrie nicht hilft, um
ſomehr, als die Hilfe ſchon vor Jahren einmal in Merſeburg zu ſehen
war. Ueber die Spitze der Nadel wurde da ein paſſendes
Röhrchen geſchoben, das in einem Knopf endete. Die Spitze ſaß
alſo in ſicherer Scheide, Verletzungen durch die Nadel waren unmöglich.
Dabei hätte die Induſtrie Gelegenheit, noch einen zweiten „Zier
knopf an der Nadel anzubringen. Geholfen wäre alſo allen Beteiligten.
Jn meinem Hauſe werden einfache Nadeln der Art ſeit vielen Jahren
benutzt, und ſie haben ſich gut bewährt. er.

Frl. Erna Fiebiger, die bekannte Opernſängerin, die in unſerer
Stadt Halle geboren und zur Künſtlerin ausgebildet worden iſt, hat
ſich kürzlich wieder einer aus etwa 50 Perſonen beſtehenden Geſellſchaft
angeſchloſſen, die jenſeits des Ozeans, in Südamerika, eine
Operntournee abſolviert. Schon im vorigen Sommer hatte Frl.
Erna Fiebiger in Argentinien und Braſilien große Triumphe geerntet.
Sie iſt auch jetzt wieder überall auf das wärmſte aufgenommen worden
und hat ihren bisherigen Lorbeeren eine große Anzahl ehrlich er
worbener und verdienter Ruhmeskränze hinzugefügt. Zumal in Setro
polis und Buenos Aires hat ſie glänzende Erfolge erzielt,
mitgeteilt wird, beſchließt die Geſellſchaft ihre diesmalige Tournee in
Roſario (Braſilien), um Anfang September die Rückreiſe nach Europa
anzutreten. Auch der Deſſauer Opernſänger Hans Nietan, ebenfalls
ein Hallenſer Kind, zählt zu der Geſellſchaft. Frl. Fiebiger iſt vom
1. Juli 1910 ab an das Kgl. Hoftheater zu Hannover verpflichtet,
wo ſie ihre Engagementsgaſtſpiele vor ihrer Abreiſe nach Südamerika
abſolviert hatte.

Max Deutſchmann F. Eine Trauerkunde geht durch un
ſere Stadt, die in vielen Kreiſen große Teilnahme hervorrufen
wird: Max Deutſchmann, der in ganz Halle bekannte ge
achtete und ſehr verehrte Humoriſt und Komiker, eins der aller-
beſten und erſten Mitglieder des Neuen Theaters, iſt
geſtern plötzlich und ohne längere Zeit krank zu ſein, aus dem
Leben geſchieden. Ein Herzſchlag hat dem noch ſo rüſtigen
und ſtets ſo jugendlich erſcheinenden Schauſpieler geſtern in
Eiſenach ein Ziel geſetzt. Deutſchmann ſtand noch in der
Vollkraft ſeines Schaffens, er war erſt ein Fünfziger. Was
er hier in Halle im Neuen Theater ſeit etwa 10 Jahren für das
Halleſche Theaterpublikum geleiſtet hat, bedarf keiner eingehenden
Würdigung, dazu iſt ſein Ruhm zu wohl begründet und ſeine
vollendete Darſtellungsweiſe zu allgemein bekannt. Auch iſt in
unſerer Zeitung oft und immer gern Gelegenheit genommen
worden, Max Deutſchmanns hervorragendes Talent wieder und
wieder von neuem in das hellſte Licht zu ſetzen. Der Ruhmes-
kranz, der ihm geflochten werden konnte und durfte, weiſt un
verwelkliche Blätter auf. Er hat ſo lange Jahre hindurch und
ſelbſt mit vieler Freude aus dem ſchier unerſchöpflichem Schatz
ſeiner ſchauſpieleriſchen Kunſt ſeinen dankbaren Verehrern und
Freunden Stunden der Erholung und der unſchuldigſten Freuden
geſchaffen. Das Neue Theater wird in ihm viel, ſehr viel ver
lieren, auch war Deutſchmanns Name eine Zugkraft an ſich, die
ſchwer zu erſetzen ſein dürfte. Mit ſeiner Frau, der gleichfalls
vortrefflichen Schauſpielerin Margarete Deutſchmann, trauert
eine große Schar von Verehrern und Freunden um den zu früh
Heimgegangenen. Sein Andenken wird lange lebendig bleiben.

Wie uns

18. Auguſt 1909.

Aus dem Zoologiſchen Garten (von der Wild WeſtTruppe).
Die Indianer kennen auch bereits europäiſche Krankheiten die Frau
des Häuptlings Running Deer liegt an Jnfluenza darnieder, darum
muß in der flotten Quadrille ihr Neffe, der ſchneidige Reiterkünſtler
Ceo Deer, die vierte Dame ſpielen. In den anderen Nummern macht
ſich das Fehlen der Dame nicht bemerklich. Von heute, Dienstag, ab
erfährt das Programm eine Aenderung durch Auftreten des
alten SiouxJndianers Hampa als Bogenſchützen. Seinetwegen
war am Sonntag der engliſche Konſul aus Leipzig im Garten anweſend
um feſtzuſtellen, ob die Behauptungen eines engliſchen Unternehmers,
Hampa würde von der hieſigen Truppe gefangen gehalten und gegen
ſeinen Willen mitgeſchleppt, auf Wahrheit beruhen. Er überzeugte ſich
davon, daß der alte Sioux ſich ſehr wohl befindet und ſich durchaus
freiwillig bei unſerer Truppe aufhält, daß alſo die Behauptungen des
engliſchen Unternehmers, der den Mann für ſich gewinnen möchte, nur
auf Neid und Mißgunſt beruhen, Morgen, Mittwoch, finden
die Vorſtellungen um 32 und 7 Uhr ſtatt. Nachmittags und abends
konzertiert das Trompeterkorps des 55. Feldartillerie Regiments aus
Naumburg. Von abends 7 Uhr ab beträgt der Eintrittspreis
35 Pfg. für die Perſon einſchließlich der Billettſleuer.

r Jn der Saalſchloßbrauerei wird Freitag, den 20. Auguſt,
abends 8 Uhr ein großes Konzert der geſamten Kapelle unſerer
36er unter perſönlicher Leitung des Obermuſikmeiſters Herrn O. W iegert
veranſtaltet. Ein großes BrillantSchlachtenfeuerwerk, ausgeführt von
den Pyrotechnikern Gebr. Pfeiffer, wird abgebrannt und der geſamte
Garten herrlich beleuchtet. Der volle Erlös kommt dem Fonds
zur Erbauung des Halleſchen Waiſenhauſes zugute.
Die Eintrittskarten koſten 40 Pfg, die Dauerkarten zahlen 25 Pfg. zu.
Partiekarten für Vereine nnd für Fechtſchulen ſind Friedrich
ſtraße 12, Hochparterre, zu haben. Jn Aubetracht des guten Zweckes
wird um recht große Unterſtützung gebeten.

Die Neumärker Schützengeſellſchaft hielt ihr kleines Königs
ſchießen ab. Die Beteiligung der Schützen war recht rege, auch wurde
durchweg gut geſchoſſen. Den beſten Schuß auf die Königsſcheibe gab
Herr Gärtnereibeſitzer Otto Stieme ab; er wurde zum kleinen
Schützenkönig für 1909/10 proklamiert. Jm Geſellſchaftshauſe
fand ein Eſſen und abends ein Konzert von unſerer 36er Kapelle ſowie
Brillantfeuerwerk ſtatt. Die Gartenanlagen waren illuminiert.

Der kaufmänniſche Turnverein feiert ſein 34jähriges Beſtehen
durch Konzert, Fackelreigen, Keulenſchwingen, Rundgang mit Lampions
und Ball am kommenden Sonnabend in der Saalſchloßbrauerei.
Befreundete Vereine ſind zu dem Feſte eingeladen.

Jm Gabelsbergerſchen Stenographenverein Vorwärts hat
am letzten Vereinsabend der Vorſitzende einen Bericht über ſeine
bisherige Tätigkeit gegeben. Der Verein befaßt ſich nur mit der
wiſſenſchaftlichen Seite der Kunſt, ohne ſich in die Syſtemſtreitigkeiten
zu miſchen. Seine Arbeiten erſtreckten ſich in der letzten Zeit beſonders
auf die Vergleichung der Vorzüge und Nachteile der zurzeit be
deutendſten Kurzſchriftſyſteme und dabei iſt feſtgeſtellt worden, daß das
Gabelsbergerſche Syſtem durch die erſt im Jahre 1902 daran vorge
nommenen Aenderungen ſich die neueſten Errungenſchaften auf ſteno-
graphiſchem Gebiete angeeignet und damit einen weiter erheblichen
Fortſchritt zu dem erſtrebten Ziele, die deutſche Einheitsſtenographie,
gemacht hat, ſo daß ſich ſeine Erlernung ſehr empfiehlt. Der Verein
pflegt auch die Uebertragungen des Gabelsbergerſchen Syſtems in die
engliſche, franzöſiſche und italieniſche Sprache und erteilt gern jede
Auskunft auf dieſem Gebiete

Warnung vor einem Schwindler. Jn letzter Zeit ließ ein
„diſtinguierter“ Herr als Vertreter eines Kapitäns auch in Halle eine
Anzeige veröffentlichen, daß er den kleinen Sohn eines „unverheirateten“
Kapitäns gegen gutes Penſionsgeld zur Erziehung in eine beſſere
Familie von Halle a. S. zu bringen beabſichtige. Die Anerbietungen
waren unter „Penſion“ hauptpoſtlagernd Hamburg niederzulegen. Wenn
dies geſchehen iſt, erhält der ſich Meldende eine Photographie en
miniature des kleinen Kapitänsſprößlings mit dem Bemerken, man
wolle unter den vielen eingereichten Offerten der des Adreſſaten näher
treten. Da aber der Herr Kapitän plötzlich nach England abreiſen müßte,
ſolle man 5 Markeinſenden zur Begleichung der Auslagen für
Beförderung der Briefſchaft uſw. Wird auch dem entſprochen, kommt
nach kurzer Zeit aus London eine Nachricht von einem Herrn v.
(Name nicht zu leſen), der die Mitteilung macht, daß der kleine Penſionär
in Oſtende im Hotel Kurſaal Beau Site in Empfang genommen werden
ſoll, daß aber die Ueberfahrtskoſten in Höhe von 8 Mk. für den Be
gleiter vorher an die Adreſſe Mr. G. Wins, London W. 41, Leinſter
Square, Hyde Park, einzuſenden ſind. Wer auch diesmal noch ſo ver
trauensſelig iſt, hört nichts mehr von dem Penſionsgeſchäft.

Furchtbares Unglück. Als heute vormittag der Kutſcher Fritz
Krauſe aus Merſeburg mit einem Möbelwagen die Krauſenſtraße
hinabfahren wollte, geriet er unter die Räder, die ihm über beide
Beine gingen und ſie völlig zermalmten. Der Unglückliche wurde ſofort
in die benachbarte Univerſitätsklinik getragen.

Zur Verhaftung des Raubmörders Stepphan hier in
Halle, von der wir geſtern Mitteilung machen konnten, iſt noch
folgendes über ſeine Tat, von der wir ebenfalls geſtern unter den
Provinznachrichten geſprochen haben, zu ſagen Am 13. Auguſt iſt
morgens 11 Uhr in Bleckendorf bei Egeln die 85jährige Witwe
Johanne Löttel in ihrer Wohnung erdroſſelt worden. Der Mörder
hat alle Behältniſſe aufgebrochen und durchwühlt, Geldmittel aber an
ſcheinend nicht gefunden. Als Täter kommt ein junger Mann in
Betracht, der bei dem Sohne der getöteten Frau, einem Karuſſellbeſitzer,
längere Zeit in Arbeit geſtanden hat. Der Täter iſt vierund-
zwanzig Jahre alt. Am Morgen des geſtrigen Tages kam er nach
Bleckendorf, trieb ſich vormittags im Orte umher und vollführte dann
die Tat, die erſt gegen 3 Uhr nachmittags entdeckt wurde. Die Spur
des Mörders führte nach Halberſtadt. An der einen Backe hat der
Mörder eine ſechs Zentimeter lange Narbe. Dieſe Narbe iſt ja nun
auch hier in Halle die Verräterin des Verbrechers geweſen.

Der leichtſinnige Radfahrer. Der Maurer Karl Martin
überfuhr geſtern mit ſeinem Fahrrad in der Geiſtſtraße eine
Frau. Sie trug leichte Hautabſchürſungen am Kopf und den Armen
ger Die Schuld trifft den Martin, da er übermäßig ſchnell
uhr.

Ein gefährlicher Meſſerheld. Vor dem Grundſtück Glauchaer
ſtraße 1 wurde geſtern der Maurer Karl Kallenberg nach kurzem Wort-
wechſel von dem Maurer Karl Weil mit einem Meſſer in den rechten
Oberſchenkel und in die linke Hand geſtochen. Die Wunden
ſind ziemlich erheblich, ſo daß Kallenberg Aufnahme im Eliſabethkranken
hauſe ſuchen mußte. Lebensgefahr beſteht jedoch nicht für ihn.

D Ein ſauberer Stiefvater. Ein hieſiger Bäckermeiſter, der ſich
ſittlicher Verfehlungen an ſeiner Stieftochter ſchuldig
gemacht hat, iſt unter Mitnahme alles flüſſigen Geldes verſchwunden.
Man hat noch nicht feſtſtellen können, wohin er ſich gewandt hat.

Von Stadt und Straße. Geſtern ſtürzte das Pferd eines
Fleiſchermeiſters, Belfortſtr. 7, in den zurzeit dort ausgehobenen An
chlußkanal. Das Tier mußte durch die Feuerwehr herausgehol
werden. Bei einer in der heutigen Nacht ausgeführten Streife
wurden zwei männliche Perſonen in einem weſtlich der Deſſauerſtraße
gelegenen Strohdiemen nächtigend angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 16. Auguſt 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkok
geſtellt 3566 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.



Sport unb Jagd.
Rennen zu Frankfurt a. M. Montag, den 16., Auguſt.J. Preis von Schwanheim, o hie o Nette

Sehr S regt Jndiania (Warne), 2. Herrn A. von Schmieders
Pilgramsberg (Reiff), 3. Hrn. A. u. C. v. Weinbergs Sagitta (Korb).
Tot.: 82: 10. Platz 29 und 16: 190. II. HippodromHan-
dic ap. 5000 Mark 2000 Meter. 1. Mr. Galos Tat t ling (Warne),
2. Hrn. R. Hammels Tuttifrutti (Radtke), 3. Hrn. A. u. C. v. Wein
bergs Barrikade (Korb). Tot. 92: 10. Platz 30, 20 und 37: 10.
III. Preis von Frankenſtein, 5000 Mark; 1400 Meter. 1. Hrn.
A. u. C. v. Weinbergs Pamina (Shaw), 2. Hrn. G. Beits Ulk
(Weatherdon), 3. Mr. F. Solloways Herbert (Schläfke). Tot, 69: 10.
Platz: 26 und 25: 10. IV Alexander-Rennen, 25 000
Mark; 2000 Meter. 1, Des Hauptgeſtüts Graditz Rauhreif
(Bullock), 2. Hrn. A. u. C, v, Weinbergs Fervor (Shaw), 3, Herrn
A. v. Schmieders Jllo (Reiff). Tot.: 26: 10. Platz: 13 u. 12: 10.
V. Prinz Hermann von Sachſen-Weimar-Erinnerungs-
rennen. Ehrenpreis und 5000 Mark 4000 Meter. 1. Herrn
E. Brummes Alvo (Ltn. v. Moßner), 2. Ltn. v. Pagenhardts Jrmingard (Dr. Rieſe), 3. Geſtüt Brandwerders Raoſa in Braune).

Tot.: 92: 10. Platz 22 und 16: 10,
Altenburg, 16. Auguſt. (Rennen.) Der Sachſen-

Altenburgiſche Reiter und Kennverein hält ſeinRennen am 26. September wieder in Ehrenburg ab.
Eiſeuach, 16. Auguſt. (Wettfahrten des Mittel-

deutſchen Automobilklubs.) Das Meeting des Mittel
deutſchen Automobilklubs hat geſtern nachmittag mit einem Bankett im
„Kaiſerhof“ ſein Ende geſunden. Die Sternfahrt ſowie das Bergrennen
ſind ohne jeden Unfall verlaufen. An der Sternfahrt beteiligten
ſich von 25 gemeldeten 17 Wagen, die bis Sonnabend nachmittag
5 Uhr hier eingetroffen waren. Es ſind folgende Hauptpreiſe
verteilt worden I. Klaſſe: 1. Ruppe (Apolda), 2. Stahlſchmidt
(Markranſtedt), 3. Schiermann (Leipzig), 4. Schmidt (Zürich)
II. Klaſſe: 1. Reichſtein i 2. Schimmelpfeng (Berlin),
3. Thoſt (Dresden); III. Klaſſe: Koch (Magdeburg); IV. Klaſſe:
1. Frau Müller (Dresden), 2. Sellwe (Altona). Sonntag morgen
um 4 Uhr begann das Bergrennen von Eiſenach nach der
Hohen Sonne, Von 25 gemeldeten Wagen verließen 22 den
Start. Von dieſen erlitten zwei unterwegs Pannen,
Hauptpreiſe erhielten 1, Kittſteiner (Frankfurt a. M.) 3 Min.
49 Sek., 2. Bueckel (Gotha) 4 Min. 28 Sek., 3. Sailer (Eiſenach)
4 Min, 24 Sek., 4. Ley (Arnſtadt) 4 Min. 30 Sek., 5, Schimmelpfeng
(Berlin) 4 Min. 31 Sek, Die Zahl der zur Verteilung gelangten
Preiſe belief ſich im ganzen auf 42; unter anderen hatten Preiſe
eſtiſtet: der Großherzog von Sachſen-Weimar, derDereeog von Sachſen-Coburg- Gotha und der Kaiſer-

liche Automobilklub in Berlin.
44 Der große Preis von Antwerpen wurde am Dienstag in

einem 100 KilometerRennen auf dem Zurenborgvelodrom in Antwerpen
nach franzöſiſchem Reglement von Arthur Stellbrink auf Brennabor
gewonnen. Als eilt ging der Weltmeiſter Darragon durchs Ziel.
Wie Stellbrink beſtreitet auch Darragon ſeine ſämtlichen Rennen auf
Brennabor. Glänzend gewonnen hat das bekannte Brennabor-Tandem
paar Peter Kudela das Tandemrennen, welches am Mittwoch, den
11. d. Mts., Matadoren wie Poulgin, Major Taylor, Bettinger, Arend
und Nedela an den Start auf dem Sportplatz in Hannover geführt hatte.

44 Altenburg, 16. Auguſt. (Schonzeit für Wachteln,)
Da im Herzogtum Sachſen Altenburg die Wachteln ſaſt gänzlich
von den Feldern verſchwunden ſind, will man das Ausſterben dieſer
Vogelart dadnrch zu verhindern ſuchen, daß die Wachteln im ganzen
Lande eine dauernde Schonzeit genießen und nicht weggeſchoſſen
werden dürfen

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartofſeln, pro Ztr. 2,b0-83,50 Mk. ähnchen, pro St. 1,25--2,75 Mk.
Kartofſeln, 1 Pfd. 4——5 Pfg. auben, pro St. 40-60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr, Mk. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.
Zwiebeln; 1 Modl. 10-—15 Pfg. Gänſe, i St. 4,00——8,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Gurken, 1 Mèdl. 60 120 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,80 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mödl, 10--15 Pfg. Weißfſiſch, pro Pfd. 30-—40. Pfg.
RNadieschen, 2 Bund 5-8 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,25 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 3--d Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Pfd. 10--20 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Pfd. 20-30 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,30-—2,00 Wik. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Börſen- und Handeltsteil.
Allgemeines.

y. Der Reichsbankausweis vom 14. Auguſt 1909 zeigt
wieder eine erfreuliche Beſſerung des Geſamtſtatus unſeres
Zentralinſtitutes. Die ſteuerfreie Notenreſerve iſt in der Be
richtswoche um 78,4 (71,7) Millionen Mark auf 197,5 (248,9)
Millionen Mark geſtiegen. Auf Wechſelkonto iſt eine Abnahme
der Beſtände um 20,2 Millionen und auf Lombardkonto eine ſolche
um 1,4 Millionen zu verzeichnen gegen Zunahmen von 8,8 bezw.
5,5 Millionen Mark im Vorjahre; das Effektenkonto weiſt eine
Vermehrung um 36,1 (85,4) Millionen Mark aus. Der Noten-
umlauf iſt üm 52,4 (39,6) Millionen Mark zurückgegangen,
während die Giroeinlagen ſich um 98,2 (92,6) Millionen Mark ver
mehrt haben. Jm einzelnen verweiſen wir auf die Tabelle, die
wir bereits in Nr. 382 der „Hall. Ztg.“ veröffentlicht haben.

44 Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp, Aktiengeſell
ſchaft, in Meiningen. Der Auſſichtsrat hat beſchloſſen, der für den
9. Oktober einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von wieder 7 für das Geſchäftsjahr 1908/09 vor
zuſchlagen. Der Reingewinn beträgt 965 630 (1001 078) c.
Auf neue Rechnung werden 89 550 (99 371) vorgetragen.

Quartalsbericht des Kali und Steinſalz Bergwerks der
Gewerkſchaft „Hohenfels“ in Hohenfels bei Algermiſſen, Provinz
Hannover, für das II. Quartal 1909. Der Betrieb des Werkes
verlief in der Berichtszeit ohne Störungen. Die günſtigen Abſatzziffern
des Syndikats haben auch in der geſchäſtsſtillen Zeit des II. Quartals
gegen das Vorjahr eine Steigerung erfahren und zwar ungefähr in
derſelben Höhe wie im I. Quartal, ſodaß die Vermehrung des Wertes
der abgeſetzten Produkte im erſten Semeſter beinahe 10 Millionen
Mark erreicht. Der eigene Abſatz ſtellt ſich auf 257 765 42 Salze
gegen 247 250 da Salze in dem gleichen Zeitraum 1908 bei einem
Netto-Betriebsüberſchuß von 248 205,27 A. im II. Quartal 1909
gegen 166 976,10 im II. Quartal 1908. Die entſprechenden Zahlen
für das erſte Halbjahr lauten 538 457 dz Abſatz in 1909 und
529 041 da Abſatz in 1908 ſowie 479 153,03 Betriebsüberſchuß in
1909, 377 288,16 c. Betriebsüberſchuß in 1908. Der Vorſtand hat
von der Wiederaufnahme einer Ausbeutezahlung bei der Unſicherheit
des Schickſals des Kaliſyndikats Abſtand genommen.

y. Die Halberſtädter Handelskammer hat eine in Deutſchland
bisher einzig daſtehende Neuerung getroffen: Sie gibt auf
Antrag den Kaufleuten Ausweiskarten Dieſe enthalten eine
Photographie und Beſchreibung des Jnhabers der Karte nebſt deſſen
Unterſchrift und die Beſcheinigung der Handelskammer, daß die Unter
ſchrift eigenhändig vollzogen iſt. Dieſe Karten gelten allen Behörden,
der Poſt, Eiſenbahn, Polizei, dem Grundbuchamt und Handelsregiſter
amt, Gericht und Privatperſonen gegenüber als vollgültige Aus
weiſe und werden unentgeltlich verabfolgt.

4 Ashelms Geſchäftstagebuch. Wollen Sie gut eſſen oder gut
ſchlafen Dieſes Rothſchildſche bon wot finden wir in einem Leit-
artikel: „Wie lege ich mein Geld an welcher in Ashelms Geſchäfts
tagebuch für 1910 (12. Jahxgang, 434 Seiten, Preis 1,50 Mk.) ent-
halten iſt. Auf dem drei Folioſeiten langen Artikel geht der Verfaſſer

talsanlagen von einſt und jetzt genauer ein und gibt ein
Bild von den verzinsbaren Werten und Erträgniſſen verſchiedener

iere, Neben dieſem ſehr Artikel wirdunter anderem der e „Wert und Urſprung der Eſperantoſprache“,
welcher gewiß zeitgemäß iſt, allgemeine Beachtung finden. Neben dem
bekannten Kalendarium, welches als TerminVormerkbuch weitgehendſte

Verbreitung gefunden hat, enthält das en viel Neues und
Wiſſensweries. Verlag Ferd. Ashelm, Berlin N. 89.

Vom Eſſener Kohlenſyndikat. Der n 7äg Kohlen
abſatz betrug im Juli 1909 bei 27 Arbeitstagen (27 im Vorjahre)
d 777 011 Tonnen (5 896 443 Tonnen) oder arbeitsetäglich 213 963
Tonnen (218 387). Von der Beteiligung, die ſich im Juli auf 7 012 902
Tonnen (6 959 096) bezifferte, ſind demnach 82,38 Proz. (84,78 Proz.)
abgeſetzt worden. Der auf die Beteiligung anzurechnende Koks und
Brikettabſatz hat in Koks bei 31 (31) Arbeitstagen 799 5556 Tonnen
705 776) oder arbeitstäglich 25 792 Tonnen (25 670) gleich 65,29 Proz.
65,60 Proz.) der Beteiligung betragen in Briketts bei 27 (27) Arbeits
tagen 255 127 Tonnen (277 179) oder arbeitstäglich 9449 (10 266)
Tonnen gleich 81,73 (01,06) Prozent der Beteiligung.

y. Die altenburgiſchen Kohlenwerke haben im erſten
1909 insgeſamt 1994 508 To. Braunkohlen zutage gefördert,406 095 To. Briketts erzeugt und 34 4309 To. ſehleng el ge

liefert. Da im erſten Halbjahre 1908 nur 1 814 617 To. Braun
kohlen gefördert, bloß 404 619 To. Briketts erzeugt und 34 057
Tonnen Kohlenziegel fertiggeſtellt worden ſind, ſo ergibt ſich für
das erſte Halbjahr 1909 ein Mehr, das bei der Förderung 179 891
Tonnen, bei der Brikettfabrikation 91 476 To. und bei den Nafz
preſſen 382 To. beträgt. Jn Prozenten au ückt, macht die
Steigerung bei der Förderung rund 10, bei der Brikettfabrikation
faſt 23 und bei den Naßpreſſen über 1 Prozent aus.

y. Vom Eiſenerzmarkt. Die gegenwärtige Lage des Roh-
eiſenmarktes lenkt die Aufmerkſamkeit auch auf die Frage hin, in
wieweit die Preiſe der Eiſenerze mit den niedrigen Roheiſen-
preiſen im Einklang ſtehen. Nach der „Köln. Ztg.“ beabſichtigt
man demgemäß im Siegerlande in dieſen Tagen ungen
darüber einzuleiten, ob es nicht angezeigt erſcheint, den Grund
preis für Siegerländer Eiſenſtein für die erſte Hälfte des kom
menden Jahres zu ermäßigen. Zurzeit beträgt der Grundpreis
für Rohſpat mittlerer Güte 15,50 Mk.

y. Der Freiberger Erzbergbau. Der Erzbergbau im Frei-
berger Bergrevier geht infolge andauernden Sinkens des Silber-
preiſes immer mehr zurück. Gegenwärtig ſind nur noch
zwei ſtaatliche und eine gewerkſchaftliche Grube in Betrieb.

y. Kunſtanſtalt vorm. Guſtäy W. Seitz, Aktiengeſellſchaft,
Wandsbek- Hamburg. Das mit dem 31., März 1909 abgelaufene
Betriebsjahr zeigte ein günſtigeres Ergebnis als das Vorjahr, ob-
wohl der Umſatz geringer geweſen iſt und unter den Folgen eines
Brandſchadens in der Fabrik gelitten hat. Der Bruttogewinn be
trägt 148 567. (117 566) Mk., wozu noch eingegangene 16 481
Mark aus früher gemachten Extrarückſtellungen kommen. Nach Be
ſtreitung aller Unkoſten, Zinſenn, Verluſte ſowie nach Verwendung
von 18 156 (16 750) Mk. zu Abſchreibungen bleibt ein Netto-
gewinn von 28 732 (16 496) Mk., wovon 15 940 Mk. auf Re-
ſervekonto gebucht und 12 000 Mk. als Dividende von 4 (2) Proz.
ausgeſchüttet werden. v

y. Königsberger Walzmühle, Aktiengeſellſchaft. Jn der Auf
ſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, einer zu dieſem Zweck einzu
berufenden Generalverſammlung die Errichtung einer Schälmühle
und Aufnahme einer Anleihe vorzuſchlagen.

y. Eiſengießerei und Schloßfabrik vorm. Gebrüder Judick in
Velbert. Wie die Direktion mitteilt, ſollen wieder 7 Dividende zur
Verteilung gelangen.

—-y. Die Sächſiſche WollwarenDruckfabrik, Aktiengeſellſchaft,
vormals Oſchatz Co. in Schönheide erzielte im Geſchäftsjahre
1908/09 einſchließlich Vortrag einen Geſamtgewinn von 72213
(88 519) Mk. Abgeſchrieben werden 19 344 (18 481) Mk. Aus dem
Reingewinn von 24 428 (42 841) Mk. ſollen 4 (7) Proz. Divi-
dende auf das Aktienkapital von 500 000 Mk. verteilt und 3121
(2650) Mk. vorgetragen werden. Waren ſtehen mit 104535
(113 006) Mk. und Debitoren mit 127967 (127 980) zu Buch,

auf die Kapi

während Kreditoren 991 (2874) Mk. zu fordern haben.
W. Die Vereinigten Schweizeriſchen Spinnereien hatten eine

Enquete veranlaßt, um die Anſichten über eine vorzunehmende
Betriebseinſchränkung von einem Sechſtel in den Spinnereien
amerikaniſcher Baumwolle zu erfahren. 63,5 Proz. aller Spin-
deln erklärten ſich für eine Betriebsreduktion von durchſchnittlich
einem Sechſtel. 36,5 Proz. ſind gegen eine bindende Arbeits-
einſchränkung. Der größere Teil der erſteren Spindeln arbeitet
ſchon jetzt mit einer um ungefähr ein Sechſtel verringerten Pro
duktion.

Geſellſchaft für Markt- und Kühlhallen, Hamburg. Die
Generalverſammlung beſchloß die Erhöhung des Kapitals
um 114 auf 724 Millionen Mark.

y. Die Flensburger Schiffbau Geſellſchaft ſchlägt 6 (10)
Prozent Dividende vor.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Baugewerksmeiſter Auguſt Anhalt in Eigenrieden b. Mühl-

hauſen i. Thür. Mühlenbeſitzer Max Paul Heyer und deſſen Ehe
frau Elſa Hedwig Helene geb. Pfeifer in Pfiffelbach. Uhrmacher
meiſter Karl Friedrich Schumann, Jnhaber eines Uhren, Gold-
waren und optiſchen Artikelgeſchäfts in Leipzig.

Salpeterpreiſe am 17. Auguſt 1909.
Sofort: Hamburg 8,85 Magdeburg 9,15

Februar.März 1910 Hamburg 9,15 C. Magdeburg 9,35
Februar März 1911: Hamburg 9,25 Magdeburg 9,45 U.
Tenden z: feſt.

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 17. Aug. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon-

frei hier in Leihſäcken

WochenMartktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 12. bis 17. Auguſt 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. k. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg S 16,80Salzwedel 27,00 16,50--17,50 18,00—-19,00 19,00--21,00
Stendal, Stadt 24,50--25,60 16,80-17,20 14,40--16,60 15,80-—20,60 38,00 45, 002

Neuhaldensleben 18,00 S SOſchersleben 7,80 19,20 20,00sAſchersleben, St. 25,00—26,50 17,50--18,00 14,50--16,50 19,00-—-20,30 30,00 32,00
Halberſtadt, Land 17,00-18,005 17,00-—20,000 00 16, 007 22, 00 32,00

do. Land 21,30 17,30--18,00 18,00 18,50 19,80-- 20,208Wernigerode 26,00-26,50 1750 18,00 16/00-—-20,00 26,00--21,00 S

Torgau 18 20 SWittenberg 18,00—18,208 t maSaalkreis 22,50-—23,00 17,40—17 90 18,50 19,50 16,30-—16,80
alle, Stadt 28,29-28.6015 17,60.- 18,104 18,50-—20,00 21,09--22,00 23,00--24, 00
ansf. Gebirgskr. 16,40——-18,00 16,40--18,50 20,00---20,50 26,00-28,00

Merſeburg, Stadi 22,00-—26,00 17,00-18,60 18,50-—20,00 1800--21,90 26,00-—30,00

do. Land 18,209 SWeißenfels, Stadt 22,005* 17,50 18,80 17,00--18,00 15,50-16,0010 S

Bernburg 21,70 17,6012 19,3018 SGrffch. Hohenſtein] 26,00—27,00 17,80--18,00 18,06--19,00 20,50--21,5026,00-- 30,00

Erfurt, Stadt 26,00 28,00 15,75--18,50 19,00-—21,60 19,50--21,60 24,60 31,00

Bemerkungen: 2200 Ztr., Qualitätsware, alter, Futter,
Chevalier 16,60--19,00, neuer, Braugerſte, neue, 14,00 bis
17,00 Futtergerſte alt, 7 neuer, alter 19,00--22,00, 5 800 Ztr.,
9 800 Ztr., 10 neuer, alter 19,00 19,50, Lieferung Dezember-
Januar 2000 Ztr. ab Station, 2 200 Ztr. ab Station, 18 700 Ztr.
Landgerſte ab Station, neuer, alter 19,00 19,20, 15 prompte Ware.

Bericht der Landwirtſcha ftskam ern für die Provinz Sach
H tum Anhalt über tatſahuch erzielte Preiſe für Karte

und Stroh vom 12. bis 17. Auguſt in Mark pro 100 g. n,

ren Kartoffeln zu 0 8ang rre e uDer roh KroyOſterbnr I 22Sahhwerel 3,6 8,00 2,60„60

Stendal, Stadt c 7,50 8,00Aſchersleben, St. 4,00 S 8,60 10,001 00 00 250alberſtadt, Land 5 v
ernigerode 4,46—7,00 10,00 11,0 5,60 00

Torgau S s 4,00 3,50Hale, Stadt 6,0—7,00 ielMansf. Gebirgskr. 4,00 6,00 10, 00 40 4005, 00 2,60—3.00
n n Stadt 4,50 6,00 10,000 5,90 00 4,00Grfſch. Hohenſtein 5,50-6,00 700 5,006 4.00Erfurt, Stadt 4,40-—7, 00 7 8,00--10,407 6,00-6,00

Bemerkungen: altes, neues 6,00-8,00, Eßkartoffeln frei Haus
oder Bahn 5 Gerſtene und Weizenſtroh, Maſchinendruſch, h
Scheune, 1000 Ztr. Roggenſtroh mit Bindfaden gebunden, 400 Zir

oggenſtroh mit Draht gebunden, altes, neues 8,00, 7 altes, neues
7,00--11,00.

Produktenbörſe in Leipzig am 17. Aug. Durch den Börſen,
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungz-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: bedeckt. Weizen: inländ,
neuer 225,00-230,00 bz. u. Br., argent. 262-266 C bz. u. Br,
ruſſ. 247,00 261,00 bz. u. Br. Tendenz ruhig. Roggen: inl
alter bz. u. Br., neuer 174--181 bz. u. Br. preuß. alter

bz. u. Br., neuer A. bz. u. Br., ausländiſcher
Br., ſeuchter unter Notiz. Tendenz: ruhig Gerſie:

Braugerſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
bz. u. Br., SaaleGerſte bz. u. Vſ.,

feinſte über Notiz Mahl- u. Futterware 144--168 bz. u. Pr.
Hafer: inländiſcher 202,00--207,00 bz. u. Br. neuer 168 bis
178, ausl. 185- 195 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik,

runder 158--163 4 bz. Br., in 1686 191 bz. Br.
Raps: 230 bis 250 bz. u. Br. pskuchen per 100 kg

bis bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 24,25?. Bf., gefrorenes Bf., Tendenz williger.

Mehlpreiſe in Leipzig am 17. Aug. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 0
39,00 Roggenmehl 01 26,50 C per 100 kg netto exkl. Sack

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoſfelmarkt- Bericht vom 16. Auguſt von der Preigbericht

ſtelle des D. L. “R. Tendenz Für Frühkartoff eln iſt bezahlt
worden in Mk. für 50 kg in Berlin, Roſen (frühe) 1,60 bis
1,75; Neue weiße 1,90--2,25; Oval blaue 3,00 Runde blaue 3,00;
Nieren, Paulſens Juli 2,00--2,765. Magdeburg, Frühe weiße,
Kaiſerkrone 1,75; Oval blaue 2,50 Nieren, Paulſens Juli 2,00;
e 2,10. Calbe, Frühe weiße Kaiſerkrone 1,76; Oval

aue 2,50.
Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken

frei Station, in Mk. ſür 50 kg. Flocken: Aken (Elbe) 8,25 (bez.
neue Ernte per Okt. Dez.), Altmarrin bei Fritzow 8,00 (Verk f. Herhſi
lieferung), Auras (Kr. Wohlau) 9,00 (bez.), Beſow b. Wend. Tychow
(Kr, Schlawe) 8,25 (Verk.), Bleſen, Stärkeſabrik 8,60 (bez.),
Boguſchin b. Murkwitz i, Poſen 8,75 (bez.), Breslau 9,00 (bez, netto
ab Station Vietz a. Oſtbahn), Bülſtringen b. Neuhaldensleben 8,20
(bez.), 8,20 (Verk. f. neue Ernte Sept. /Okt., Ciszkowo 6,50 (bez,),
8,00 (Verk.), Cunſow Bez. Cöslin 9,75 (bez.), 8,50 (Verk. f. neue Ernte),
Falkenhorſt bei Dritſchmin 8,25 (bez.), Friedrichsthal b. Grünhayn
Oſtpr. 8,50 (Verk.), Gläſen b. Deutſch-Raſſelwitz 7,75 (bez. f. neue E.),
Gr. Pedel b. Stojentin, Kreis Stolp 8,25 (bez.), Grünberg b. Falkenburg
8,60 8,75 (bez. am 7. Juli), Guttentag 9,00 (bez.), Haeſen b. Guten-
Germendorf in der Mark 8,50 (bez.), Heinersdorf Kreis Lebus, Station
Trebnitz, N.M. 8,00 (Verk.), Karſtaedt 8,25 (bez. neue Ernte), Kamps
b. Röbel in der Mark 8,25-8,50 (bez.), 8,00 (Käuf. f. neue Ernte),
Kempen Kr. Stolp 8,00 (bez. Sept. /Nov.), Königsberg i. Pr. 7,75
(Käuf. f. neue Ernte), Labiſchinek Station Gneſen 8,50 (bez.), Neumark
(Weſtpr. 9,00) ((bez. i. Juli), Lindchen b. Petershain N.L. 8,50
bis 8,76 (Käuf., f. neue Ernte), Meiſchlitz b. Gr. Koſchlau 8,75 (bez).,
Maldeuten i, Oſtpr. 8,75 (bez.), Parchim, Konſervenfabrik 8,25 (Verk, f.
neue Ernte), Polgſen bei Wohlau 8,70 (bez.), Polchow bei Ruhnow
8,50 (bez.), Ramten 8,60 (bez.), 8,10 (Käuf. f. neue Ernute), Sembten
(Ffo.) Station Coſchen 9,25 (bez.), 9,40 (Verk.), Schönfeld Kr. Kreuz
burg i. Schleſ. 8,75 (Perk. f. neue Ernte), 7,90 (Käuſer für neue
Ernte), Uthmöden 8,50 (Verk. f. neue Ernte), 8,20 (Käuf. f. neue Ernte),
Wierſchoslawitz b. Groſſendorf Kr. Hohenſalza 8,50 (bez.), 8,25 (Käuf.),
Wittingen in Hannover 8,25--8,50 (bez. f, Herbſtlieſerung), Wituchowo
b. Kwiltſch Kr. Birnbaum 8,50 (bez.), Wormsfelde b. Stolzenberg N. M.
9,00 (bez.), Zapel b. Wend. Warnow S8,75 (bez.), 8,50 (Verk. f. neue
Ernte), 8,25 (Käuf. f. neue Ernte), Zerbſt, Anhaltiſche KartoffelFlocken
Fabrik 8,55 (bez. f. Jan. Aprillieferung), 8,40 (bez. f. neue Ernte),
Züllichau 8,60——8,75, kleine Poſten 9,00 (bez.). Schnitz el; Falkenhorſt
b. Dritſchmin 8,25 (bez.), Greiffenberg i. d. Uckermark 7,50 -—8,00 (Verk.

je nach Quantum), Militſch 7,50 (Verk. f. neue Ernte), Soldin 8,50
(bez.), 8,00 (Verk. f. neue Ernte), Ventſchow i. M. 7,75 (bez, für neue
Ernte Okt/.Nov.), Wolgaſt 8,00 (bez.). (D. L.-R.)

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und VPiehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
16. Aug. 1909: 5 J. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 60 niedrigſter Preis 54 häufigſter Preis 58 C
Bullen: höchſter Preis 59 AC, niedrigſter Preis 55 häufigſter
Preis 57 c. Kühe: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 47
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis AC, niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 63
häufigſter Preis 66 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 74
2. Schafe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 63 AC, häufigſter
Preis 65 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 75 niedrigſter
Preis 72 häufigſter Preis 74

Köln, 16. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
554 Ochſen, 523 Kalben (Färſen) und Kühe, 83 Bullen, 351 Kälber
31 Schafe, 3540 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 78-80, b) 72--75, e) 63-66, d) 50 60 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 70--72, c) 6466, d) 5260
Bullen: a) 70 72, b) 66-68, e) 62-64, 5460
Geſchäft langſam vorausſichtlich Ueberſtand. Kälber: a) 80, Doppellender
bis 94, b) 72--76, 5265 A. Schafe: oſtfrieſiſche 66 bis
72 ruhig räumend. Schweine: Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20 bis 22 Tara: a) vollfleiſchige der
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren
74 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 79—-71.
e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 65 68 ruhig bei
fraglicher Räumung. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 16. Auguſt: a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual.
1,36 1,40 II. Qual. 1,30 1,34 III. Qual. 1,16 -1,22 M
Kühe I. Qual. 1,30 1,32 II. Qual. 1,24--1,28 III. Qual.
1,16--1,20 b) Schweinefleiſch: J. Qual. 1,50 1,56
II. Qual. 1,40 bis 1,44 Ac, III. Qual. A. EKin-geführtes holländiſches Fleiſch am 16. Auguſt: 152 GroßviehViertel
und 59 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,12
bis 1,16 II. Qual. 1,08-—1,10 III. Qual. 0,94-—1,00
b) Kalbfleiſch: I. Qual. II. Qual. 0,90--1,900III. Qual. 0,80-—-0,86 Dopellender bis Schweinefleiſch:
I. Oual. II. Qual. Geſchäft langſam
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Htiober 10,158W, 10,20B,

Zuckerberichte.
Magdeburg 17. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

g8 0 ne Sack Teee ohue Sack Tendenz: ruhig

Broiraſſnede r a 21,00.
e m n n

T Raffinade mit Sack men feſt,
Gem. Melis mit Sack 20,50.

Rohzuder I. Produkt Tranſito frei an Bord Hambur

Auguſt 11,4 u es J 14 ober 11,3 Jan. rzSee Mai 10,406, 10,42
Tendeuz: ruhig.

Hamburg 17. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 11,47 G. Okt.Dez., 10,07G.
September 11.37 G. Jan. -März 10,22 G.
Otiober 10,17 G. Mai 10,406.

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 17. u n aatberie Kaffee, good average Santos“
e

Tages-Marktberichte.
NewePYork, 16. Aug. 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Aug.) Baum-
wolle Preis in NewYork 12,75 (12,60), Lieferung Okt. 12.14
(12,05), Lieſerung Dezbr. 12,11 (12,04), in New Orleans 12(12 Betroleum, Standard white in NewYork 8,25 (826)
in Philadelphia 8,20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10.65), Credit
Balances at Oil City 1,68 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
j2,00 (11,95), Rohe Brothers 12,20 (12,20), Mais per
Sept, 7427, (73 Dez. 66 (64 Mai Weizen,roter Winterweizen loco II (1107 Weizen per Sept. 108
(107 ver Dez. i per Mai 10627, (106), per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee ſair,
Rio Nr. 7 73 75 8) Rio Nr. 7 per Sep. 5,50 (5,50),
per Nophr. 5,30 (5,25), Mehl, Spring-Wheat clears 5,10. e
Zucker 3,68 (53,58). Zinn 29,85--30,00 (29,70 29,75z pfer 18,65--12,90 (12,65— 12,95).

Chieago 16. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Auc z Weizen

Sept. 6 (095 per Dez. 96 (96!/,). ais perDez. 56 (5487,). Schmalz Sept. 11,572 (11,45), per Okt. 13,52
un 40).
Juli 20,80 (20,60).

peck ſhort clear 11,62 11,75 (11,50--11,62x). Pork per

Berliner Produktenbörſe vom 17. Aug. (Eigener Drahtbericht.)
größerer Unternehmuweieae ein nes Aneſehen V hen c ehe

bei der fehlenden Kaufluſt ca. M Mark

fähr
Wetter: Regen.

Weizen per Sept. 220,00 Okt. 217,00 Dez. 214,00
Roggen per Sept. 180,75 Okt. 178,00 Dez. 1765,75 c.

afer per Sept. 164 00 Dez. 162,50
a i s per Sept. 151,50 Dez. 151,50

Rüböl per Aug. A, Okibr. Dezbr. M.
Börſe von Berlin vom 17. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Der geſtrigen Aufwärtsbewegung folgte bei Beginn des
heutigen Verkehrs eine Abſchwächung. Der ſchwankende Verlauf
und die ſchließliche Ermattung New-Yorks, ferner die Verſchlech-
terung der Abſatzverhättniſſe beim RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlen

ſyndikat, ein ungünſtiger Bericht der „Köln. Ztg.“ über die Lage
des Roheiſenmarktes und die angeblich beſtehende Abſicht einer

Preisermäßigung der Siegerländer Eiſenwerke waren die
Gründe, welche weitere Kaufluſt zurückhielten und Realiſie-
rungen, beſonders auf dem Montanaktienmarkte veranlaßten.
Bedeutend waren die Rückgänge aber nur in einzelnen Werten.
So verloren Laurgahütte wieder etwa 116 Proz., auch Rheinſtahl
erlitten die gleiche Einbuße. Jm übrigen hielten ſich die Kurs-
ermäßigungen unter 1 Proz. und erreichten meiſt nicht einmal
16 Proz. Dies gilt insbeſondere auch für Elektrizitätswerte, die
in der letzten Zeit am weſentlichſten geſtiegen waren. Eine ziem-
lich gute Haltung bewahrte der Bankenmarkt, wo Ruſſenbank über
1 Proz. gewann. Es kam darin das erhöhte Spekulationsintereſſe
zum Ausdruck, das man zurzeit den Ruſſenwerken an der Börſe
entgegenbringt und das zu einer weiteren Beſſerung der Ruſſ.
Anleihe führte. Von Bahnen gaben amerikaniſche im Anſchluß
an NewYork etwa Proz. nach, während ſich öſterreichiſche
Staatsbahnen auf Wien hoben und Orientbahn ſich weiter
beſſerte. Die Börſe ließ im weiteren Verlauf bei ſtark einge-
engtem Geſchäft eine gute Widerſtandsfähigkeit erkennen. Ver-
einzelt erfolgte ſogar eine kleine Erholung, die aber nicht durch-
weg von Dauer war. Tägl. Geld 2 Proz. Privatdiskont 24 Proz.

m

Kursnotiegrungen der Berliner Börse vom 17. August, 2 Uhr nachmittags.
Der austührliche Kurszettel Eisenbdahn-AKtten.

erscheint in der Fruh- Ausgabe. i 73
Wochsei-Kurse. Fragen No. in redtritche Uochbabn IIIIIIIIIIIIII 119.90
men r 19333rann derlingr Nratenbaig 185.75

an So zen h e 77Kopenhagen 11235 lomdarden alt.
Checks auf London 20.44 I III rlondon kurt I h len rn ters ſt n x onalbabn
n er. a rennt Pro Heeree annimilenirehe Erenbebn. 8230
e Sie Kisenbahn-Obligetioves.
Rio de Janeiro auf London 155 r e r
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Hollengitcha d. 169.05 Heztes Ria Pr. 99,75eleniztge o. 81,05s arithe 5. Pr. 7400Oesterreichische 85. 25 4 W kas 1897 Pr. e 88,50
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rerKursnotlerungen der Leipziger Börse vom 17. August, 1 Vbr.
AMitgeteilt vom Bankhanse PRul Sehausell A Go., Halle a. S.

Dividende Vorige leirte Dividende vorige letrte
3 9 Fläche Renie 886,906Greße Leipriger Straßenbahn 99 192,00B
3 äo. Slanisanl. 99,200Hallesche Krodenbahn 54 43 len Stande 94,806leipuiger äleür Siradenbabe, 49 5 116760
3 do. 1904 94,800 Altetbarger Akt. -Bragerei 9 8 II48,500
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4 Leiter Paraffln b. 98.100 («Eiſe und veno) o 122,600
33 D. Hr.-Anst. Pfäbr.) 96,256 Körtizderfer Zuctörfabrit 11 10 168,000
49 e. (e. 101,760 leipalger re 16. 16 0004 m ler wie Lelpziger Be eben 10 9 1179,500I aniid. z n 100,650 e en ien. I 000

Lönigr. Sachs Anl.- Sia 96,7560 M er Kuxrg 70 0 810B
emmanalkank für Nanmberger Eraunkehlen 14 12 200,600yr. Sadt. Anl.- Schein I101,300 Cementadrit äalle l. 6 103,760

Stähr 2 Co., Kamwganzy. z 3

Aktlen. nen v 57 30 sdrit 30,Actig-Teplürer Eh. (13 11 231.,75B Vernzbaus. Lanngan 9 (09 1137.00B
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in. t. 135 1I0- [247,750 St. Ewullliewerte n
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ad 10 9 114975B Lrietsch Näklen 7 17 83Siauitäg od. Artd.-Ant. 7 7 Pier Fertzerg-Haschigen 20 20 1382,006

ſetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Kaiſer und Kanzler.
Berlin, 17. Auguſt. Der Reichskanzler hat ſich

zum Vortrag beim Kaiſer nach Wilhelmshöhe be-
geben.

Zeppelin.
Friedrichshafen, 17. Auguſt. Graf Zeppelin dürfte

ſchon heute zu ſeiner Familie nach Schloß Girsberg über-
ſiedeln. Er wird nicht die ganze Tour nach Berlin
mitfahren, ſondern wird erſt in Bitterfeld in die Gondel
ſteigen. Auch die Rückfahrt nach dem Bodenſee wird er
nicht im Luftſchiff machen,

Die Kretafrage.
Konſtantinopel, 17. Auguſt. (Wiener Korr. -Bureau.)

Verbürgten Nachrichten zufolge werden gegenwärtig
zwiſchen den Kretaſchutzmächten direkte Ver
handlungen gepflogen wegen eines neuerlichen ernſten
Schrittes, den die Schutzmächte bei der Pforte in Form
einer Kollektivnote unternehmen ſollen und deren Ueber-
reichung unmittelbar bevorſteht.

Der indiſche Student Dhingra hingerichtet.
London, 17. Auguſt. Der indiſche Student Dhingra,

der den Oberſten Curzon Whillie ermordete, iſt heute früh
hingerichtet worden.

Eiſenbahnunglück.
Paris, 17. Auguſt. Ein Ausflugszug, der geſtern

von Auteuille auf dem Bahnhofe St. Lazaire einfuhr, fuhr
infolge Verſagens der Bremſe gegen einen Prellbock. Elf
Perſonen wurden verletzt.

Verheerende Feuersbrunſt.

Glasgow, 17. Auguſt. Eine Feuersbrunſt hat in der
Jngramſtraße mehrere mit wertvollen Gütern, namentlich
mit Muſelin- und Kurzwaren vollgeſpeicherte Gebäude
vernichtet.

Kopenhagen, 17. Auguſt. Die Kaiſerjacht „Polar-
ſtern“ mit der Kaiſerin- Witwe an Bord, begleitet
von der Jacht „Zarewna“ und einem Torpedojäger, iſt
heute vormittag auf der hieſigen Reede angekommen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 17. Auguſt, früh 7 Uhr.

g

Luft Tempe- TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter höchſter s s
Stand Stand S 3

Halle 7595,6 20 W 2 l wolkign 28 16
Torgau 756,3 19 8 1 (halbb. 25 15
Nordhauſen [755,4 10 8W 1 (halbb. 265 15
Magdeburg!) 754,4 18 880 1 wolkig) 28 15 0
Gardelegen 784,1 17 81 bedeckt 26 15 2
Brocken?) S 13 SW 6 bedeckt 19 11 1

Früh Regentropfen. Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das umfangreiche Tiefdruckgebiet, welches geſtern über Nord

weſteuropa erſchienen war, hat ſich nordoſtwärts fortgepflanzt und
zeigt eine bis zum Skagerak hinabreichende Furche niederen
Drucks. Jm Dienſtbezirk, wo die Maximaltemperaturen geſtern
bei heiterem Wetter ſtellenweiſe bis auf 28 Grad ſtiegen, iſt daher
allgemein Trübung eingetreten, und im Weſten iſt bereits Regen
gefallen, vielfach in Begleitung von Gewittern. Nach dem Vor-
übergange der Tiefdruckfurche iſt zunächſt heiteres Wetter wahr-
ſcheinlich, dann dürfte das heute ſüdlich von Jrland liegende Tief
von neuem Regenfälle wahrſcheinlich machen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 18. Auguſt Vorübergcehend aufheiternd, ſpäter wieder Regen.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 17. Auguſt, morgens 5 Uhr: Jn Deutſch

land herrſcht jetzt ziemlich warmes, vom Weſten abgeſehen, noch viel
fach trockenes Wetter mit meiſt zunehmender Bewölkung ein im Nord-
weſten erſchienenes, einen Ausläufer bis nach Frankreich entſendendes
Depreſſionsgebiet ſcheint ſüdoſtwärts vorzudringen und wird bald ganz
Deutſchland mit Regen überziehen, worauf wieder kühleres Wetter
eintritt. Das ſolange im Weſten befindliche Hoch hat ſich nun nach
dem Südoſten verlagert. Die geſtrige Nachmittagstemperatur ſtieg
vielfach bis auf 279 C.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Auguſt Abwechſelnd heiter
und wolkig, kühler, Regenſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Auguſt: Meiſt trockenes, teil
weiſe heiteres, früh ziemlich kühles, am Tage etwas wärmeres Wetter.

Waſſerſtänude am 17. Anguſt“
Saale: Halle Untp. 1,68, Ohp. Trotha Untp. 1,80,

Grochlitz 0,66, Bernburg Untp. 0. 40, Kalbe Obp. 1,34, Kalbe
Untp. 0,06. El be: Leitmeritz 9,37, Außig 0,13, Dresden

1,46, Torgau 0,56, Wittenberg 1,62, Roßlau 0.83.
Barby 0,88, Magdeburg 0,88, Tangermünde 1,88 Witten
berge 1,12, Hohnſtorf 0,73, Mulde: Düben 0,88

Prelsnotierungen für Kuxe vom 17. August
Mitgetellt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Uach An- Nachfrage Angebotlrage redet Feansa-Slibdarderg 3350 3659Adler-Akilen u 52 e jetſorf-Vorr. Aktien l 92

Wort. Aktien o 91 92 Helöberg- Amen e 72 73Adolfeglück, adgest, 4 61 53 Hel drangen 1600 1650
r. r 8800 8900 1600 233ruckdort-Nietle ermans U. 2425cienrodt 8000 5200 funde 1350 1400Kirmeräuhall- Akten 579 58 ſmmenrede 3375 3425
8 r 125600 12800 J jeheanveshal 4350 4450Cen v 902 28288 6390 6850 ludwigrhali e 80 2m 4251 440 rügeriball- Aktien volle o 92T 7090 Ueolſtesball 560 600Deuiitde Kali 12120 122 ſen-Bleſcherode-Akt, 114 116
kinigkeit. 3 7700 7 Regiser Draunkohlen 1875 1925
Ewiſſenball Feſheonderg 2150 2225Friedrichehall-Attien. 92 94 Feachten-Nainar 4050 4150
r W u 6700 e e redee 15 3250ren II 4700nen wer 3900 3975 n 25625 2600
Henner. Aal Akten Teutonia- Akt. 1268 130

Tendenz sehr still.

Bankhaus Pau ehauseil Co., Halle t 8., Bitterfeld, Deolitzgen, Eilenburg
Aun- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlössung von Coupons, Ver-
zinusung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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An fruf.Ein furchtbares Hagelwetter hat am 2. Auguſt einen großenTeil der Ernte von Ehleben an auſen, Wuſſchleben und
Witterda vernichtet. Unter den Betroffenen ſind viele kleine Leute,
die mit einem Schlage um ihre Erntehoffnungen betrogen ſind und
die verzweifelt der Zukunft entgegenſehen. Hilfe tut dringend not,
um ſo 7 als infolge der Trockenheit auch kein Futter Prbahden
iſt und alles gekauft werden muß. Wir bitten dringeud um Unter
ſtützung, die wir an das Königliche Landratsamt (Kreisſparkaſſe)
Erfurt zu ſenden bitten.
Aug. Bärwolf, v Alb. Bärwolf, Schulze, Walſchleben.
Robert Bärwolf, Amtsvor We und b We Dachwig. fFranke,
Amtsvorſteher, Witterda. Paſtor Franke, Walſchleben. Gungdelach,
Schulze, Elxleben. Pfarrer Leineweber, Witterda. Paſtor Dr. Müller,
Kühnhauſen. Paſtor Kübenhagen, Elxleben. Staudinger, Schulze,

Witterda. Weissmantel, Amtsvorſteher und Schulze, Kühnhauſen.

Der Kreis Ausſchuß des Landkreiſes Erfurt.

Dr. Voigt, Mey, Oehlmann, Lange, Born, r fürFreiherr von NMüffling. Touren Ausfſü eT r r2 Färberei Mauersherger, agemenrien. O
Ghemische Reinigungs- Anstalt. Für die

Auf meine Spezial- Abteilung tfär B ee Reinigung von Herren- Garderobe z owlen e
mache ich besonders aufmerksam. m III Saison S

n 6 Läden am VPIatze.Fernsprecher 1248 und 1252. v T S r m S k r ü J S
n e

Gr. Steinſtr. S1. Fernruf 3462.
Jnh. Kath. Vie weg.

Korsekt-Geschäft l. Ranges mit Anprobe Salons.

Um mit meinem Lager in

Sommer-Korsetts,
ſpeziell Tüll-Korſetts, zu räumen, verkaufe dieſe

bis zur Hälfte des bisherigen Preises,

auch elegante Modelle aus dem Schau-
fenſter im Preiſe bedeutend herabgeſetzt.

Arnold Deren

Thermos-Flaschen und -Kkrüge
in allen Grössen 2u haben bei

C. F. Ritter, Leipzigerstr. 90.
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9Kreitenmeyer's Zahnpraxis,
Leipzigerſtraße S (ris-à-vis der Ulrichskirche).

Atelier für modernen Zahn-Erſatz
mit und ohne Entfernung der Wurzeln.

Schmerzloſes Zahnziehen,.
Kunſtvolle Plombierungen e.

Schonendſte Behandlung. Mäßige Preiſe. Bequeme Zahlungsbeding.
Telephon 3301.

W Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele Anerkennungs-
ſchreiben im Atelier aus.

Spart Zeit, Arbeit, Geld

Das ErzeugtWaschmittel dauern
der blendend weißeZukunft! Wäsche!

Garantiert chlorfrei Miflionenfach
und unschädlich. erpropt!Aueipige fabeitanten: tſenſel Co. Dusseldorf

Lagerplatz
mit Gleisanſchluß und ca. 200 qm maſſiven Gebäuden
zu vermieten. Näheres Faber Westphal, Filiale
Halle a. S., Landwehrſtraße H. (2382

Geschäfts Journal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

VonOtto Thiele
Buchdruckereider Halleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

Kachel-defen,
Berliner u. Meissner ete.

C, Böhme, Scharrenstr. 8.
Tel. 2308.

Gegründet 1764.
Geldſchraunk, witggroß,
verkauft preiswert Karlſtr. 24.

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße o.
Gegründet 181

Pommerscher
bettfeclern Versanc
Nur m än te u. neue Federn
er Pfund von Pf. bis Mark 1.40.
albdaunen von Mark 1.60 bis 2.50silberweisse Bettfedern Mark 2.50

bis 8.50, Daunen Mark 3.00 bis 9.00.
Julius Biel Sohn, Stralsund.
Proben und Liste über fertige Betten
und Inletts gratis und franko. Nicht-geſallendes wird zurückgenommen. 1 Dose ff. kKakes grö tis

Engr Meter Düben Herrmann
R Veuheit! W Gutschow Barniesko.

Beſte Hauk, Cremeu. SeifenSpejialitäten

Geburtstagsgeſchenk. empfiehlt billig die Parfümerie
Joſenträger nein

h Empfehlungen zum 1. Okt. geſucht

bis 4 Uhr nachmittags.

Aelt. Landmeſſer, für Weimar
u. Preußen berecht., übern. Guts-
n. Grundſtücksteilungen pp. Ausk.
Weimar, Watzdorfſtr61. Berghold.

Getreide.
Solider Kaufmann d. Getreide

branche ſucht die Vertretung
einiger größerer Güter in der
Umgebung von Halle. Off. unter
H. 20 597 an Haasenstein
d Vogler A. G. Halle a. S.

Perlangte ſeiſoir

S 1. Oktober er. wird ein verh.
nſpektor für ein 600 Morgen

großes Gut geſucht. Anfangs-
ehalt 1500 Mk. Lebenslauf und
eugnisabſchriften erbeten unter

Z. d. 642 an die Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. Oktober einen

Kutscher.
Fr. Diesing, Domäne
Rothenburg b. Cönnern a. S.

Vorzüglich gute Stellen
erhalten jüngere und ältere Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
rin Kinderfrauen, Köchinnen,

Lädchenf. Küche u.Haus, Jungfern,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädchen f. Güter.
Frau Marie Wantzlöhen,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum 1. Okt. eine erfahrene

Mamsell.
Gehalt 300 Mk. Milch geht zur
Molkerei. Meldungen u. Zeugnis-
abſchriften erbittet 3552

Frau Martha Rödger,
Sangerhauſen

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus mit guten

Gehalt 220 Mark.
Buch (Schloß) bei Berlin N.

Hansen, ſtädtiſcher Adminiſtrator.

„Suche z. 1. Oktober Mädchen
ſar Küche u. Haus, das ſelbſt
tändig kochen kann. Zu melden

[2396
Landam, Alte Promenade 6.
Aelteres, zuverläſſiges, im Kochen

und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen ſowie Hausmädchen,
das etwas nähen und plätten
kann, 1. Okt. geſucht. Näheres

RobertFranzſtraße 11.
Geſucht für 1. Oktober 1909

gutempfohlene einfache

Marnſell,
die gut kocht u. Federviehhaltung
verſteht. Gehalt 30 Mark per
Monat, freie Stat.
Rttgt. Goddulab. Dürrenberg a. S.

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84 von Fritsech.

Suche zum 1. Oktober ein
beſſeres Mädchen,
Kochen hat (keine Leute in Koſt)
u. Küchenarbeit übernimmt. Frau
Magdalena Vogt, Rittergut
Löbitz bei Oſterfeld (Bez. Halle)

Beſſere Dame in mittleren
Jahren alleinſtehend, ſucht
Stellung zur Führung eines
nicht zu großen, beſſeren Haus
haltes. Antritt kann ſofort er-
folgen. Offerten unter Z. r. 633
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Perſonen Angebote.

T Junger Jnſpektor, W
z. Zt. auf gr. Gute mit ſtark. Rüben
bau, ſucht, geſtützt auf gute Zeugn.,
zum 1. Oktbr. Stellung. Off. unt.
Z. b. 640 an die Exped. d. Ztg.

Junger Jnſpektor, auf großemGute bei Magdeburg tätig, ſucht
zum 1. Januar 1910 anderweitige
Stellung Off. unter Z. n. 629
an die Exped. d. Ztg. [3545

Junger Landwirt, gedienter
Soldat, der ſelbſt keine Arbeit ſcheut,

ſucht Stelle als Wirtſchafts
führer auf mittlerem Gute. Off.
u. Z. g. 645 an die Exp. d. Ztg.

Suche f. m. Sohn Stellung
als Beamter auf größerer Wirt
ſchaft direkt unt. Prinzipal, wo ſich
ſelbiger weiter ausbilden kann.
Jſt 21 Jahre, hat 5 J. Praxis,
war in intenſ. u. renom. Wirtſch.
Sachſens. Böhner, Herzogl.
Domänenp., Schöngleina bei
Roda (S.-A.). 3572

Fedige Schweizer
ſuchen ſof. Stellen d. Richard
Hoffmann, Stellenvermittler,
Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.

30 Jahre, ledig,Gärtner, hen e
beiter, in allen Fächern der
Gärtnerei erfahren, Anzucht von
ſämtlichen Forſtpflanzen, Wild
pfleger und eifriger Raubzeug-
vertilger, ſucht ſofort oder ſpäter
Stellung. Sehr gute Zeugniſſe
und Empfehlungen. Off. unter
Z. V. 638 an die Exped. d. Ztg. erb.

Suche Stellung als
herrſchaftl. Kutſcher.

Bin unverheiratet, beſte Zeugniſſe
ſtehen mir zur Seite. [2389

Friedrich Schmidt,
Charlottenburg, Roſinenſtr. 12e.

Vorh. Aehsenkneeht r ter

ſpäter Stelle d. Richard Hoff-
mann, Stellenvermittler, Kleine
Klausſtraße 14. Tel. 2111.

Zu ſofort oder ſpäter wird für
ein gebildetes junges Mädchen
Stellung als Geſellſchafterin
und zur Hilfe im Haushalt
geſucht, eventl. au pair.

Frau Dr. Priedemann,
Roſtock i. M.,PatriotiſcherWeg25.

Fräulein, in allen Zweigen des
Haushaltes erfahren, ſucht ſofort
oder 1. 9. 09 Stellung als Stütze,
wo Hilfe daneben. Gefl. Off. unter
z. a. 639 an die Exp. d. Ztg. erb.

2junge, tüchtige, ſolide Mädchen
ſuchen zum 1. 10. 09 Stellung als
Perbänferin, wee Veciche.

L. 72 Ruhla poſtlagernd.
Geb. junges Mädchen, Lehrers-

tochter, 21 das in allen Zweigen
des Haushaltes erfahren und
muſikaliſch iſt, ſucht Sals feine Stütze oder Kinderfrl.
Werte Off. erbitte unter R. H. 12

Alleinſteh. ält. Fräulein ſucht
bei einz. Herrn od. in kl. Familie
Stellung als Wirtſchafterin.
Gute Behandl. wird hoh. Gehalt
vorgezogen. Gute Zeugn. Angebote
u. B. V. 6739 an Rud. Mosse, Halle.

Mietgeſuche.
Zu mieten geſucht

m 1. Oktober in ruhiger Lage
freundliche, ſonnige Wohnung
im erſten Stock zum Preiſe bis
360 Mark, wenn möglich mit
Gärtchen. Angebote bis 20. Auguſt
mit Angabe des Preiſes und der
näheren Verhältniſſe unter Z. u.
636 an die Expedition d. Zeitung.

Vermietungen.
Wohnung zu vermieten.

Jm Grundſtück Südſtraße 2
iſt eine Wohnung, beſtehend aus
Kammer und Küche nebſt Zubehör,
ſofort zu vermieten. Nähere Aus
kunft wird im Magiſtratsbureau V,
Marktplatz 20 I, Zimmer erteilt.

Geldverkehr.

35—-40000 Mark
hinter Landſchaftsgeldern ſucht
auf 160 Mrg. großes Gut pünktl.
Zinszahler (längere Jahre un
kündbar) möglichſt bald. Offerten
unter Z. e. 643 an die Ex
pedition dieſer Zeitung erbeten.

MEeeeeG. Voigt, Leipzigerſtr. 64 I.
I. mündelſ.30000 Mk. Werte

auf gr. Gut im Saagalkreiſe ohne
Verm. geſucht. Off. erb. unter
Z. k. 626 an die Exped. d. Ztg.

eldDarlehn j. Höhe, a. ohne
Bürg. z. 4, 5 e

Schuldſchein a. Ratenabzahlg. gibA. Autrop, Berlin o s Ript.

e

Offerten bitte zu richten an R. x

hauptpoſtlagernd Halle a. S. x

ſ Hochgenuss
für jedermann iſt eine Taſſe fetKakao, wenn peß v
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 3397
o a g. ſers wirklichen

ochgenu affen, dann, biSie dauernd unſeren bitte

gia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250 3
Kmape S Würk, Leipzign Halle: Niederlage Gr zig.

lrich-teinſtr.-Ecke Ad. Nerrmun

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dfind. Sie am bill. Leipzigerſte

Parfümerie Oscar Baliin.
Gut ſhende Kgrſoltgdauerha e Korſetts

von 1--8 Mk. empfiehlt [1842
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſir. 84.

mee

Verſuchen Sie

Aug. Weddy's
Firmafedern.

i Leipzigerſtr. 22. W

Damen Hemden,
S Gelegenheitskauf, W

Stück 2.60 und 2.90 Mk.
bedeutend unter Preis, empfehlen
Geschw. JIüdel, Leipzigerſtr. 101.

Zig. Damen w. m. angen. intereſſ.
ſt Hrn. zu korreſp. zw. Heirat. Off.

P. 300,6. 39,8. E. 26 poſtl. Halberſtadt,

Von der Reise
zurück.

Dr. Penkert, war
Fernruf 3283. Magdeburgerstr. 134,

Massiv goldene Ringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

u ä
Heute wurde uns ein Sonn-

x tagskind, ein munteres
J Mädchen,X geboren.

X BGrachstedt, d. 15. Aug. 1900.

X I. Gerlach u. Frau x
Elsheth geb. Reuter.

020030020030020032002002080200

Verlobt: Frl. Frieda Gürke
mit Hrn. Sekretär Otto Beeck
(Lehnitz--Berlin). Frl. Jenny

Luge mit Hrn. Regierungs-
Baumeiſter a. D. Reinhard
Günther (Allſtedt--Berlin). Frl.
Elly Brune mit Hrn. Ober
leutnant Erich Klingbeil (Grau-
denz). Frl. Erna Kühne mit
Hrn. Kurt Münzenberg (Naum-
burg a. S.). Frl. Gerda Pape
mit Hrn. Oberleutnant Guſtav
Haupt (Charlottenburg--Poſen).
r Anna Pichon mit Hrn.
Poſtdirektor Wilhelm Elbrechter
(Hannover--Greifswald).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Rechtsanwalt Schnell (Nord-
hauſen). Hrn. Leutnant Ritter
und Edler von Fiſchern(Coburg).
Hrn. Amtsrichter Paul Koepe
Steele).

20 C C

Hrn. Prof. Dr. E.
Opitz Düſſeldorf. Eine
Toch ter: Hrn. Staatsanwalt
ſchaftsrat Merſchberger (Berlin
Wilmersdorf). Hrn. Ed. Otte
(Wohlenrode). Hrn. Oberlehrer
K. Franke (Quedlinburg). Hrn.
Dr. med. Paul Moſes (Deſſau).
Hrn. Paul Lowitzſch Merſe
burg). Hrn. Paſtor Lie. theol.O. Reichert (Giersdorf). Hrn.
Dr. med. Otto Pupko (Prittiſch).
Hrn. Regierungsrat H. Grün-
eiſen (Kaſſel).

Geſtorben: Hr. Oberſtlt. z. D.
William Heinz (Friedrichswerk
in Thüringen). Hr. Privatier
Oscar Wilke (Deſſau). Herr
Carl Jllemann (Dreileben).
Herr Rittergutsbeſitzer Eugen
Bertrand (Görzke). Hr. Rentier
Ludwig Schulze (Magdeburg).
Hr. Kaufmann Richard Kleine
(Eilenburg). Herr Leutnant
Severin Goebel (Danzig). Hr.
Kommerzienrat Johannes Ka l
baum (Berlin). Herr Franz
Hüfner (Pirkau). Frau Auguſte
Wohlgemuth geb. Gültlich
Galberſtadt). Frau Margarete

eyer geb. Kreidel (Aſchers-
lehen). Frau Chriſtiane Kamp

eb. Falke (Quedlinburg!. Fr.gern Heſſe geb. Mayer
(Weddersleben).

e
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Landeszeitung

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ppaſſendorf, 17. Auguſt. (Zwei Pferde ertrunken.)

Durch die Unvorſichtigkeit eines Knechtes, der geſtern mit zwei
noch jungen Pferden vom Amtsrat von Zimmermannſchen Ritter
ute Benkendorf von Halle nach Hauſe fuhr, ſind die Tiere imPaſſendorfer Teich hinter der Brücke ertrunken. Der

fuhr mit dem Wagen die Pferde in die Schwemme, der
Teich war aber an der Stelle tief, ſo daß die Pferde, die ange
ſträngt waren, ertranken. Der Schaden beläuft ſich auf wenigſtens
4000 Mark.

1. Aus dem Elſtertale, 17. Aug. (Uebereifer bei den
Erntegarbeiten.) Beim Einſetzen der beſſeren Erntetage
ließen ſich verſchiedene Landwirte beeinfluſſen, ſofort mit dem
Einbringen von Garbengetreide zu beginnen, ohne daß es ge-
nügend trocken war. Feuchter Roggen iſt daher vielfach einge-
fahren. Die nachteiligen Folgen haben ſich bereits bemerkbar
gemacht. Vereinzelt mußte ſogar Getreide, das ſich erhitzt hatte,
wieder aus den Scheunen entfernt werden. Die Körner an ſich
leiden beim Ausdruſch und ſind naß, ſo daß der Ankauf von den
Mühlen verweigert wird, das Stroh wird modrig und dumpfig.
Kurz, anſtatt Vorteile zu gewinnen, häufen ſich die Nachteile.
Eine alte Regel beſagt, auf dem Felde verdirbt das Getreide ſo
leicht nicht, wohl aber leicht in den Scheunen, wenn es nicht
trocken untergebracht wird.

1. Beeſen (Saalkreis), 16. Aug. (Aus der Gemeinde-
vertretung.) Der Stadt Halle ſoll das Legen eines Rohr-
ſtranges zur Erweiterung des Waſſerwerkes unter der Bedingung
geſtattet werden, daß ſie für jeden Schaden aufkommt. Die
Amtszeit des Herrn Gemeindevorſtehers Schatz iſt am 31. Juli
abgelaufen. Die Wahl findet nächſtens ſtatt.

1. Lochau (Saalkreis), 17. Aug. (Ein ſchweres Ei.) Auf
dem Hühnerhofe des Herrn Gaſtwirts M. Schulze legte ein Huhn
ein Ei, das das ſtattliche Gewicht von 105 Gramm hatte, 8 Zenti-
meter lang war und 5 Zentimeter Durchmeſſer beſaß. Das
Huhn hat ſchon einige an Größe abnorme Eier gelegt.

1. Oſendorf (Saalkreis), 16. Aug. (Submiſſions-
weſen.) Am Sonnabend vormittag ſtand Termin zur Ver-
gebung der Arbeiten für die Rohrlegung nebſt Anſchlüſſen
zur Waſſerleitung innerhalb unſeres Gemeindebezirkes an, der
im Bureau des Waſſerwerkes der Stadt Halle abgehalten wurde.
Es lagen Angebote von zehn Firmen aus Halle und zwei
aus Ammendorf vor. Die Preisunterſchiede ſind verhältnismäßig
groß. Die Offerten lauten Jacob 10938,95 Mk., Fallnich
8027,15 Mk., Vieweg 7752 Mk., May 7351,45 Mk., Eder 6898,90
Mark, Buttler u. Ewald 6824,40 Mk., Günther 6756,10 Mk.,
Klempnermeiſter Albert Henze, Ammendorf 6356 Mk., Steinſetz-
meiſter Wilhelm Springer, Ammendorf 6307 Mk., Lucke 6014 Mk.,
Steinbach 5740,50 Mk., Forberg 5691,95 Mk. Der Zuſchlag iſt
noch nicht erfolgt.

1. Zwintſchöna (Saalkreis), 16. Aug. (Polenexzeß.) Am
Kreuzungspunkte der Straßen von hier nach Dieskau und von
Bruckdorf nach Gröbers kam es kürzlich zwiſchen polniſchen
Arbeitern zu einer wüſten Schlägerei. Der Exzeß
artete ſoweit aus, daß ſogar Schüſſe gewechſelt wurden.
Doch ſind Schußverletzungen nicht zur Kenntnis gekommen. Durch
die zahlreichen fremdländiſchen Arbeiter in der Umgebung iſt die
friedliche Stille der Ortſchaften ſchon länger weſentlich beein-
trächtigt worden.

4p Cönnern, 17. Aug. (Hundeausſtellung.) Der
Verein der Hundefreunde zu Cönnern veranſtaltet am 5. Sep-
tember im „Hotel zum goldenen Ring“ eine Ausſtellung
von Hunden aller Raſſen, verbunden mit einer
Polizeihundprüfung. Jn der offenen Klaſſe werden
echt ſilberne Löffel vergeben und in der Nebenklaſſe geſchmack-
volle Diplome bei 6 bezw. 3 Mk. Standgeld. Viele Ehren-
preiſe ſind ſchon gezeichnet, auch um einen Stadtehrenpreis iſt
gebeten worden. Es iſt dem Verein zu wünſchen, daß ſein Unter-
nehmen durch reiche Beſchickung der Ausſtellung und regen Be-
ſuch recht unterſtützt wird. Jede Auskunft erteilt bereitwilligſt
H. Anhalt in Cönnern, auch nimmt er gern weitere Ehren-
preiſe entgegen.

s. Alsleben a. S., 16. Aug. (Unglücksfälle. Vor
dem Ertrinken gerettet.) Auf der hieſigen Schiffswerft
kam der Stellmacher Weichelt mit der Kleidung einer Welle des
Holzſägewerkes zu nahe, wurde erfaßt und zu Boden geworfen.
Die erhaltenen Verletzungen erforderten ärztliche Hilfe. Durch
die Unſitte der Kinder, an fahrende Geſchirre ſich hinten
anzuhängen, verunglückte der Schulknabe Huthans, indem er ſich
beim Abſpringen die Erntegabel in den Leib ſtieß, ſo daß ärzt-
liche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte. Am Freitag
fiel der ſechsjährige Sohn des hieſigen Viehhändlers Bönicke
unterhalb der Schwimm- und Babeanſtalt in die Saale und
wurde vom Strome fortgetrieben. Sofort warf der zwölf-
jährige Sohn des hieſigen Klempnermeiſters Otto Müller,
der eben erſt Freiſchwimmer geworden war, Hut und Jacke weg,
ſprang in die Saale und rettete den kleinen Knaben
mit eigener Lebensgefahr vom Ertrinken. Alle, die
dem Rettungswerke zuſahen, bewunderten die Kühnheit des
braven kleinen Retters.

44 Merſeburg, 16. Auguſt. Vorſtellung des Magi-
ſtrats beim neuen Regierungspräſidenten.
Der Rabe geſtorben.) Heute vormittag kurz vor 12 Uhr
ließ ſich der neue Herr Regierungspräſident von Eiſenhart-
Rothe auf dem Rathauſe die Mitglieder des Magiſtrats und des
Stadtverordneten Kollegiums vorſtellen. Mit dem Herrn Präſi
denten war der Königliche Land rat Herr Graf d'Hauſſon-
ville erſchienen, der dem Akte beiwohnte. An Stelle des auf
Urlaub befindlichen Bürgermeiſters begrüßte Herr Stadtrat
Haacke den neuen Chef des Verwaltungsbezirks, der, nach
dem er ſich jeden Einzelnen hatte vorſtellen laſſen, eine kurze An
ſprache hielt, in der er beſonders betonte, daß er Wert darauf
lege, hier nicht nur mit der Stadtverwaltung, ſondern
auch mit der Bürgerſchaft in möglichſt enge Fühlung treten
zu können. Kurz nach 12 Uhr erreichte die Konferenz ihr Ende.
Der Merſeburger Rabe iſt tot! Am Sonntag iſt das
hiſtoriſche Wahrzeichen unſeres Schloſſes und Domes,
der Merſeburger Rabe, geſtorben. Er war ſchon längere Zeit krank
und hat ein Alter von 22 Jahren erreicht. Seit 1887 befand ſich
der Vogel, der bekanntlich zum Andenken an den Biſchof
Thilo von Trotha unkerhalten wird, in dem Käfig im vor
deren Schloßhof.

c Benndorf, 16. Aug. (Völlig entſchuldigt.) Eine
Gerichtskommiſſion weilte wegen des am Mittwoch abend hier

um den Tat-
beſtand feſt zuſtellen. Auch mehrere Zeugen wurden ver-
nommen. Wie wir hören, hat die Kommiſſion feſtgeſtellt, daß
eine Schuld des Herrn Robert Köhler in Gerbſtedt ganz
ausgeſchloſſen iſt. (Wir hatten das bereits angenommen.)

S Halberſtadt, 16. Aug. (Zum Bierſtreit.) Die Ver-
treter der Bierbrauereien von Halberſtadt und Umgegend ſind
zu dem Entſchluß gekommen, ſtatt, wie urſprünglich beſchloſſen,
5 Mk. nur 3,50 Mk. auf das Hektoliter aufzuſchlagen. Die
Schultheißbrauerei hat noch immer keine Entſcheidung getroffen.
Der Gaſtwirteverein hat gleichfalls ſeine erſte Reſolution in
manchen Punkten abgeändert. Es ſoll den einzelnen
Virten überlaſſen werden, die Bierpreiſefeſtzuſetzen.
Doch wird als Mindeſtpreis 45 Pfg. für das Liter angeſetzt. Den
Gaſtwirten ſteht es frei, Liter für 12 Pfg. und für 18 Pfg.
zu verkaufen.

Mittwoch zu Nr. 383 der Halleſchen Zeitung 18. Auguſt 1909.
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Aus dem Harz, 16. Auguſt. (Liebestragödie.) Seit
einigen Tagen weilte ein Berliner Elektrotechniker mit ſeiner
Geliebten, einer Näherin, in einem Hotel im Harz. Geſtern
nachmittag faßte die Näherin, während ihr Geliebter ſchlief, den
Entſchluß, ſich ſelbſt und ihn zu öten. Nachdem ſie Gift
genommen hatte, feuerte ſie auf dem Mann einen
Revolverſchuß ab, der ihn am Kopfe ſchwer verletzte. Der
Tod iſt jedenfalls bald danach eingetreten. Der Grund
zur Tat iſt unbekannt. Auch die Namen des Liebespaares konnten
noch nicht ermittelt werden.

Thale, 16. Aug. Unglückliche Liebe.) EineHalberſtädter Dame, die an einen Gutsbeſitzer in D. verheiratet
iſt, aber mit ihrem Manne in Eheſcheidung lebt, verſuchte
ſich heute morgen am Bodekeſſel bei Thale durch Kleeſalz zu
vergiften. Fußgängern fiel das Benehmen der im
39. Lebensjahre ſtehende Dame auf, die nach dem Genuß ohn
mächtig wurde.
in Thale. Eine Lebensgefahr beſteht nicht.

Nordhauſen, 17. Auguſt. (Auszeichnung.) Herr
Obermaat Roſt auf S. M. S. „Gneiſenau“, der zu der
Kaiſerbegegnung kommandiert war, hat vom Kaiſer Niko
laus von Rußland das ruſſiſche Verdienſtkreuz
erhalten. Der Dekorierte iſt der Sohn des hieſigen Eiſenbahn
beamten Herrn Roſt.

S Freyburg a. U., 15. Auguſt. (Jahn-Wetturnen.
Ernte.) Zu dem heutigen Jahn-Wetturnen, beſtehend aus Stab
hochſprung, Weitſprung, Schleuderballwerfen, Steinſtoßen und
100-Meter-Lauf, traten 124 Turner an, von denen 66 mit 80
und mehr Punkten Sieger wurden. Die Höchſtzahl erreichte Karl
Dahte aus Plauen mit 114 Punkten. Jnfolge der endlich ein
getretenen günſtigen Witterung iſt nun die Ernte in vollem
Gange. Roggen, Gerſte und Hafer ſind ſchnittreif, während
Weizen noch immer ein grünliches Ausſehen zeigt.

d. Naumburg, 16. Aug. (Das ſtädtiſche Muſeum)
iſt wieder um mancherlei erhaltenswerte Sachen bereichert
worden, u. a. iſt die alte Kirchen uhr aus Haſſen-
hauſen, ein ſchmiedeeiſernes Werk, das vor 103 Jahren
während der Schlacht geſchlagen hat, hierher gebracht
worden, ebenſo zwei alte Keſſelpauken, die dort zur Kirchenmuſik
gebraucht wurden. Eine ſchöne, ſehr alte Weinbergstrommel iſt
neben anderen Sachen dem Muſeum überlaſſen worden Haus-
frauen würde ein wundervolles Stück alter Handweberei (Tiſch-
tuch) intereſſieren. Unſer Muſeum verdient wirklich, von jedem
geſehen zu werden, der etwas Sinn für Altüberliefertes beſitzt;
man freut ſich immer wieder über die vorzügliche Aufſtellung in
den neuen Räumen, die erſt kürzlich die rückhaltloſe Anerkennung
auswärtiger Sachverſtändiger gefunden hat.

d. Weißenfels, 16. Aug. (Die Bierpreiſe) ſind nun
auch hier erhöht worden, und zwar ſo, daß in den beſſeren
Lokalen das Glas 15 Pfg. koſtet. Wo die Gläſer bei-
behalten ſind, koſtet das Bier 18 Pfg., bei zwei Gläſern 35 Pfg.
Jn den kleineren Wirtſchaften, wo bisher das Glas Bier für
13 Pfg. zu haben war, erhöht ſich der Preis auf 15 Pfg.

44 Zeitz, 16. Auguſt. (Fabrikbrand.) Jn der Che-
miſchen Fabrik in Aue bei Zeitz brach geſtern abend gegen
149 Uhr Feuer aus, das die Darre vollſtändig vernichtete. Der
Schaden beträgt annähernd Million Mark, iſt aber
durch Verſicherung gedeckt.

44 Zeitz, 16. Auguſt. (Ordensverleihung.) Herrn
Superintendenten und Oberpfarrer Kabis iſt der Rote Adler-
orden verliehen und durch die Königliche Regierung mit dem Aus-
drucke ihres wärmſten Glückwum ſche s übermittelt worden.

1. Deſſau, 17. Auguſt. (Automobilunfall.) Auf der
Kreisſtraße Zerbſt-Dobritz ereignete ſich geſtern ein Auto-
mobilunfall, der leicht ernſte Folgen nach ſich ziehen konnte.
Das Automobil des hieſigen Steinſetzmeiſters Heine wollte einen
Ackerwagen überholen. Auf das Huppenſignal des Automobils
lenkte der Führer des Wagens nach der Seite, an der das Auto-
mobil vorbeifahren wollte. Um nicht mit dem Wagen zuſammen
zuſtoßen, mußte der Führer des Automobils dieſes in den Graben
lenken. Zum Glück hielten einige am Wegrande ſtehende junge
Bäume dem Anprall des Automobils nicht ſtand, ſo daß die Jn-
ſaſſen mit dem Schrecken davonkamen. Das Automobil wurde
erheblich beſchädigt.

44 Deſſau, 16. Aug. (Von der Elbbrücke in die
Elbe geſprungen.) Heute früh gegen 5 Uhr ertönten von
der Elbe, nahe der Elbbrücke, Hilferufe nach dem Roßlauer Elb-
ufer hinüber. Einige herbeieilende Leute fanden auf dem vor-
letzten Elbbrückenpfeiler, deſſen Fuß ſich jetzt bei dem
mäßigen Waſſerſtande etwas aus dem Waſſer abhebt, einen
Mann liegen, der die Hilferufe ausſtieß. Er wurde an Bord
des Kahnes genommen und erzählte, daß er mit ſeiner
Braut von der Elbbrücke herabgeſprungen ſei in
der Abſicht, zuſammen mit ihr zu ſterben. Seine Braut ſei im
Strome untergegangen, während er ſich wieder gerettet habe.
Der Mann wurde der Polizeibehörde in Roßlau übergeben, die
ihn in Haft nahm. Er hat anſcheinend beim Sprunge durch
Aufſchlagen erhebliche Verletzungen davongetragen. Die Leiche
des Mädchens iſt noch nicht gefunden worden. Der in Haft Ge-
nommene iſt der Maurer Rozzi Mattia aus Deſſau, das er-
trunkene Mädchen heißt Frieda Engel aus Deſſau. Mattia
iſt 19, die Engel 17 Jahre alt.

Coswig (Anhalt), 17. Auguſt. (Des Kindes Engel.)
Das vierjährige Töchterchen des Landwirts Krauſe in Bräſen
wurde durch einen beladenen Getreidewagen über die Bruſt ge-
fahren. Jnfolge des durch einen Regenguß erweichten Erdbodens
erlitt das Kind keinen Schaden.

W. Altenburg, 16. Auguſt. (Unglaublich, immer
wiederdie alte Geſchichte.) Die Witwe Metze nahm vor
einigen Tagen beim Feueranmachen die Petroleum-
kanne zu Hilfe. Die Kanne explodierte, und die Frau
zog ſich hierbei ſo ſchwere Brandwunden zu, daß ſie ins
Krankenhaus gebracht werden mußte. Dort iſt die Verunglückte
geſtorben. Auch aus Buttſt ädt kommt eine ähnliche traurige
Nachricht. Jm Dorfe Großbrembach verbrannte geſtern
auf dem Felde ein 12jähriges Mädchen, das ein
Kartoffelfeuer mit Petroleum hatte anfachen wollen.

d. Weimar, 16. Auguſt. (Schuljubiläum.) Die Groß-
herzoglich Sächſiſche Baugewerkenſchule zu Weimar feiert
vom 16. bis 18. Oktober ihr 50j ähriges Beſtehen, wozu
alle ehemaligen Schüler der Anſtalt eingeladen ſind. Anmeldungen
ſind an Zimmermeiſter Th. Reinhardt in Weimar, Kranachſtraße,
u richten.9 v Orlamünde, 16. Aug. (Feuerwehr-Verbands-

t ag.) Auf dem geſtern hier ſtattgefundenen 26. Abgeordneten-
tage des Landesverbandes Sachſen-Altenburgi-
ſcher Feuerwehren waren von 43 Verbandswehren
35 vertreten. Der nächſtjährige Verbandstag ſoll in
Ronneburg abgehalten werden.

W. Themar, 16. Aug. (Bedauerliche Unvor-
ſichtigkeit.) Die des Hoteliers Oskar Engelmann
hat durch einen unglücklichen Zufall ein zweijähriges Töchterchen
verloren. Das 18jährige Dienſtmädchen war damit beſchäftigt,
mit Benzin Kleider zu reinigen. Dabei ergriff das daneben
ſtehende Engelmannſche Kind die Benzinflaſche und nahm einen
tüchtigen Schluck. Da das Dienſtmädchen nicht ſofort den Vor-
fall ſeiner Herrſchaft meldete, kam ärztliche Hilfe zu ſpät. Das
Kind ſtarb unter großen Schmerzen. Das Dienſtmädchen nahm
ſich den Unglücksfall ſo zu Herzen, daß es ſich ertränken wollte.
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Man ſchaffte ſie nach dem Krankenhauſe

W. Neuhaus a. R., 16. Aug. Vom Thüringer Wald-verein.) Die 30. Dauptverſammlung des Thüringer Wald-

vereins hat geſtern hier ſtattgefunden. Von 120 Zweigvereinen
waren 98 Vertreter erſchienen. Am Begrüßungsabend wurde
das von Lehrer Pfeiffer aus Rudolſtadt verfaßte Thüringer
Volksſtück „Rennſtiegzauber“ zur wohlgelungenen Aufführung ge-
bracht. Von der Hauptverſammlung, die von Landgerichtsrat
Lincke (Eiſenach) geleitet wurde, wurde ein Huldigungs
telegramm an den Fürſten von Schwarzburg-
Rudolſtadt abgeſandt. Der Vorſitzende erwähnte, daß die
Mitgliederzahl des Thüringer Waldvereins fortgeſetzt wachſe.
Jm vergangenen Jahre haben ſich wieder ſechs neue Zweigvereine
des Thüringer Waldvereins gegründet, und zwar in Böhlen,
Catterfeld, Gräfenroda, Rodach, Schalkau und Veſſer. Als Ort
der nächſten Hauptverſammlung wurde Ziegen-
rück gewählt. An Unterſtützungen ſind diesmal weniger ab-
gegeben worden, da die beiden großen Kartenwerke ſehr viele
Mittel in Anſpruch nahmen. Es erhielten Unterſtützungen der
Zweigverein Schalkau für die hergeſtellte Schutzhütte auf dem
Wachſenraſen 680 Mk. und 50 Mk. als beſondere Unterſtützung
zu dem gleichen Zwecke, ferner der Zweigverein in Jlmenau
300 Mk., Finſterbergen und Meuſelbach je 200 Mk. und Ober-
ſchönau für einen hergeſtellten neuen Fußweg 350 Mk.

W. Arnftadt, 16. Auguſt. Einweihung des Bis-
mar ckbrun nens.) Der von Profeſſor Wrba (Dresden) ge-
ſchaffene Bismarckbrunnen für Arnſtadt, der auf dem Marktplatze
Aufſtellung finden ſoll, wird am 1. September, nachmittags 5 Uhr
in feierlicher Weiſe enthüllt. Die Weiherede hält Diakonus Weiß-
gerber (Arnſtadt). Der Brunnen hat einen Koſten aufwandvon 15 000 Mk. verurſacht. Die Summe iſt bunch freiwillige
Spenden aufgebracht worden.

Leipzig, 16. Aug. (Ein Bierkriegin Sicht?) Der
Lokalverband der vereinigten Gaſtwirtsvereine von Leipzig hielt
heute eine gegen die Brauereien gerichtete Proteſtverſammlung
ab, an der 1200 Wirte teilnahmen. Es wurde beſchloſſen, unter
keinen Umſtänden den von den Brauereien verlangten Preis-
aufſchlag von 3,20 Mk. zu zahlen. Vielmehr wurde den Mit-
gliedern zur Pflicht gemacht, nicht mehr als 20 Mk. für das
Hektoliter Lagerbier, alſo einen Aufſchlag von etwa 2,20 Mk.,
vom 1. September ab zu zahlen. Zum Zwecke der Begründung
eines Kampffonds ſoll von jedem Mitgliede eine Umlage erhoben
werden. Ein Kampf zwiſchen Brauereien und Wirten ſcheint
alſo unvermeidlich zu ſein.

S Leipzig, 17. Auguſt. (Gin ſauberes Paargefaßt.)
Nach Unterſchlagung von etwa 10 000 Mark zum Nach-
teil eines Rechtsanwalts in Crimmitſchau waren deſſen Buregu-
vorſteher Ehlers und deſſen Geliebte, eine dortige
Kellnerin, flüchtig geworden. Die Spur der Flüchtigen wurde von
dem hieſigen Kriminalkommiſſar Fiſcher energiſch verfolgt. Nach
dem er dem Paare in verſchiedene größere Städte Deutſchlands ge-
folgt war, gelang es ihm, Ehlers und deſſen Geliebte, die ſich über-
all als Eheleute aufſpielten, im bayeriſchen Kurort Herrſchnig
am Ammerſee bei München in der Nacht zum Sonnabend
zu verhaften. Ehlers leiſtete bei ſeiner Verhaftung großen
Widerſtand und verſuchte, von einem Revolver Gebrauch
zu machen. Das Paar wurde noch in derſelben Nacht dem König-
lichem Unterſuchungsgerichte in München eingeliefert.

Mittweida, 15. Auguſt. (Vom Technikum.) Das
Technikum Mittweida, das unter Staatsaufſicht ſteht, iſt ein
höheres techniſches Jnſtitut zur Ausbildung von Elektro und
Maſchinen-Jngenieuren, Technikern und Werkmeiſtern. Das
Winterhalbjahr beginnt am 18. Oktober 1909. Die Aufnahmen
finden für den am 27. September beginnenden unentgeltlichen
Vorkurſus von Anfang September an wochentäglich ſtatt. Aus
führliches Programm mit Bericht wird koſtenlos vom Sekre-
tarigat des Technikums Mittweida abgegeben. Auf allen bisher
beſchickten Ausſtellungen erhielten das Technikum Mittweida bezw.
ſeine Präziſionswerkſtätten hervorragende Auszeichnungen. Jn-
duſtrie- und Gewerbeausſtellung Plauen: die Ausſtellungsmedaille
der Stadt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Eeorg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
16. Auguſt. „Brisgavia“ 14. Auguſt von Cuxhaven ab. „Graf
Walderſee“ 15. Auguſt von Boulogne ſur mer ab. „Rhenania“
15. Auguſt von Cuxhaven ab. „Odenwald“ 15. Auguſt auf der
Elbe an. Kronprinzeſſin Cecilie“ 14. Auguſt von Cuxhaven ab.
„Cincinnati 15. Auguſt in NewYork an. „Braſilia“ 14. Auguſt
von Singapur ab. „Preſident Grant“ 15. Auguſt auf der Elbe
an. „Galicia“ 15. Auguſt in Paranaguag an. „Spreewald“
14. Auguſt St. Michael paſſ. „Belgravia“ 15. Auguſt Queſſant
paſſ. „Moltke“ 15. Auguſt von Neapel ab. „Slavonia“ 16. Auguſt
von Foochow ab. „Albano“ 15. Auguſt Eaſtbourne paſſ. „Ba-
denia“ 15. Auguſt Dover paſſ. „Rugia“ 15. Auguſt in Liſſabon
an. „Georgia“ 15. Auguſt in Havre an. „Meteor“ 15. Auguſt
auf der Elbe an. „Hamburg“ 14. Auguſt von NewYork ab.
„Suevia“ 14. Auguſt in Antwerpen an. „Silvia“ und „Sithonia“
14. Auguſt Gibraltar paſſ. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 15. Auguſt
Dover paſſ. „Vandaliga“ 14. Auguſt in Boſton an. „Troja“
14. Auguſt von Funchal ab. „Spezia“ 13. Auguſt in Hongkong an.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 16. Auguſt auf der Elbe an. „Otavi“
13. Auguſt in Swakopmund an. „Togo“ 14. Auguſt in Swakop-
mund an. „Savoia“ 15. Auguſt von Las Palmas ab. „Saxonia“
15. Auguſt in Tſingtau an. „Bosnia, 16. Auguſt auf der Elbe
an. „Andaluſia“ 15. Auguſt von Taku ab. „Liberia“ 15. Auguſt
in Port Said an. „Segovia“ 15. Auguſt von Sabang ab. „Dort-
mund“ 14. Auguſt von Yokohama ab. „Brisgavia“ 16. Auguſt
in Antwerpen an. „Rugia“ 16. Auguſt von Oporto ab. „Oceana“
16. Auguſt in Digermulen an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
16. Auguſt. „Bülow“ Sonntag von Schanghai ab. „Goeben“
Sonntag in Hiogo an. „Prinz Eitel Friedrich“ Freitag von Neapel
ab. „Chemnitz“ Sonnabend Lizard paſſ. „Göttingen“ Sonntag
Borkum Riff paſſ. „Crefeld“ Sonntag in Bremerhaven an.
„Berlin“ Sonnabend von NewYork ab. „Prinz Ludwig“ Sonn-
tag in Singapur an. „Schwaben“ Montag in Adelaide an.
„Horck“ Sonntag von Algier ab. „Gotha“, „Thüringen“ und
„Oldenburg“ Sonntag in Bremerhaven an. „Großer Kurfürſt“
Sonntag von Cherbourg ab. „Wittenberg“ Sonntag von Ant-
werpen ab. „Würzburg“ Sonntag in Antwerpen an. „Halle“
Sonnabend von Pernambuco ab. „Roland“ Sonntag von Corua
ab. „Kleiſt“ Montag in Aden an. Kronprinzeſſin Cecilie“
Montag von Cherbourg ab. „Therapia“ Montag in Neapel an.
„Skutari“ Montag von Odeſſa ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 16. Auguſt. „Jrmgard“
Sonnabend Vliſſingen paſſ. „Togo“ Sonnabend in Swakopmund
an. „Paul Woermann“ geſtern in Bonny an. „Jrma Woer-
mann“ geſtern Cuxhaven paſſ. „Savoia“ geſtern von Las Palmas
ab. „Arnold Amſinck“ Sonnabend in Sekondi an. „Friderun“
Sonnabend von Las Palmas ab. „Erna Woermann“ geſtern in
Hamburg an. „Hans Woermann“ geſtern in Hamburg an.
„Henriette Woermann“ geſtern von Libreville ab.

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers

m Pepsin salzs äure-Dragesà 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas 1,50 u. 3, Mk.
Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. [2273

ne

e

S

e

e

e

u

ne

e
e

e

ee

e

e

S

e

Sc

hc

re

c



e e

ſt

e

e

t
e

e

S S e

t

e

r

bezw. Straßenteilen:

28. Mai 1909 betreffen
entwäſſernngen im Stadtbezirke Ha

g des Anſchluſſes ihrer Grundſtücke an
ens 15. November 1909 zu bewirken

Die Ausführung der Arbeiten erf
htzeitig zu ſtellende

ſtellun
ſpäteſt

auf vorherigen, rec
eigentümers und nach Zahlun
entſprechenden Sicherheit na
Verwaltung genehmigten und beim Antrag einzureichenden Zeichnung

auszuführenden Anſchluß.

Halle a. S., den 14. Auguſt 1909. Die Polizeiverwaltung.
über den

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. Bekanntmachnvom 17. August 1909. Es wird beabſichtigt, die Stra
rundſtück am Böllbergerwe

von Mittw den
rend der Dienſtſtunden vormittags 8 b

ieagie e vor dem Schul

d

8Stadtanleihben, Pfandbriefe usw.
Aallesche tenr. 35 9 Stadf- Anleibe von 1882
Halletche 3 Thenfer- Anleihe von 1883
Hallesche z StadtAnleihe von 1886
Hallesche 3 Stadt-Anleibe von 1892
Hollesce 496 Stadi- Anleibe v. 1900, Serie u. Il
Hallesche 3 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie ſil
Hallesche 40 Ftadf-Anleine v. 1900, Serſe

0. 0. jeFoallesche 4 90 Stadt-Ameine von 1006 Serie

unkündbar bis 1912
Akener 358 96 Stadt Anleihe
Erfurter 39 90 Stadt-Anſeibs
krfurier 4 e Klad-Avieſhe l von 1803
Erkurter 4 90 Stadt Anlelhe von 1601
krkurter Stadtanfeite v. 1908, Aug. 6
Malberstödſer 393 9 Stadt-Anlelbe
Haumburger 35 96 nd Anſelt
Noerdhäuser Stadtanleihe v. 1908
Zerbster 352 90 Stadt- Anleibe
Landschattliche 392 90 Zentral-Plandbriets
benäschöffliche 8 96 Zenſral-Planäbriele
Slchtische landschaftliche Pfandbriete
Sächsische 4 andschaftliche Pfandbriefe (nene)

Achtische 35 9 ſandichaffſche Pfandbriels
Sächtische 3 9 landschafſſiche Pfandbriete
Söchsische 89 90 Provinrial-Anlelhe

Unstrut-Regul, 354 Oblig. (Bretl.-Nabra)

Anleihenindustr. Gesellschaften,
Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Aolelhe

do. 4 Anlelhe rück 103Bernburger Maschinenfabrix Anlelhe rückt, 103 90
Bruckdorf hletlaboper Bergbau- Verein 4 90 An

lebe unkündbar bis 1910
brrckdorf-Meſſebener Bergbau-obl.
Conzoſſée, Haſlesche Pkännarzchafts- Anleihe

Cröllwitzor Paplertabrik, 49 poth. Anleihe

nene 90 A. r. 102 9macher Kammgernsp 9 ſp.a 137 3 uverel 454 90 Hyp. -Anl,
fabrik Jandw. Maschinen F. Limmerwann 4 Co.,

Hut An.Erube Glüchauf a u. mit 103 9
Potttried Lindner-Anlelhe
Malle-Hettstadter 9 E. an
Kolle-hettriedter 448 90 k. än.
Hallesche Stradendahn 4 An
J yfthöuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1015 unt.

anst. Kupterschſefer
kisleben- Anleihe bauende Göewertichaff z

do. doNeumburger Sraunkohlen 2bg Hyreth-

an bür, äreenteh e en
dich fhür. Braunt.-Verw. Il In tüat. 102

Pichs.- Thür. Braun Verw. An rückt, 102
Weldauver Braunkohlen 4 9 ine
denen Braunkohlen rüdkz. 102 9
denen Braunk. 49 Anſeihe v. 1890
den ten Fraunt. 490 Anleihe v. 1898
en Malen Eraunt, 4 90 Anvieibe r. 1902
eitzer Paraff. u. Soloröl fabrik Anleihe

do. do. röückz. m. 1020/0
Aktien,Hollesche Bavkrereſn- Akten

Spar- und Vorschubbank-Aktlan
Ammendorler Papierfabrik- Akten
Bernburger Maschinenfabrik-Artien

Cröllwitter Papierfabrir-Axtien

Aer Arfen
ratewiz-hattmannsdorfer Braunt.-Ind.-

Dörstewitz-Rattmannsdorfer

Lilenburger Kattun-Manufaktar-Atſſen
klsenwerk Brünver- Aktien

Glauziger Zucherfabrit-Artien
Halle e Eisenbahn-Aktlen L a.

o. o. B.Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Ahtien a. 8

Hallesche Maschinentabrit- Aktien
Hallesche Ktrabenbahn- Aktien
Hallesche Portland-Comenifabrik- Aktien

Uüdebrandsche Hübſenwerie-Atſieo
Körbizdorfer Zuckerfabrik Aktien

Kyffhäüuserhütte Aktſer,

Landsberger Malzfabrik-Abtien
Kotttried Uindver, Aktiengesellscha t

Haumburger Brauokohblen- Aktien

Liemberger Malzfabrit-Ahtien
Henborger Schioßmäſzere]- Arten

Kiebecksche Montanwerte- Aktien
Sächs. Thür. Braunkoblen-St. Aktien
Fächs. Thür. Eraunkoblen-St.-Pr.- Aktien Em,
Sächz.-Thür. Braunkohlen-Sf.-Pr.-Attien i. km,
aldauer Braunkohlen-Aktien
Wegelin à Häbner- Aktien
Merschen. Weidenfelser Braunkohlen- Aktien

Zeltrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaedeo)
Tehzer Paraffin- und Solaröltabrik-Atſien
Zuckerraffinerie Halie Aniien

von vormittags 7 U
rwaltungs-Bureau I, Dreyhauptſtraße

u jedermauns Einſicht offen.
eteiligte im Umfange ſeines

egen den Plan bei der Unterzeichneten
rotokoll erheben.

bis 6 Uhr (Sonna
s 2 Uhr) im Polizei-

Während dieſer
Jntereſſes Einwendungen
entweder ſchriftlich oder zu

Halle a. S., den 14. Auguſt 1909.

immer Nr. 104
kann jeder

o S

III
n 111

b

Die PolizeiVerwaltung.
S.

er Plan nebſt Beilagen
den 31. ds. Mis.

Uhr und nachmittags
hr bis nach

Ausſchreibung.
der Blitz

ableiteranlage f
bau des Kohlenſchuppens III und
den Erweiterungsbau des Kohlen
ſchuppens I der
platz 7, ſoll im Wege der
bewerbung vergeben werden. An

bote ſind bis
onnabend, den 21. Auguſt 1909,

vormittags 11 Uhr
im Geſchäftszimmer der unter-
zeichneten Verwaltung,

in Vorpommern, 2100 Mrg. groß,
mit nur prima Boden und neuen
Gebäuden ſoll verkauft werden.
Alter Park von 80 e elektr.
Licht u. Kraftanlage. Gr
Ernte und Jnventar, nahe Uni
verſitätsſtadt und Bahnhof. Ver
inſung 4--5 Anz. 400000 Mk.
ffert. u. J. S. 5636 befördert

Rudolf Mosse, Berlin SW.

e

a

Rittergut

oßartige

lan 12, einzureichen.
ingungsunterlagen

Baubureau, Unterplan 12, aus-
Halle a. S., den 16. Auguſt 1909.

Die Verwaltung der
Gas und Waſſerwerke.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen

Privatmanns Erich
S., Kl. Ulrichſtraße 6,

wird heute, am 13. Auguſt 1909,
nachmittags 6 Uhr, das Konkurs-

in beſten Zuſtande und guter
Lage iſt in Halle krankheitshalber

verkaufen. Feuer-Sozietäts
erſ Summe über 95000 Mk.

n über 7 Proz. bei ver

111 11

hältnismäßig niedr. Wohnungs
mieten.

lung etwa 10-15 000 Mark.

an RudolfMosse, Halle a. S.

Tiünshaus

„Morgen)ypotheken feſt. An „Versuchsso
fferten unter V. L. 6730

verfahren eröffnet.
Kaufmann Max Knoche

in Halle a. S., Hermannſtraße 5,
zum Konkursverwalter er

Seit ca. 35 J.nachw. a FSaftlerei
mit viel Polſterarbeit im gr. Bade
orte Thüringens iſt frei
ſof. od. ſpäter zu verkaufen. Off.
u. Z. h. 624 an d. Exp. d. Ztg.

11111

Konkursforderungen ſind bis
zum 15. September 1909 bei
dem Gericht anzumelden.

Halle a. S., d. 13. Auguſt 1909.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Rentables Gut, 138 Mrg.
en u. Rübenbod., nahe Kreis

Garniſonſtadt der Prov. Sachſen
mit reichl. leb. u. tot. Jnvent., gute

rruheſetzung ſof. zu
rundſteuerreinertra

1800 Mk., Anz. ca. 20 000 Mk. O
u. Z. f. 644 an d

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bi

öchraplauer halhwerhe,Ernte, weg.

ie Exped. d. Zig.

Jn Merſeburg ſtehen ſchöne,

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
net Stückkalk ſowie

Tagespreiſen (3381 zu Wollen

Iktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,Martinsberg 2. zeitige Bestellung.
alte Dekorationspflanzen
Palmen, Yukkas, Granaten u, a.
zwei bis drei Meter hoch, i

wegen Umzugs billig
um Verkauf. Näheres Lauch-
ädterſtraße 6 beim Hausmann

ü I i IBoxer Rüde, raſſerein

Be

X dunkelgeſtrömt, 11 Monate
X alt, zu verkaufen. Pr. 50 Mk.
Näh. Robert- Franzſtr. 11.

c
Ia. Stammbaum,

Original Strube's
Sohlanstedter

ist nach den Ergebnissen von Hunderten

bel ausgezeichneter Winterfestigkeit
und unübertroffener Lagersloherheſt
die ertragrelohsto Winterwelzen-

Squarehead
einwandfreier Anbauversuche

sorte.
Seine Vberlegenheit erwies er wiederum in den neuen

Anbauversuchen der D. L.-G. 1905--1907 und 1908, wo er in
den ersten 3 Jahren mit den beiden abnorm strengen Wintern
1904--05 und 1906--07 von den drei geprüften Sorten
in 459 und 1908 von gleichfalls 3 Sorten in 479 aller
Versuche im Körnerertrage an erster Stelle stand.

Versuche der dw. Versuchsstation Darmstadt
(1904——1907) berichtet die Hess. Landwirtschaftliche Zeitsechrift
Jahrgang 1909 Nr. 20:

„Mit überraschender Regelwäbigkeit und grobem
„Ausesehlag hat Strube's Squarehead Weizen alle übrigen
Sorten geschlagen. Selbst auf dem vorzüglichen Weizen
„boden von E., auf welchem in dem ausnehmend frueht.
„baren Jahre 1907 und bei einer Düngung von 8 Doppel.
„Zentner Ohilisalpeter die drei übrigen Sorten einen Ertrag
„von nicht weniger als 50 Doppel- Zentner Körner pro ha
„erbracht haben, hat Strube's Weizen noch mehr geliefert.
„Er hat den Ertrag auf die in unserer Praxis noch
„niewals vorgekommene Höhe von nicht weniger als
„56 Doppel-Zontner Körner (38* Ztr. pro

Im Mittel aller Jahre und äaller
sind folgende Erträge erbalten:

bei Strube's Squarehead- Weizen 36,1 da pro ha
bei Sorte X
bei Sorte V
bei Sorte 2

7 7 e

2 9

Original Strubes Kreuzung 56Original Strubes Kreuzung 210 aus verkauft.
Der Voersand erfolgt nach dem Spezialtarif für Sagt-

getreide bei der Abfertigung. Auf Wunsch Lieferung von
nach dem Heissluftverfahren desinfizierten Saatgut.

Preise: Mark 340, pro 1000 kg. Bei Bezug von
500 bis 900 kg erhöht sich der Preis um Mk. 2, pro 100 Kkg,
bei 50 bis 450 kg um Mk. 4, Neue Säcke zum Selbst-
Kostenpreis. Für vollkommene Sortenechtheit sowie gute
Keimfähigkeit leieste ich volle Garantie. Meinen Herbet-
Prospekt mit ausführlicher Beschreibung bitte ich verlangen

Strube's Schlanstedter Squarehead war in jodem der
letzten 11 Jahre frühzeitig ausverkauft, trotz einer
der Naohfrage entsprechenden alljährlichen Ver-
größerung der Anbaufläche. Ich bitte daher um recht-

Fr. Strube, Saatzuchtwirtschaft
Sohlanstedt B Provinz Sachsen).

0 e 31,8 dz pro ha
31,0 z pro ha

J 29,6 dz pro ha

Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxg

Hall. Consolid. Pfännerzchafts-Kure

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem der neue Straßenkanal in den nachbenannten Straßen
Deyboldsgaſſe, 3. Lange

werden die Eigentümer
1. Glauchaerſtraße, 2.

ſtraße, 4. Unterplan fertiggeſtellt worden iſ
der Grundſtücke Glauchaerſtraße
Deyboldsgaſſe Nr. 1 undsgaſſ. 2, Langeſtraße 17 und Unterplan Nr. 14
unter Hinweis auf die Beſtimmungen der Polizei- Verordnung vom

Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

ür Santgut
Saatgut.

Jn beſtſortierter Beſchaffenheit
offeriere ich:

Teverſon Weizen
zu 290, Mark

Zeeländer Roggen
zu 240, Markfür 1000 kg ab hieſiger Station,

bei Abnahme kleinerer Poſten
2 Mark pro 100 kg mehr.

Der Verſand geſchieht in neuen
Säcken, die zum Selbſtkoſtenpreiſe
berechnet werden, gegen vorherige
Kaſſe oder Nachnahme. (2274
Amtsrat Dietrich,

Amt Hadmersleben.
Bahn-, Poſt u. Telegraphenſtation

Hadmersleben.

York- und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür
und Betrieb von Grundſtücks

aufgefordert, die Her
den Straßenkanal bis

durch das Tiefbauamt
ntrag des Grundſtücks

einer den vorausſichtlichen Koſten
Maßgabe der von

d Herſtellun

Zwei zuſammenliegende Rittergüter

in der Provinz Sachſen, annähernd 1000 Mor

der Polizei

höchſter Kultur befindet.

Königl. Sächs, Technische Hoohsohule Dresden.
Das Studienjahr beginnt zu Oſtern.
Jm Winterſemeſter 1909/10

Uebungen Dienstag,
tritt vom 14. Oktober ab.

Das Verzeichnis der Vorleſungen und Uebungen ſamt den Stunden
und Studienplänen iſt gegen Einſendung von 60
Auslande 1 Mk.) von der Rekto
lung in Dresden A. zu beziehen.

ittergut mit
Näheres unter V. 891 Püttners

Annoncenbüro, Berlin C. 54.
Anfang der Vorleſungen undden 19. Oktober. Anmeldungen zum Ein llein abgegeben.

ratskanzlei, evtl. Dreſſels u Von morgen, Mittwoch, ab ſteht wieder ein ſehr großer
Transport

Bekanntmachung.
Bei der am 19. Mai 1909 ſtatt

der auf Grund des Allerhö
ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
ſind folgende Nummern gezogen worden:

Buchſtabe A über 500 Mark
Nr. 110. 126. 132. 228. 235. 238. 266, 280. 291. 313. 351. 399.

Buchſtabe B über 200 Mark
Nr. 62. 75. 115. 133. 153. 189. 245. 285. 361.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine
aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu
ſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleihe
hieſigen Kämmereikaſſe vom 2. Januar 1910 ab in Empfang zu
nehmen. Vom 1. Januar 1910 ab hört die Verzinſung
geloſten Anleiheſcheine auf.
Ab Für plende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital in

zug gebracht.Ken (Elbe), den 20. Mai 1909.

Der z iſtrat.
i

prima bayeriſcher
zugochseni ttgehabten planmäßigen Ausloſung

öchſten Privilegiums vom 30. September 1889
Aken (Elbe) I. Ausgabe

S
preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pfifforl
Stroh!

eden Poſten Roggen-
eizenſtroh (Draht und

Bindfadenpreſſung) zu den höchſten f
Preiſen und erbitte O

Moritz Tänmzer,
Paſſendorf bei Halle a. S.

ing, Halle a. S.,
werden hierdurch

ehörigen Zins
cheine bei der

220ren krowgenerator. à in Anhalt, a en Deſſau und

erregung für Riemenantrieb, ſofort oſt: Capelle, Provinz

rodukte.

u. werden auf
C. Klepzig aſ

i[2408 rb
Franckeſtraße 17.

Gebrauchter

ür ca. drei Monate zu mietengeſucht. Offerten mit den Fer Hotkverkauf iſt eröffnet.
unter Z. qu. 632 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Original Heine's Teverſon

Jur Herbſtſaat
empfehle ich die nachſtehenden als hochertragreich erprobten und
durch fortgeſetzte Zuchtwahl ſtetig verbeſſerten

en groß, etwax km von der Schnellzugſtation und in der Ka von drei Getreide Spielarten:
Städten gelegen, ſind mit voller, ſehr wertvoller Ernte m
verkaufen. Der Acker iſt ein dunkelgefärbter, tiefgründiger
und ertragreicher Weizen und Rübenboden, welcher ſich in

Hervorragender Stand der Weizen,
Zuckerrüben, Zuckerrübenſamen und übrigen Fruchtbeſtände.
Weite erkelhgſte Serherne n gige ch Original Heine's Rivetts bearded Rauhweizen J r t

üebernahme kann ſederzeit erfolgen. Auf Wunſch wird J Driginal Hadmorelebener Kloſterroggen t
73 Morgen zurückbehalten oder Original Heine's Zeeländer Roggen M. 280.

Ich liefere in neuen, beſonders berechneten Drellſäcken und ſende

ausführliches Preisverzeichnis auf Wunſch. 227
Kloſter Hadmersleben, F. Heine

Original Heine's Squarehead Winterweizen,
welcher den ſtrengen Winter wieder ſehr gut

überſtanden da rer e W a rhervorragenden Winterfeſtigkeit gegeben hat, M. 320. M. 35.
Winterwei en M. 320. M. 35.-

Billig zu verkaufen:
1 vorzgl. erh. gebr. fahr. 12pfd.
Lokomobile, 1 gebr. 6pfd. Dam
dreſchgarnitur, 1 gebr. 2p
Göpeldreſchmaſch. m. Reinigung.
Die Maſchinen ſind garant. gut

robe gegeben.
chinenfabrik,

raph Hadmersleben.
Beſ onderer Umſtände halber ſind

einige Planuen
aus reinl. impr. ſtarkem Segel
tuch, 12/12, 10/12 und 4/6 m,
bedeutend unter Preis abzu
geben. Sämtliche Planen ſind
ungebraucht. Gefl. Anfragen unt.
Z. c. 641 an die Exped. d. Zig.

Merinoſſeiſch
chaf u. Oxford

re Stamm-

Der heste Dünger
für die Wintersaaten

iſt Poru Guano
„„Füllhornmarke“.

Er macht die Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit 40 Jahren
vorzüglich bewährt. [830
Pferde in Kchlaeten
kauft ſtets Arthur Möbius,
Langeſtraße. Fernſpr. 1156.

1909.
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